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ASCHEBERG 
Rasant verspricht das Wochenende zu 
werden. Die Jacobi-Kirmes wartet mit 
fast 130 Geschäften auf. SEITE 5

SENDENHORST 
Das Festival „Summerwinds Münster-
land“ macht am 10. August Station 
im Haus Siekmann. SEITE 6

SPORT
Das traditionelle Reitturnier des RV 
Herbern (Foto) ist beendet, das in 
Rinkerode steht kurz bevor. SEITE 7

Mittwoch: die meiste Zeit sonnig, es bleibt
trocken, Temperaturen bis zu 28 Grad
Donnerstag: auch heute wieder viel Sonnen-
schein und kaum Wolken, um 28 Grad
Freitag: der Tag startet sonnig, gegen Abend
steigt das Gewitterrisiko, bis zu 22 Grad
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Das lokale Wetter

Drensteinfurt • Noch ge-
nau 25 Tage, dann heißt es 
in Drensteinfurt wieder: 
„Wetten und gewinnen!“. 
Der Trabrenntag soll am 
17. August tausende Be-
sucher ins Erlfeld locken. 
Und neben den schnellen 
Vierbeinern gibt es auch 
ein ansprechendes Rah-
menprogramm, das einen 
tollen Tag für die ganze 
Familie verspricht.

Was sich im Laufe der Jah-
re bewährt hat, das soll sich 
auch dieses Mal nicht än-
dern. Sprich: Es gibt Stew-
werts größte Kuchentheke 
(der Erlös ist für einen guten 
Zweck bestimmt), den be-
liebten Hutwettbewerb (or-
ganisiert von Irmgard Dohm 
und Edeltraud Schulze-Forst-
hövel) und die große Tombo-
la (der Gewinner erhält einen 
1000-Euro-Reisegutschein).

Los geht es schon um 11 
Uhr mit dem Frühschoppen. 
Für diesen konnte der Renn-
verein Drensteinfurt die „Di-
Bo-Band“ gewinnen, die die 
Gäste mit Dixie- und Shuff-
le-Melodien verwöhnt.

Das erste der zwölf ge-
planten Rennen wird um 14 
Uhr gestartet. „Wir erwar-
ten insgesamt wieder zehn 
Pferde pro Rennen“, erzählt 
Detlef Orth, der Sportliche 
Leiter des Renntags. Genaue 
Zahlen kann er erst in der 
Woche vor der Veranstaltung 
bekannt geben, den bis dahin 
sind Nennungen möglich. 

Doch schon jetzt haben sich 
Besitzer und Fahrer aus ganz 
Deutschland angemeldet, die 
den Drensteinfurter Renntag 
nicht verpassen wollen.

Gästefahren

Auf jeden Fall wird es am 
17. August wieder ein Trab-
reiten und ein Gästefahren 
geben. Auf das freut sich 
Orth schon ganz besonders, 
will er hier doch eine kleine, 
aber freundschaftliche Feh-
de mit Kollege Marco Jelen 
austragen. Beim Gästefahren 
treten nur Fahrer an, die ein-
mal eine Amateur- oder Profi-
lizenz besessen haben. In den 

vergangenen beiden Jahren 
konnte Jelen die Rennen je-
weils mit dem Pferd „Adream 
Wish“ für sich entscheiden, 
Detlef Orth wurde 2013 mit 
„Wakiza“ Zweiter. Doch in 
diesem Jahr muss Jelen, der 
unbedingt das Triple holen 
möchte, sich auf ein neues 
Pferd einstellen – „Adream 
Wish“ tritt in Deutschland 
nicht mehr an. „Da bin ich 
dann im Vorteil“, freut sich 
Orth schon jetzt.

Auch bei den Besuchern 
des Renntags ist Spannung 
garantiert, denn natürlich 
darf in Stewwert wieder nach 
Herzenslust gewettet werden. 
Wer noch unsicher dabei ist, 

Fragen werden an den Wett-
schaltern gerne beantwortet. 
Hier kann man seine Wetten 
auch einfach ansagen, muss 
also nicht unbedingt einen 
Wettschein ausfüllen.

Für die kleinen Gäste wird 
derweil ein großes Zelt auf-
gebaut, das etwa mit dem 
beliebten Kinderschminken 
aufwartet. „Das Angebot für 
die Kinder haben wir in die-
sem Jahr nochmal erweitert“, 
erzählt Orth im DZ-Gespräch. 
Zudem werden diverse Es-
sens- und Getränkestände für 
das leibliche Wohl sorgen.

Preisgelder

Auf die Starter warten am 
Renntag Preisgelder in Höhe 
von rund 22 000 Euro. Und 
auch die Sieger des Hutwett-
bewerbs können sich über 
tolle Gewinne freuen. Wieder 
wird in drei Kategorien prä-
miert: elegant, kreativ und 
für Kinder. Mitmachen lohnt 
sich. Für die jugendlichen 
Sieger winken Eintrittskarten 
für das Musical „Die kleine 
Meerjungfrau“ in Ahlen.

Sich hübsch machen sollte 
am 17. August übrigens mehr 
denn je angesagt sein. Denn 
erstmals sorgen drei Kame-
ras im Erlfeld dafür, dass die 
Rennen auch ins Internet und 
in die Wettbüros übertragen 
werden. So können auch 
Pferdesportfreunde, die es an 
diesem Sonntag nicht selbst 
nach Stewwert schaffen, an 
dem Event teilhaben. • ne

Drei Kameras sind mit dabei

Bürger können
Beiträge für

Buch einreichen

Die zwölf Rennen stehen am 17. August 
natürlich im Mittelpunkt. Doch es gibt 
auch wieder ein buntes Rahmenpro-
gramm für die ganze Familie. Foto (A): jo

Wetten und gewinnen beim Trabrenntag am 17. August im Drensteinfurter Erlfeld

Sendenhorst • Zum Jubi-
läum der Stadt möchte der 
zuständige Arbeitskreis 2015 
ein Buch „Meine Stadt – 700 
Jahre Sendenhorst“ herausge-
ben, das von den Menschen 
in Sendenhorst und Albers-
loh geschrieben wird.

„Was bedeutet Sendenhorst 
für einen? Was ver-
bindet man mit 
Sendenhors t? 
Warum lebt 
man hier? 
Was macht 
Sendenhorst 
lebens- und 
l i e b e n s -
wert?“: Zum 
Stadtjubilä-
um erhalten 
alle Senden-
horster die Gele-
genheit, zu diesen 
und weiteren Fragen 
ihre ganz persönlichen Er-
lebnisse und Vorstellungen 
zu beschreiben und in ein 
gemeinsames Buch einflie-
ßen zu lassen. Die Beiträge 
können Geschichten über 
Sendenhorst, Berichte über 
Feste, Bräuche und Veran-
staltungen oder auch einfach 
ein Kochrezept sein.

Bis zum 31. Oktober kön-
nen Textbeiträge eingereicht 
werden. Zum Jubiläum sol-
len die vorliegenden Texte zu 
einem Buch zusammengefügt 
und herausgegeben werden. 
Der Umfang pro Beitrag sollte 
eine DinA 4-Seite oder ma-
ximal 30 700 Zeichen nicht 
überschreiten. Er kann durch 
ein Bild oder eine eigene 
Zeichnung ergänzt werden.

Über die abschließende 
Aufnahme in das Buch ent-
scheidet ein Redaktionsteam. 
Sofern aus redaktionellen 

Gründen erforderlich, wer-
den auch textliche Ände-
rungen vorgenommen.

Um einen Beitrag einrei-
chen zu können, ist auf der 
Homepage www.700-jah-
re-sendenhorst.de eine 
Upload-Funktion eingerich-
tet worden. Der Beitrag kann 

auch auf einem an-
deren Datenträger 

oder in Papier-
form vorge-
legt werden. 
Die genauen 
T e i l n a h -
m e b e d i n -
gungen kön-
nen von der 

H o m e p a g e 
herunterge-

laden werden. 
Auch im Rat-

haus oder in der 
Verwaltungsnebenstelle 

Albersloh sind sie erhältlich.
Alle, die sich an dem Buch 

beteiligen, erhalten einen 
Gutschein für eine Veran-
staltung im Jubiläumsjahr. 
Infos haben bei der Stadt-
verwaltung Mechthild 
Brockschmidt-Gerhardt, Tel. 
(02526) 303122, und Sabrina 
Elkmann, Tel. 303141.

Geschäftsstelle Thomas Piegelbrock  
Wagenfeldstr. 1
48317 Drensteinfurt
Tel. 02508 9011

Jetzt unter neuer Flagge  
in Drensteinfurt
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem neuen 
Continentale Versicherungsbüro.

Das Drensteinfurter Versicherungsbüro der Familie Piegelbrock 
wurde 1937 gegründet. Wir sind jetzt im 77. Jahr weiterhin 
solide am Markt.

Zum Tag der offenen Tür am Freitag, den 1. August von 
14:00 bis 17:00 Uhr laden wir Sie recht herzlich ein.

01.08.2014 –Tag der offenen Tür

Projekt zum Stadtjubiläum im Jahr 2015

27. Juli
Sonntag,

11 - 16 Uhr
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

VW Fox 1.2 l 
40 kW, EZ: 03/2010, 60.299 km,  
ABS, Ganzjahresreifen, Kopf­
stützen hinten, Vordersitz li. m. 
Höhen einstellung, 5­Gang­Getrie­
be, Servol enkung
Angebotspreis:  5.490,- €
VW Golf „STYLE“
BlueMotion Technology 1, 
77 kW, EZ: 07/2011, 29.360 km, 
ParkPilot v + h, LM­Räder, ESP, 
ABS, EDS und ASR, FH el., Light 
Assist, Tempomat, Climatronic, 
Komfortsitze vorn, Kopfairbag­
system inkl. Seitenairbags vorn, 
Multifunktions­Lederlenkrad, 
 Nebelschein­
werfer, Start­
Stopp­System, ZV m. FB

Angebotspreis:  14.680,- €
VW Passat
Variant 1.8 l TSI „Highline“ D
118 kW, EZ: 04/2011, 54.277 km, 
Tempomat, Lederausstat., Multi­
mediabuchse MEDIA­IN, Panorama­
Austell­/Schiebedach el., Rückfahr­
kamera inkl. Parkpilot, „Volkswagen 
Sound“, Xenon­Scheinwerfer, LM­ 
Räder, ESP inkl. ABS mit Brems­
assistent, Climatronic

Angebotspreis:  22.980,- €
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VW Tiguan
1.4 l TSI „Team“
110 KW, EZ: 02/11, 48.990 km, 
Navi, SSD, GRA, Climatronic,Nebel, 
Parklenkassistent, MFA-Plus u.v.m.
UPE: 32.205,- e

Angebotspreis: 18.780,- e

Unwiderstehliche  
Gebrauchtwagen-Angebote:

VW Polo
1.2 l „Life“
51 KW, EZ: 06/13, 14.486 km,  
Climatronic, GRA, Parkpilot hinten, 
4-Türen, Alu, Ganzjahresreifen,  
Sitzheizung vorne u.v.m.

UPE: 17.180,- e

Angebotspreis: 12.740,- e

VW Touran
1.6 l TDI „Match“
77 KW, EZ: 10/12, 13.593 km, 
Standheizung, 7 Sitze, Parkpilot 
hinten, Climatronic, Alu, Sitz-
heizung vorne, Ganzjahresreifen 
u.v.m.
UPE: 31.805,- e

Angebotspreis: 21.870,- e

Westfalenstr. 120
48165 Münster
Tel. 02501 / 8 00 60

Auch auf anderen Rennbahnen – wie hier 
in Dinslaken – wird Werbung für den Trab-
renntag in Drensteinfurt gemacht. Win-
fried Kelm, Daniel Kloß und Frank Luc 
(v.l.) kommen auch.         Foto: Sabine Sexauer

„Kapelle Petra“
rockt die Bühne

Sendenhorst/Hamm • Es hat 
schon Tradition, dass beim 
Hammer Kurparkfest am 
Samstag, 26. Juli, auch wie-
der viele lokale Bands das 
Mikro in die Hand nehmen.

Ab 21 Uhr rockt die wohl 
bekannteste Gruppe die 
Stadtwerke-Bühne: die „Ka-
pelle Petra“, deren Sänger 
Guido Scholz mittlerweile 
in Sendenhorst wohnt. Cha-
rakteristisch für die Kapelle 
sind die einmalige, humori-
stische Live-Show sowie die 

naiv-melancholischen Texte. 
Und natürlich dürfen auch 
die Markenzeichen, die bun-
ten Krawatten, bei keinem 
Auftritt fehlen.

Das Kurparkfest im Ham-
mer Kurpark startet um 17 
Uhr, der Eintritt kostet 8 
Euro, ermäßigt 7 Euro. Ein-
trittskarten gibt es bei der 
„Insel“ des Verkehrsvereins 
Hamm (am Bahnhof), beim 
Westfälischen Anzeiger und 
in jedem Ticket Corner.

www.kurparkfest.de

Hammer Kurparkfest am Samstag

Die „Kapelle Petra“ um Sänger Guido Scholz 
(2.v.r.) rockt beim Hammer Kurparkfest.      Foto: pr

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Frischling  
aus Dinkelgetreide, 
Natursauerteig und 
Kartoffelflocken
Weizen- und laktosefrei 

 500 g 2,40 €
Obstplunder
zarter Butterplunder mit 
frischem Obst der Saison 

 St. 1,60 €
 Angebot:  2 St. 2,75 €
Jeden Sonntag geöffnet  

von 8.00 – 11.00 Uhr

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Wochenendangebot 
vom 24.07. - 26.07.2014

Gulasch 
halb und halb 
von Meisterhand geschnitten 
 1 kg  7,28 E
Grillbauch
in Scheiben, gewürzt
 1 kg  4,28 E
Aspik-Aufschnitt
besonders mager 
vielfach sortiert 
 100 g  1,08 E
Heidefrühstück
runde Form 
eigene Herstellung 
 100 g  1,18 E
Donnerstag Eintopftag 
Rindfleisch Nudeltopf
 Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61
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• Paula Schipke vollendet am 25. Juli das 89. Lebensjahr.

Gratulation

Durch im Internet angekündigte Geschwindigkeitskontrollen wollen 
die Kreispolizeibehörden Warendorf und Coesfeld das Rasen redu-
zieren. Geplant sind Messungen am Mittwoch auf der B 54 bei Asche-
berg, am Donnerstag auf der L 811 bei Sendenhorst und am Freitag 
auf der L 585 bei Drensteinfurt. Darüber hinaus muss im gesamten 
Kreisgebiet mit kurzfristigen Kontrollen gerechnet werden.

www.polizei-nrw.de/warendorf • www.polizei.nrw.de/coesfeld

Radarkontrollen
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Drensteinfurt • In der 
Nacht zu Sonntag waren in 
Drensteinfurt Einbrecher ak-
tiv. Die bislang unbekannten 
Täter drangen an der Blu-
menstraße in ein Einfamili-
enhaus ein. Dort fanden sie 
etwas Bargeld, einen Laptop 
und einen Autoschlüssel. 
Anschließend entwendeten 
sie die vor dem Haus abge-
stellten Mercedes A-Klasse 
(Kennzeichen WAF-JS426). 
Hinweise: Tel. (02382) 9650.

Polizeibericht

Albersloh • Zu einem Ver-
kehrsunfall ist es am Frei-
tagabend in Albersloh ge-
kommen. Gegen 22.40 Uhr 
kam aus bislang ungeklärten 
Gründen ein 29-jähriger Be-
ckumer mit seinem Wagen 
von der L 586 ab und beschä-
digte hierbei die Leitplanke 
auf 50 Metern Länge. Der 
Fahrer wurde schwer verletzt 
ins Krankenhaus gebracht. Er 
stand zum Unfallzeitpunkt 
unter Drogen- und Alkoho-
leinfluss. Eine Blut- und Ur-
inprobe wurde entnommen, 
der Führerschein wurde si-
chergestellt. Es entstand ein 
Schaden von 45 000 Euro.

Die Kolpingsfamilie Sendenhorst hatte sich für ihre Ta-
gestour den 17. Juni ausgesucht. Strahlende Sonne, nicht 
zu warm und kein Wind: 30 Radler waren begeistert. Die 
Strecke führte über Everswinkel an der Ems entlang nach 
Telgte. Ausreichende Pausen waren von Ludwig Oertker 
eingeplant. Vor Ort wurde die Ausstellung „Körperkulte – 
Mit Leib und Seele“ besucht. Nach dem Kaffeetrinken ging 
es über Alverskirchen zurück nach Sendenhorst. 50 Kilo-
meter wurden an diesem Tag absolviert. 		      Foto: pr

Telgte hieß
das Ziel

Ascheberg • In der Nacht 
zum Montag versuchten un-
bekannte Täter, in ein Ein-
familienhaus in der Straße 
Altefeld einzudringen. Gegen 
23 Uhr vernahm die Bewoh-
nerin ein lautes Geräusch. 
Bei dem Versuch, ins Haus zu 
kommen, beschädigten die 
Täter eine Tür. Es entstand 
ein Schaden von 2000 Euro. 

Kreis Coesfeld • Wie 
klingt es, wenn die ei-
gene Stimme im Radio 
zu hören ist? Wie schaf-
fe ich es, mein eigenes 
Manga zu zeichnen? Und 
wie werden meine coolen 
Handyfotos noch profes-
sioneller? Antworten auf 
diese und weitere Fragen 
von Kindern und Jugend-
lichen zwischen zehn und 
14 Jahren gibt der kreis-
weite Veranstaltungska-
lender zum Projekt „Kul-
turrucksack NRW“.

Bereits in den Sommerferi-
en starten viele aufregende 
Aktionen: Es wird gebaut, fo-
tografiert und vor allem wird 
Unbekanntes ausprobiert. In 
Dülmen soll zum Beispiel 
mit Acrylfarben, Filzstift 
und Schere ein großes drei-
dimensionales Wandbild der 
Stadt entstehen. Kinder und 
Jugendliche können sich in 
Lüdinghausen zusammen 
mit großen LH-Buchstaben 

fotografieren lassen. Biller-
beck und Rosendahl versprü-
hen gleich einen ganzen Tag 
lang mit vielen spannenden 
Workshops Kreativität.

Einen Überblick über die 
mehr als 60 geplanten und 
meist kostenlosen Aktionen 
gibt ein kreisweiter Veran-
staltungsflyer, der in allen 
Rathäusern, im Kreishaus, 
in allen Jugendzentren und 
an jugendspezifischen Orten 
ausliegt. „Kinder und Ju-
gendliche können in ihrer ei-
genen Stadt, aber auch in den 

Nachbarkommunen meistens 
kostenlos an den Aktionen 
teilnehmen“, erklärt Marion 
Grams vom Kreis Coesfeld.

„Heißer Herbst“

Neben einem Gastspiel und 
Fahrten zum „Halbstark-The-
aterfestival“ nach Münster 
geht es wie im vergangenen 
Jahr auch im „Heißen Herbst“ 
2014 wieder zur Urbana-
tix-Show nach Bochum. Inte-
ressierte Kinder und Jugend-
liche können sich zudem um 

einen der begehrten Plätze 
in der KURUX-Radio-Redak-
tion bewerben und professi-
onellen Radiomachern über 
die Schulter schauen.

Vergünstigungen gibt es mit 
der Kultur-Card, die sich die 
Zehn- bis 14-Jährigen auf der 
Internetseite www.kultur-
rucksack.nrw.de kostenfrei 
gestalten und bestellen kön-
nen. Auf der Internetseite 
sind auch alle Termine und 
Ansprechpersonen aus dem 
Kreis Coesfeld zu finden.

„Durch die erfolgreiche Ko-
operation aller Städte und 
Gemeinden mit dem Kreis 
Coesfeld ist auch in diesem 
Jahr ein vielfältiges und kre-
atives Programm zusammen-
gestellt worden“, fasst Fach-
bereichsleiter Detlef Schütt 
den Erfolg des Landespro-
gramms zusammen. Der Ver-
anstaltungskalender kann per 
E-Mail an kulturrucksack@
kreis-coesfeld.de oder unter 
Tel. (02541) 185243 angefor-
dert werden.

Zum Projekt „Kulturrucksack NRW“ / Workshops finden auch in den Sommerferien statt

Auch in den Sommerferien finden be-
reits einige Workshops und Aktionen 
statt, die sind meist kostenlos.     Logo: pr

Kalender bietet 60 Aktionen

Zum Thema „Verkehr in Al-
bersloh“ erhielt die Redakti-
on folgenden Leserbrief: 

„Zurzeit bekommen die 
Albersloher einen leichten 
Vorgeschmack darauf, was 
passieren wird, wenn die 
Umgehungsstraße in Wol-
beck fertig gestellt und für 
den LKW-Verkehr freigege-
ben ist.

Straßen NRW hat wohl 
selbst erkannt, dass die Stra-
ßenradien in Albersloh nicht 
für Lastwagen im Begeg-
nungsverkehr ausreichen. 
Doch der (gut gemeinte) Ver-
such, diesen eklatanten Ge-
fahrenpunkt durch Ampeln 
zu reduzieren, ist fehlge-
schlagen. Die Autoschlangen 
vor den roten Ampeln rufen 
lange zusätzliche Staus in der 
Bergstraße, in der Bahnhof-
straße und vor dem Teckel-
schlaut hervor. Der momen-
tane Zustand erhöht das 
Gefahrenpotenzial für Fuß-
gänger, Rad- und Rollstuhl-
fahrer erheblich. Einziger 
Pluspunkt: Die Querung für 
Fußgänger an der Eisdiele ist 

gefahrloser geworden.
Dafür hat im Gegenzug die 

Lärm- und Luftbelastung 
durch den rückstauenden 
Verkehr zugenommen.

Straßen NRW hätte gut da-
ran getan, die Albersloher 
bei der Bürgeranhörung ei-
nen Tag vor den Ferien über 
ihr Vorhaben zu informieren. 
Vielleicht hätte es dann sinn-
vollere Vorschläge gegeben, 
wie das Problem kurzfristig 
gelindert werden kann.

Nun bleibt festzuhalten: 
Der Verkehr in Albersloh ist 
und bleibt lebensgefährlich. 
Die Problematik im Dorfkern 
durch Ampeln zu kanalisie-
ren, hat sich bereits jetzt als 
untauglicher Versuch erwie-
sen. Also muss der Durch-
gangsverkehr so schnell wie 
möglich raus aus dem Dorf. 
Es wird höchste Zeit, dass 
unabhängige Gerichte die 
Verkehrssituation in Albers-
loh auf den Prüfstand stellen 
und der weiteren Gefährdung 
der Bürger Einhalt gebieten.“

Volker Dörken (BfA)
48324 Albersloh

Leserbriefe spiegeln nicht zwangsläufig die Meinung der Re-
daktion wider. Bitte schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen. 
Wir behalten uns Kürzungen vor. Einsendungen mit voll-
ständiger Anschrift an: Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 
Drensteinfurt; E-Mail: redaktion@dreingau-zeitung.de.

„Versuch ist
fehlgeschlagen“

Leserbrief

Zum nunmehr zwölften Mal ist die Sommer-Kinder-Ferienfreizeit (Skiff) der Gemeinde St. Regina am Montag auf ihre 
zwölftägige Tour ins Sauerland aufgebrochen. Ziel für die 77 Kinder, 20 Teamer und sechs Kochfrauen war in diesem 
Jahr die Schützenhalle in Sundern-Westenfeld. Kennenlernen der „Stadt“ und Umgebung sowie zahlreiche Spiele und 
Aktionen erwarten die Gruppe in der nächsten Zeit. Auch ein Ausflug nach „Fort Fun“ und in ein örtliches Strandbad 
sind geplant, weshalb besonders die Leitung auf gutes Wetter mit viel Sonnenschein hofft. Alle Eltern und Interessierten 
werden auf Facebook durch die Seite der Ferienfreizeit auf dem Laufenden gehalten („Skiff Drensteinfurt“).           Foto: pr

Gelungener
Start in die

zwölfte „Skiff“
Mittwoch

Drensteinfurt
•17-19 Uhr: Sportabzeichen, Ab-

nahme, Sportzentrum Erlfeld
•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-

kranke, ev. Gemeindehaus 

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum

Walstedde
•13 Uhr: Heimatverein, Tages-

fahrt nach Fröndenberg, ab 
Heimathaus

•13-15 Uhr: Mobile Wache der 
Kreispolizei, am K+K

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)

Albersloh
•16-19 Uhr: Heimatverein, Bou-

le-Spiel, St. Josefs-Haus

Donnerstag
Drensteinfurt

•8-13 Uhr: Markt, Martinstraße
•9-11.30 Uhr: Frauencafé, Alte 

Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•14 Uhr: KAB-Senioren, Schwim-

men in Werne, ab Bahnhofstr.
•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

Rinkerode
•8.15 Uhr: kfd, Gemeinschafts-

messe und Frühstück, Kirche 
und Pfarrzentrum

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•18.30 Uhr: ADFC, Feierabend- 
Radtour, ab K+K-Parkplatz

•18.30-20 Uhr: DRK, geselliges 
Tanzen 50 plus, DRK-Heim

Albersloh
•18 Uhr: Ev. Gemeinde, Pflege 

Kirchgarten, Gnadenkirche

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Freitag
Drensteinfurt

•8.30-13 Uhr: Rentensprechtag, 
Stadtverwaltung

•18-19.30 Uhr: Schachfreunde, 
Schnupper-Schach (Ferienpro-
gramm), Kulturbahnhof

•19 Uhr: Spielmannszug, Tausch-
börse, Restaurant La Piccola

Walstedde
•20 Uhr: Motorradsportclub, 

Monatstreffen, Haus Volking

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

Herbern
•ab 14 Uhr: Jakobi-Bruderschaft, 

Schützenfest mit Antreten 
(Amtsplatz), Messe (Benedikt- 
Kirche) und Königsschießen, 
Festzelt am Haselbüsken

Davensberg
•16-18 Uhr: „Tanzen mit dem 

Davert-Schlunz“, Grundschule

Samstag
Drensteinfurt

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•15 Uhr: Landjugend, Planwa-
genfahrt, ab Marktplatz

•16-18 Uhr: Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, Kulturbahnhof

Ameke
•14 Uhr: Sparclub „Die tollen 

40“, Sommerfest, Thiemann

Ascheberg
•15-2.45 Uhr: Jacobi-Kirmes, 

Ortskern

Herbern
•ab 16.30 Uhr: Jakobi-Bruder-

schaft, Schützenfest mit Antre-
ten (Amtsplatz), Umzug und 
Königsball (nicht-öffentlich), 
Festzelt am Haselbüsken

Kreis • Immer häufiger ist in 
Pressemitteilungen der Poli-
zeibehörden vom Trickbetrug 
zu lesen. In vielen Fällen sind 
ältere Personen Ziel dieser 
hinterhältigen Masche. Mal 
handelt es sich um den An-
ruf eines vermeintlichen Ver-
wandten mit der Bitte, ihm 
Geld zu überweisen. Oder es 
klingelt an der Tür, und die 
Betrüger geben sich als Mit-
arbeiter einer Firma aus und 
wollen so ins Haus gelassen 
werden. Die Polizei warnt da-
vor, unbekannten Personen 
Einlass in die Wohnung zu 
gewähren. „Seien Sie stets 
misstrauisch“, rät die Polizei. 
„Vergewissern Sie sich bei 
den entsprechenden Stellen, 
ob die gemachten Angaben 
zutreffen.“ Im Zweifelsfall 
sollte der Notruf 110 gewählt 
werden. • ne

Polizei warnt
vor Trickbetrug

Mercedes
gestohlen

45 000 Euro
Sachschaden

Einbruch
misslungen

Kreis Warendorf • Zum 1. 
August müssen die Verkehrs-
unternehmen im Münster-
land aufgrund gestiegener 
Kosten ihre Preise erhöhen. 
Um durchschnittlich 2,3 Pro-
zent steigen die Ticketpreise.

In diesem Jahr gibt es aber 
eine positive Überraschung 
für die Fahrgäste von Bus 
und Bahn: Die Tagestickets 
werden günstiger. Damit 
möchten die Verkehrsunter-
nehmen besonders die Men-
schen im Münsterland an-
sprechen, die bisher Bus und 
Bahn gelegentlich nutzen.

Besonders günstig wird es 

für die Fahrgäste, die nach 9 
Uhr außerhalb der Verkehrs-
spitze starten, und selbst 
schon zwei Personen fahren 
zukünftig günstiger mit dem 
9-Uhr-Tagesticket für fünf 
Personen als mit Einzel- oder 
Vierer-Tickets. Bereits erwor-
bene Einzel-, Vierer-, Tages- 
und Gruppentickets können 
noch bis Ende Oktober ge-
nutzt werden. Danach ist 
eine Erstattung möglich.

Informationen zu den Fahr-
preisänderungen sowie rund 
um Bus und Bahn gibt es bei 
der „Schlauen Nummer“, 
Tel. 01806/504030.

Preise für Bus und Bahn
steigen zum 1. August

Tagestickets werden jedoch günstiger

Die Blockflöte stand am Sonntag im Mittelpunkt eines Kon-
zerts in der Ameker Georgskapelle. Das Sendenhorster 
Quartett „Adelore“ – bestehend aus Sabine Ahlers, Josef 
Demming, Theodor Lohölter und Hannelore Rehsöft – ver-
zauberte die rund 30 Zuhörer. An diesem Nachmittag er-
gänzte Rita Rüttermann aus Drensteinfurt die Gruppe zu 
einem Quintett. Der anhaltende Schlussapplaus drückte 
die Begeisterung des Publikums aus. 	       Text/Foto: mew

Zuhörer verzaubert
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Walstedde • Die Kolpings-
familie Walstedde weist auf 
zwei Termine hin.

• Am Samstag, 30. August, 
endet die Regentschaft des 
Walstedder Kolping-Schüt-
zenkönigspaares Theo II. 
und Dorothea Lutterbeck. 
Ab 17.30 Uhr können sich 
die Bewerber um den Thron 
und die Walstedder Freunde 
des Kolping-Schützenwe-
sens auf dem Hof Lutterbeck 
einfinden. Schießwart und 
Vogelbauer Willy Meise hat 
den Termin sorgfältig vorbe-
reitet. Die Kolpingsfamilie 
Walstedde freut sich auf ei-
nen spannenden Wettkampf 
und die anschließende Feier.

• Der Kolping-Diözesan-
verband im Bistum Münster 
veranstaltet am Sonntag, 31. 
August, die Familienwall-

fahrt nach Münster. Unter 
dem Motto „Berührt, bewegt, 
bestärkt“ finden über den 
ganzen Tag verteilt verschie-
dene Veranstaltungen und 
Angebote zum Mitmachen 
statt. Die Kolpingsfamilie 
Walstedde will mit einer Ab-
ordnung am Abschlussgottes-
dienst teilnehmen. Die Messe 
beginnt um 16 Uhr und wird 
zelebriert von Bischof Felix 
Genn und musikalisch ge-
staltet von der Band „Effata“. 
Die Walstedder treffen sich 
um 14 Uhr am Pfarrheim und 
fahren mit ihren Autos nach 
Drensteinfurt, von wo die 
Weiterfahrt mit dem Zug er-
folgt. Die Kosten für die Zug-
fahrt übernimmt der Verein. 
Anmeldung bis zum 25. Juli 
bei Heinz-Jürgen Thamm, 
Tel. (02387) 1277.

Stefanie Hanke
Mobile Reitschule
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Von Pferden lernen!

Stefanie Hanke
Mobile Reitschule

te l . :  0 1 7 6  -  3 9  0 1  8 2  9 5
w w w. s t e f a n i e - h a n ke . d e

Freude Bewegung Harmonie

Tel.: 0176 - 39 01 82 95 www.stefanie-hanke.de

Von Pferden lernen!

Stefanie Hanke
Mobile Reitschule

te l . :  0 1 7 6  -  3 9  0 1  8 2  9 5
w w w. s t e f a n i e - h a n ke . d e

Freude Bewegung Harmonie

Tel.: 0176 - 39 01 82 95 www.stefanie-hanke.de

Von Pferden lernen!
Der perfekte Beifahrer

Urlaub ist die schönste Zeit 
des Jahres. Kein Wunder, 
dass gut die Hälfte aller Hun-
dehalter ihn am liebsten mit 
dem Vierbeiner verbringt.

Eine Reise mit Hund sollte 
gut geplant sein. Um ihrem 
Vierbeiner die Anreise so an-
genehm wie möglich zu ma-
chen, fahren viele Hundebe-
sitzer mit dem Auto ans Ziel. 
Am besten gewöhnt man 
schon Welpen durch kurze 
Touren an das Autofahren. 
Über immer längere Ausflü-
ge verlieren die Vierbeiner 
ihre Scheu vor dem unge-
wohnten Transportmittel und 
werden zu perfekten Beifah-
rern. Mit einer vertrauten De-
cke von zu Hause lässt sich 
die Fahrt für sie zusätzlich 
verschönern. Ein Trennnetz 

zum Kofferraum oder ein 
Sicherheitsgeschirr schüt-
zen den besten Freund bei 
einem Unfall. Etwa 25 Grad 
Celsius ist für Hund und 
Herrchen eine angenehme 
Temperatur im Auto.

Am Reisetag sollten Sie 
noch einmal ausgiebig mit 

Ihrem besten Freund spazie-
ren gehen. Geben Sie ihm 
eine kleine Portion Futter, 
damit ihm später nicht übel 
wird, und sorgen Sie für eine 
ausreichende Versorgung 
mit Flüssigkeit. Während der 
Reise sind alle zwei Stunden 
Pausen angesagt. • spp

Tipps für den Urlaub mit dem vierbeinigen Freund

Foto: Nestlé Purina PetCare

Bei strahlendem Sonnenschein traten am Mittwochnach-
mittag 17 Damen der KFD St. Regina sportlich in die Pe-
dale. Über Rinkerode ging es in die abwechslungsreiche 
Davert. Die Tour führte vorbei an wogenden Feldern und 
herrlichen Alleen in die ausgedehnten und schattenspen-
dete Waldflächen. Die Frauen besuchten auch die 1490 er-
baute St. Anna-Kirche in Davensberg. Organisiert haben 
die Tour Adelheid Saphörster und Marlies Kroos. 	    Foto: pr

Sportliche Kfd-Frauen

Rinkerode • Die monatliche 
Gemeinschaftsmesse der kfd 
Rinkerode findet am Don-
nerstag, 24. Juli, um 8.15 Uhr 
mit anschließendem Früh-
stück im Pfarrzentrum statt. 
Für Samstag, 2. August, ist 
eine Tagesradtour über rund 
50 Kilometer geplant. Mit 
dem Zug geht es um 10.19 
Uhr nach Hamm. Ab dort 
wird auf der Römerroute ent-
lang des Dattel-Hamm-Kanals 
geradelt. Unterwegs kehrt die 
Gruppe in einem Gasthaus 
ein. Auskunft und Anmel-
dung bei Edith Hemkendreis, 
Tel. (02538) 914050, oder 
Monika Buxtrup, Tel. 771.

Messe und
Fahrradtour

Drensteinfurt • Vom 25. bis 
29. August bietet die Kol-
pingsfamilie Drensteinfurt 
eine Fahrt nach Wittenberg 
an. Besucht werden zudem 
Leipzig, Dessau und Wörlitz. 
Auf der Hinfahrt wird Station 
in Duderstadt, auf der Rück-
fahrt in Magdeburg gemacht. 
Am Montag, 4. August, findet 
um 19.30 Uhr das Vortreffen 
für alle Teilnehmer im Alten 
Pfarrhaus statt. Auch Inte-
ressierte, die sich noch nicht 
angemeldet haben, sind will-
kommen. Anmeldungen für 
die Fahrt können noch kurz-
fristig bei Rainer Wirth, Tel. 
(02508) 999630, erfolgen.

Fahrt nach
Wittenberg

Drensteinfurt • Auch im Mo-
nat Juli hat der Eine-Welt-
Kreis St. Regina 1200 Euro 
Spenden an Pater Sojan nach 
Indien überwiesen. Mit dem 
Geld wird der neue Bus fi-
nanziert, mit dem die Mit-
arbeiter mit Behinderungen 
von ihrem Wohnort zu der 
Einrichtung von Pater Sojan 
gefahren werden können. Der 
Eine-Welt-Kreis hat die Sum-
me durch den monatlichen 
Verkauf von fair gehandelten 
Waren und selbstgebackenem 
Kuchen gesammelt. Die näch-
ste Aktion des Eine-Welt-
Kreises, bei der es auch wie-
der fair gehandelte Waren zu 
kaufen gibt, wird am Sonn-
tag, 24. August, im Zuge des 
Projektes „Blick-Kontakte“ 
stattfinden.

1200 Euro für
Pater Sojan

Wettkampf an
der Vogelstange
Termine der Kolpingsfamilie Walstedde

Drensteinfurt • Der Alarm 
geht los – ein Brand auf 
dem Hof Moddick. Die 
Feuerwehrfrauen und 
-männer springen auf. 
Fünf Minuten dauert das 
Anziehen und Besetzen 
der drei Einsatzwagen. 
Mit Sirenen und Blaulicht 
geht es zum Büren.

Vor Ort sammeln sich die 
Gruppenführer und bespre-
chen das Vorgehen. Schnell 
steht die Wasserversorgung, 
und ein Sturmtrupp macht 
sich bereit, um eventuell 
eingesperrte Personen aus 
den Flammen zu retten. Die 
Löschtrupps machen sich an 
die Arbeit, bereits nach einer 

halben Stunde haben die Ein-
satzkräfte konzentriert und 
geordnet den Einsatz zu Ende 
gebracht. Die Nebelmaschi-
ne wird abgestellt, die zwei 
Dummies sind sicher aus den 
„Flammen“ gerettet.

Dieses Mal ist es nur eine 
Übung, bei der die 18 Mit-
glieder der Jugendfeuerwehr 
ein Gefühl für den Ernstfall 
bekommen sollen ...

Beim regelmäßig stattfin-
denden „Berufsfeuerwehr-
tag“ absolvierte der Nach-
wuchs am Samstag eine 
24-stündige Schicht „wie bei 
der richtigen Feuerwehr“. 
Bereits am frühen Morgen 
ging es für die Jugendlichen 
mit einem Frühstück am 

Gerätehaus los. Jugendleite-
rin Carola Wesseler erklärte, 
wie die „Schicht“ ablaufen 
wird: Es gebe ein Programm 
aus theoretischem Unterricht 
und Sport, es gelte jedoch 
stets einsatzbereit zu bleiben.

Lange ließ der erste Notruf 
nicht auf sich warten, kurz 
nach dem Frühstück rief der 
schrille Alarm die Jugend-
lichen bereits in die Rieth. 
Dort hatte sich das Schwein 
eines fiktiven Landwirts 
beim Sturz in den Bach ei-
nen Knöchel gebrochen. Eine 
eher einfache Aufgabe, den-
noch mussten sich die Ju-
gendlichen selbst organisie-
ren. Nach dem Einsatz lockte 
das Mittagessen.

Das Beschäftigungspro-
gramm für zwischendurch 
war in der Mittagshitze he-
runtergefahren worden: Eine 
Wasserschlacht war die ein-
zige Gelegenheit, sich in vol-
ler Montur abzukühlen.

Der Einsatz am Büren blieb 
der größte des Tages. Weiter-
hin ging es um verschiedenen 
Szenarien, denen die Feuer-
wehr jederzeit gegenüberste-
hen kann: ein Verkehrsunfall 
mit explosivem Gefahrgut 
oder mehreren verletzten 
Personen. Als der 24-stün-
dige Dienst am Sonntagmor-
gen schließlich zu Ende war, 
konnte der Nachwuchs auf 
durchaus gelungene Einsätze 
zurückblicken. • dpp

Ein Gefühl für den
Ernstfall bekommen

24-Stunden-Schicht des
Feuerwehr-Nachwuchses

Foto: D. Puente

17 Jugendliche kamen zum ersten Lernangeln im Zuge des 
Drensteinfurter Ferienprogramms auf die Werseinsel. Frei-
willige Mitglieder des Angelvereins Wersetal 80 nahmen 
die Teilnehmer in ihre Obhut und wiesen sie in die Handha-
bung des Angelzubehörs ein. Die gefangenen Fische wur-
den fachgerecht ausgenommen und später mit nach Hause 
genommen. Beim gemeinsamen Grillen wurden noch Infor-
mationen und Erlebnisse ausgetauscht. Das nächste Lern-
angeln findet am 26. Juli statt. 	           Text: pr, dpp/Foto: dpp

Angeln für Ferienkids

Drensteinfurt • Deutschland ist Fußballweltmeister! Das hat 
auch den Drensteinfurter Sonnenstrahl gefreut. Denn die 
WM-Tipprunde „Herderweg 2014“ hat den Verein ebenfalls 
zum Gewinner gemacht und ihm den erspielten Jackpot über 
85 Euro gespendet. Helmut Schmand und Julia Krampe über-
reichten Heike Kettner jetzt den Betrag, der in das anstehende 
Ferienprojekt, den Mitmachzirkus „Zapp Zarap“ fließen soll.

Spende für den Sonnenstrahl

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frischer
Schinken-Krustenbraten 
Schweinefleisch mit Schwarte 1 kg  2.99
Frische 
Schweinerouladen
aus der zarten Oberschale 1 kg  4.99
Frische 
Kalbsleber
schnell zubereitet, vitaminreich 100 g  0.99
Frische 
Grillbauchscheiben 
verschieden mariniert 100 g  0.35 
Persil
Universal o. Color Pulver 
100 Waschladungen                 1 WL = 0.17       statt 24.99  16.99
Landliebe Eiscreme
versch. Sorten 
750 ml Becher                           1 l = 2.65       statt 2.69  1.99
Iglo Rahmspinat
850 g Sondergröße                    1 kg = 1.11       statt 1.89  1.11
Burgwallbronn Mineralwasser
12 x 1.0 l zzgl. Pfand                     1 l = 0.22         3.99
König Pilsener 
20 x 0.5 l / 24 x 0.33 l zzgl. Pfand         1 l = 1.09 / 1.39    10.99

Speckenweg 18
48317 Drensteinfurt
Tel.: 0 25 08 / 98 40 82
www.tierarzt-timpe.de

prakt. Tierarzt

Klaus-Dieter Timpe

Geänderte Geschäftszeiten ab dem 1. 8. 2014
Kleintiersprechstunde:
Mo. Di. Do.  18.30 - 19.30 Uhr
 und nach Vereinbarung

Behandlung von Groß- und Kleintieren
Tierkinesiologie Practitioner

Zusätzliche Behandlungsschwerpunkte:
• Akupunktur       •  Homöopathie

Medikamentenausgabe:
Mo. - Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Mo. Di. Do.  17.00 - 18.00 Uhr

Rinkerode • Die Sommerfe-
rien sind in vollem Gange. 
Da vermeldet der Männerge-
sangverein Rinkerode bereits 
den Start seiner Chorpro-
ben nach der Sommerpause. 
Schon am Donnerstag, 24. 
Juli, um 20 Uhr treffen sich 
die Sänger wieder im Pfarr-
zentrum Rinkerode.

Die „Sänger-Oldies“ singen 
„Lieder-Goldies“ und berei-
ten sich auf die nächsten Er-
eignisse vor. „Es gilt nach wie 
vor, dass alte und neue Sän-
ger mit attraktiven Liedern 

den Spaß am Singen nicht 
verlieren!“, umschreibt Chor-
leiter Franz-Josef Angenendt 
die Zielsetzung für das kom-
mende Halbjahr.

Die Musikzwerge-Kurse 
sind zurzeit ein Renner in 
Rinkerode und sprechen 
U2-Kinder mit ihren Eltern 
und Großeltern auch in den 
Sommerferien durchgehend 
an. Claudia Koch nimmt An-
meldungen durchgehend un-
ter Tel. 0176/22887443 an, 
um neue Kursgruppen zu-
sammenzustellen.

MGV-Sommerpause
schon wieder vorbei

Drensteinfurt • Seinen Übungsabend hat am Freitag, 25. Juli, 
um 19 Uhr der Spielmannszug Grün-Weiß bei La Piccola. Es 
werden wichtige Märsche für das Junggesellen-Schützenfest 
geprobt. Außerdem veranstaltet der Spielmannszug zeitgleich 
am Freitag für die aktiven Mitglieder eine Tauschbörse für 
Uniformen, weiße Hosen und Hemden.

Übungsabend und Tauschbörse

Anmeldungen für Musikzwerge möglich

Nach Herbern radelte die Kolpingsfamilie Rinkerode am 
Samstag mit 17 Personen. Ziel war das Schloss Westerwin-
kel. Nach einer Führung sowie Stärkung mit Kaffee und 
Kuchen wurde die Rückreise angetreten. Beim Grillen in 
der Gaststätte Droste klang der Tag aus. 		      Foto: pr

Ein Schloss besucht
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Südstraße 34 · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon: 0 25 99 - 13 74

Wir sind für Sie da: Nach Terminvereinbarung und
Do. 16.00 - 18.30 Uhr · Fr. 16.00 - 18.30 Uhr

Sa. 10.00 - 12.30 Uhr

Mode für Decke, Wand und Boden.

Gausepohl Ihr Maler

Gas-/Ölheizungen und Solar
Kundendienst • Beratung

Sanitäre Installation und Klempnerei
Südstraße 8 Tel. (0 25 99) 6 22 59387 Ascheberg-Herbern
Wernerstraße 36 Tel (0 25 99) 74 04 31 59387 Ascheberg-Herbern

MEISTERBETRIEB

48317 Drensteinfurt · Wagenfeldstr. 18 | 59387 Herbern · Merschstr. 5

Haben Hausgeräte Kummer, wähle Huesmanns Nummer!
Auch Kleingeräte, Batterien und Leuchtmittel

www.hausgeraete-huesmann.de

Tel.: 0 25 08 / 9 99 21 54
Tel.: 0 25 99 / 28 33

Herbern • Traditionsgemäß 
findet in St. Benedikt die 
alljährliche Wallfahrt nach 
Telgte am ersten Sonntag im 
September statt, also am 7. 
September. Hierzu sind na-
türlich auch alle Gemeinde-
mitglieder aus den Kirchen-
gemeinden St. Lambertus 
und St. Anna eingeladen.

Die Radwallfahrer treffen 
sich um 6 Uhr zum Mor-
gengebet in der St. Bene-
dikt-Kirche, um 6.15 Uhr 
ist die Abfahrt. Wem dieser 
Weg zu beschwerlich ist, der 
hat wieder die Möglichkeit, 
mit dem Bus nach Telgte zu 
fahren. Die Buswallfahrer 
starten um 8.45 Uhr an der 
Marien-Grundschule und fa-
hren um 15 Uhr zurück. Das 
Pilgerhochamt in Telgte ist 
um 10 Uhr. Danach werden 
die Teilnehmer gemeinsam 
den Kreuzweg gehen. 

Die Radwallfahrer werden 
gegen 18 Uhr zurückerwar-
tet. Mit dem Schlussgebet in 
der St. Benedikt-Kirche fin-
det die Wallfahrt ihren Ab-
schluss. An diesem Tag ist 
um 8.30 Uhr keine Messe. 

Wie auch schon in den ver-
gangenen Jahren werden für 
die Radfahrer auf dem Hin-

weg in Rinkerode Kaffee und 
Kakao gereicht. Ein kleines 
Frühstück möge sich jeder 
selbst mitbringen. Das Mit-
tagessen, an dem alle Wall-
fahrer teilnehmen können, 
findet im Alten Gasthaus 
Pohlmeyer, das an diesem 
Tag nur für die Wallfahrer 
reserviert ist, statt. Es gibt 
es ein warmes Mittagsbüfett. 
Auf dem Rückweg werden 
alle Radfahrer wieder auf 
dem Hof Uhlenbrock mit Kaf-
fee und Kuchen versorgt. 

Alle Interessierten mögen 
sich vom 19. bis 30. Au-
gust bei der Postagentur im 
Schreibwarengeschäft Angel-
kort in Herbern anmelden.

14-tägige Lieferung direkt zu Ihnen nach Hause.

Eier vom Eiermann Ihres Vertrauens. Komme nach 
 Drensteinfurt, Mersch, Ameke, Walstedde, Ascheberg, 
Herbern und ab sofort auch nach Rinkerode

Täglich frische Eier 
von

 eier-hugo
Eier aus der Boden- und Freilandhaltung

Aufs Wesentliche reduziert
Ascheberg • Friedrich 
Press, geboren am 7. Sep-
tember 1904 in Ascheberg 
und Ehrenbürger der Ge-
meinde, wurde bundes-
weit als Bildhauer und 
Kirchenkünstler bekannt. 

Die Gemeinde Ascheberg, 
der Verein Ascheberg Marke-
ting, der Kreis Coesfeld, die 
Expedition Münsterland der 
Universität Münster und der 
Heimatverein Davensberg 
erinnern in den nächsten 
drei Monaten mit mehreren 
Programmpunkten und einer 
großen Ausstellung an den 
110. Geburtstag von Press. 

„Die abstrakte Kunst von 
Friedrich Press spaltet seine 
Betrachter“, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Gemein-
de. Von den einen radikal 
abgelehnt, seien die anderen 
begeistert von der Reduktion 
auf das Wesentliche. „Press 
geht es um Grundwahrheiten 
menschlicher Existenz: Glau-
be, Zweifel, Schmerz, Liebe, 
Trauer und Freude. Diese 
will er veranschaulichen und 
nutzt dazu die inhaltliche 
und formale Abstraktion.“ 
„Ich will Christus nicht dar-
stellen, denn ich weiß nicht, 
wie er aussah. Ich will nur 
das Zeichen setzen“, hat 
Friedrich Press gesagt.

Auszeichnungen

Er gilt als einer der bedeu-
tendsten Bildhauer des 20. 
Jahrhunderts, die sich der 
christlichen Thematik wid-
meten. Er erhielt Auszeich-
nungen und wurde mit zahl-
reichen Ausstellungen im 
In- und Ausland gewürdigt. 

Der Künstler verstarb 1990 in 
seiner Wahlheimat Dresden.

• Am 10. August um 17 Uhr 
wird eine Ausstellung auf 
Burg Vischering in Lüding-
hausen eröffnet. Diese wird 
von Christoph Deuter vom 
Bistum Würzburg kuratiert 
und präsentiert Skulpturen 
und Zeichnungen von Fried-
rich Press. Die Ausstellung 
zeichnet die künstlerische 

Entwicklung von der ersten 
Schaffensphase bis zum 
späten Stil nach und spiegelt 
auch die Vielfalt der Materi-
alien wider: von Holz, Ton 
und Stein bis zu Gold und 
Meissner Porzellan. The-
matisch werden neben den 
sakralen auch die profanen 
Arbeiten sowie Zeichnungen 
gezeigt. Die Ausstellung en-
det am 12. Oktober, kann also 

zehn Wochen zu den Muse-
umszeiten besucht werden.

• Begleitend zur Ausstel-
lung in Lüdinghausen wer-
den Press‘ Wirkungsorte in 
Ascheberg anhand von roten 
Landschaftsfenstern sichtbar 
gemacht. Sechs verschiedene 
Stationen werden vom 7. 
August bis zum 12. Oktober 
gekennzeichnet und anhand 
von Fahnen innerhalb der 
Fenster erläutert. Stationen 
sind etwa der Floriansbrun-
nen, der Friedhof Ascheberg, 
das Rathaus oder auch der 
Burgturm Davensberg.

Kurzführung

• Am 7. September um 15 
Uhr sind Interessierte zu 
einem Geburtstagskonzert 
auf Burg Vischering eingela-
den. Begleitend zum Konzert 
gibt es eine Kaffeetafel und 
eine Kurzführung, die Wis-
senswertes zu den Kunstwer-
ken und der Person Friedrich 
Press vermittelt. Der Kosten-
beitrag beträgt 8 Euro.

• Friedrich Press hatte sein 
erstes Atelier im Burgturm 
Davensberg. Dort arbeitete 
und lebte er: „Meine Jahre im 
Turm haben mich geformt, 
die möchte und kann ich nie 
vergessen.“ Am 21. Septem-
ber erinnert ein Thementag 
am Burgtum an die Spuren 
des Künstlers. Von 14 bis 
18 Uhr gibt es Fachvorträge, 
einen Bildhauerworkshop, 
eine Filmvorführung und ein 
Erzählcafé. Für das leibliche 
Wohl sorgt der Heimatverein.

www.burg-vischering.de
www.ascheberg-touristinfo.de

www.uni-muenster.de

Diverse Veranstaltungen erinnern an den Ascheberger Künstler Friedrich Press

Das Werk „Madonna und 
Kind“ schuf Friedrich Press 
1981.         Foto: VG Bild-Kunst

Mit dem Rad oder
Bus nach Telgte

Wallfahrt der Gemeinde am 7. September

Mitmachmesse kam gut an
Ascheberg • Die Flötentö-
ne vermischten sich mit den 
Klängen von Geige, Gitarre, 
Trompete und Keyboard. Die 
Instrumentalisten verliehen 
den Stimmen der Sänger so 
eine ganz besondere Note.

Rund 30 Musikbegeisterte 

fanden sich am Samstag zur 
musikalischen Mitmachmes-
se in der Lambertus-Kirche 
ein. Bereits zum dritten Mal 
fand eine solche Messe statt, 
jeder, der Lust hatte, durfte 
mitmachen. Eine Aktion, die 
gut ankam. • ben

Die Ge-
meinde
pilgert
nach

Telgte.
Logo: pr

Zwei Jahre hat Ewald Gau-
sepohl mit seiner Frau Ma-
rianne die Jakobi-Bruder-
schaft regiert. Denn 2012 
schoss er im Jubiläumsjahr 
den Vogel ab und wurde 
freudig als neuer König 
des 170 Mitglieder starken 
Schützenvereins gefeiert.

Nun jedoch neigt sich die 
Regentschaft von König 
Ewald dem Ende zu. Auch 
der kleine König, der soge-
nannte Niedelkönig, Rein-
hard Hartwig mit Königin 
Barbara, dankt nach zwei 
unvergesslichen Jahren ab.

Am Freitag, 25. Juli, ermit-
teln die Jakobi-Brüder die 
Nachfolger der bisherigen 
Majestäten. Das große 
Schützenfest beginnt um 14 
Uhr mit dem Antreten aller 
Schützen auf dem Amts-
platz. Dann werden zu-
nächst die amtierenden Kö-
nigspaare abgeholt, bevor 
gegen 15.30 Uhr die Messe 
in der St. Benedikt-Kirche 
stattfindet. Dieser schließt 
sich die Kranzniederlegung 
am Ehrenmal an, danach 
ziehen die Schützen zur Vo-
gelstange am Haselbüsken. 
Dort endet dann definitiv 
die Ära Gausepohl/Hartwig, 
wenn die Schützen in den 
Wettstreit treten, um den 
neuen König und den neu-
en Niedelkönig zu ermitteln. 

Nach dem Königsschuss 
und der Proklamation klingt 
das Fest dann auf dem 
Schützenplatz in gemüt-
licher Runde aus. Die Blas-
kapelle Schwartländer sorgt 
musikalisch für Stimmung. 

Am Samstag, 26. Juli, tre-
ten die Schützen um 16.30 
Uhr wieder am Amtsplatz 
an und holen die neuen 

Majestäten ab. Es folgt ab 
18 Uhr ein kleiner Umzug 
durchs Dorf zur Vogelstan-
ge am Haselbüsken, wo in 
diesem Jahr erstmals das 
Festzelt aufgebaut wird. 
Dort empfangen die Jako-
bi-Brüder um 18.30 Uhr die 
geladenen Gastvereine. Um 
19.30 Uhr steigt dort der 
große Königsball, bei dem 
auch Ehrungen abgehal-
ten werden. Heiner Hamm-
wöhner, Vorsitzender der 
Jakobi-Bruderschaft, weist  
jedoch ausdrücklich darauf 
hin, dass dieser nicht-öf-
fentlich ist, sondern nur für 
geladene Gäste. • ben

www.jakobi-herbern.de

Regentschaft des
Jubiläumskönigs

geht zu Ende
Nachfolger für Ewald Gausepohl

Die Ära des amtierenden 
Schützenkönigs der Ja-
kobi-Bruderschaft, Ewald 
Gausepohl, endet am 
Freitag.        Foto (A): Nitsche

Jakobi-Bruderschaft
1812 Herbern

Schützenfest am 25./26. Juli

Lokalsport

Radeln
und spielen

Herbern • Auf ihre Termine 
im Monat Ausgust weist die 
Kfd Herbern hin.

• Die Teilnehmer an der 
monatlichen Radtour der 
Frauengemeinschaft treffen 
sich am Montag, 4. August, 
um 18.30 Uhr auf dem Be-
nediktus-Kirchplatz. Dieses 
Angebot gilt auch für alle in-
teressierten Nichtmitglieder.

• Die Kfd lädt alle Frauen 
zur Gemeinschaftsmesse am 
Donnerstag, 14. August, ein. 
Beginn ist um 19 Uhr in der 
St. Benedikt-Kirche.

• Der nächste Spielenach-
mittag der Kfd Herbern findet 
am Mittwoch, 20. August, um 
15 Uhr im Pfarrheim St. Be-
nedikt statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder der Gemeinschaft, 
die gerne Gesellschaftsspiele 
spielen, eingeladen. Es ste-
hen Spiele zur Verfügung, 
es können aber auch eigene 
Spiele mitgebracht werden.

Termine der Kfd

Boulefreunde des SVD suchen weitere Cabrios
Drensteinfurt • Für die Ak-
tion „Ein Tag im Boulodrom 
– ein Tag mit Menschen mit 
Behinderung“ am Samstag, 
26. Juli, suchen die Boule-
freunde des SVD weitere Ca-

brios, um die Gäste zurück 
nach Amelsbüren zu bringen. 
Die Rückfahrt ist für 18.30 
Uhr geplant. Treffen ist ab 
18 Uhr im Erlfeld (Einfahrt 
an der Tennisanlage). Inte-

ressenten sollten sich bei 
Thomas Volkmar, Tel. 0157-
33116266, Obmann Manfred 
Möllers, Tel. 0163-7182216, 
oder per E-Mail an klack09@
sv-drensteinfurt.de melden.

SV Herbern startet
gegen Emsdetten

Herbern • Die Landesliga-Fußballer des SV 
Herbern starten am Sonntag, 17. August, mit 
einem Heimspiel gegen die SpVg Emsdetten 
in die neue Saison. Diese Partien folgen:
Sonntag, 24. August: beim SV Mesum
Sonntag, 31. August: beim SV Gescher
Sonntag, 7. September: gegen die SpVg Beckum
Sonntag, 14. September: beim SV Burgsteinfurt
Sonntag, 21. September: gegen den TuS Haltern
Sonntag, 28. September: beim BV Brambauer-Lünen
Sonntag, 5. Oktober: gegen den SV Eintracht Ahaus
Sonntag, 12. Oktober: bei der Hammer SpVg II
Sonntag, 19. Oktober: gegen die SF Stuckenbusch
Sonntag, 26. Oktober: beim TuS Sinsen
Sonntag, 2. November: gegen den SV Dorsten-Hardt
Sonntag, 9. November: bei YEG Hassel
Sonntag, 16. November: gegen den BSV Roxel
Sonntag, 30. November: beim Lüner SV
Rückrundenstart:
Sonntag, 7. Dezember: bei der SpVg Emsdetten
Winterpause
Sonntag, 15. März: gegen den SV Mesum

TuS Ascheberg
gegen Oberaden

Ascheberg • Auch die Bezirksliga-Fußbal-
ler des TuS Ascheberg haben am 1. Spieltag 
Heimrecht. Gegner am Sonntag, 17. August, 
ist der SuS Oberaden. Diese Spiele folgen:
Sonntag, 24. August: beim VfL Kemminghausen
Sonntag, 31. August: gegen den TuS Hannibal
Sonntag, 7. September: beim Werner SC
Sonntag, 14. September: gegen den FC TuRa Bergkamen
Sonntag, 21. September: beim VfL Senden
Sonntag, 28. September: gegen den FC Overberge
Sonntag, 5. Oktober: bei der SG Alemannia Scharnhorst
Sonntag, 12. Oktober: beim TSC Eintracht Dortmund
Sonntag, 19. Oktober: gegen den TuS Eving Lindenhorst
Sonntag, 26. Oktober: bei Westfalia Wethmar
Sonntag, 2. November: gegen den SV Langschede
Sonntag, 9. November: beim SuS Kaiserau
Sonntag, 16. November: gegen den SC Dorstfeld
Sonntag, 30. November: beim FC Nordkirchen
Rückrundenstart:
Sonntag, 7. Dezember: beim SuS Oberaden
Winterpause
Sonntag, 15. März: gegen den VfL Kemminghausen

Eine Tageswanderung auf dem Hermannsweg unternahmen kürzlich die Wanderfreunde 
05 aus Davensberg. Der etwa neun Kilometer lange Rundweg um den Dyckerhoff-Stein-
bruch verstärkte den Erlebniswert mit beeindruckenden Aussichten in den Steinbruch 
und in die weite Münsterländer Parklandschaft. Auf der höchsten Erhebung des Münster-
landes, dem Westerbecker Berg (Foto), genoss die Gruppe die Aussicht in das Osnabrücker 
Land. In der nördlichsten Jausenstation Deutschlands, der im bayrischen Stil erbauten 
Gaststätte Marlepartus, ließen die 32 Teilnehmer den Tag bei Kaffee und Kuchen ausklin-
gen. Die nächste Wanderung ist für den 6. September geplant. 		                Foto: pr

Wanderfreunde auf
dem Hermannsweg
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B e r a t u n g V e r k a u f L i e f e r u n g
W. Begeman
An der Hansalinie 4 · 59387 Ascheberg
Tel. 0 25 93/9 57 49 00
Fax 0 25 93/9 57 49 01
Mobil 01 72/5 21 48 21

Verkauf an

jedermann!!!
Reinsbergring 108 · 59387 Ascheberg

· Frische, hausgemachte Speisen
· Individuelle Planung
· Regionale & Saisonale Gerichte
· All-Inclusive Service und Angebote
· Personal, Geschirr & Getränke

PARtySeRvIce RehR
An der hansalinie 17   59387 Ascheberg
tel.: 02593 5126   Fax: 02593 957162
info@partyservice-rehr.de

Was können wir für Sie tun?

Sprechen Sie uns an!

Ihr Tischler für alle Reparaturen, Verkauf und Montage von:
Insektenschutz • Einbruchsicherung • Trockenbau • Haustüren/Türen • Rolläden

Markisen • Sonnenschutz • Treppen • Wintergärten • Fenster • Bodenbeläge

Norbert Naber
Breil 21 · 59387 Ascheberg

Telefon: 0 25 93/951917
Mobil: 0173/2 53 25 51

Besuchen Sieuns auf dem
Raiffeisen
Gelände!

EngEl   & BEngEl
Schuhmode für die ganze Familie & Kleidung für Babys und Kids

Auf Winterjacken der letzten Saison
20% - 70%

Kirmesmontag von 930 - 1800 Uhr  
durchgehend geöffnet

lambertuskirchplatz 7, 59387 Ascheberg
0 25 93 / 92 82 08

  E X K L U S I V - L E S E R R E I S E :

 Fordern Sie noch heute den 

 ausführ lichen Prospekt an!

 Online-Infos:   www.kus.globalis.de

  Faszination Donau – die Königin unter Europas Flüssen

 UNESCO-Weltkulturerbe: Burgviertel und Donauufer in Budapest,

 historisches  Zentrum von Wien, Kulturlandschaft Wachau

 Ihr Zuhause auf Zeit: das komfortable Schi�  MS Rossini 

 Vollpension an Bord 

Passau • 

Deutsch- 
land 

Österreich 

Slowakei 

Ungarn 

Dürnstein •
Wien •

• Budapest

• Bratislava (Preßburg) Donau
Esztergom • • Visegrad

Szentendre •

 Buchung und Beratung: Kaufen und Sparen · Neubrückenstraße 8 – 11 · 48143 Münster ·  Tel. 02 51 / 592 68 68 · Fax 0251/592 90 87 35

 Fordern Sie noch heute den 

 ausführ lichen Prospekt an!
 Fordern Sie noch heute den 

 ausführ lichen Prospekt an!

Donaukreuzfahrt - 
Von Passau nach Budapest

 REISEVERANSTALTER:

 Eingeschlossene Leistungen:
• Bustransfer von Münster nach Passau und zurück • 6 x Übernachtung auf „MS Rossini“ 

• Welcome Drink • Vollpension an Bord • Deutsch sprechende Kreuzfahrt-Reiseleitung 

• Musikalische Unterhaltung abends • Hafen- und Schleusengebühren • Ein- und Aus-

schi� ungsgebühren • Gepäcktransfer von der Anlegestelle in die Kabine und zurück 

• Reiseliteratur

 INFOS & BUCHUNG: 
Tel. 02 51 / 592 68 68  ·  www.kus.globalis.de  

Passau - Bratislava - Budapest - Donauknie - Szentendre - Visegrad - 
Esztergom - Wien - Wachau - Dürnstein - Passau

 7 Tage Kreuzfahrt
13.08. - 19.08.2014 
inkl. Transfer nach Passau  p.P. ab    € 599,- 

Noch ist alles ruhig. Doch das 
kommende Wochenende ver-
spricht rasant zu werden. Denn ab 
Samstag, 26. Juli, steht Ascheberg 
drei Tage lang Kopf, wenn um 18 
Uhr der offizielle Startschuss zur 
diesjährigen Jacobi-Kirmes fällt. 
Dabei wartet Marktmeister Rolf 
Kehrenberg in diesem Jahr mit ei-
nigen Attraktionen auf.

Auf dem Katharinenplatz bauen die  
Schausteller Gusowski & Langen-
berg mit dem „Salto Mortale“ eine 
Anlage auf, die garantiert nichts für 
schwache Nerven ist. Der sogenann-
te „Jet Force“, der von der niederlän-
dischen Fima Mondial im Jahr 1998 
erbaut wurde, dann in Frankreich 
unterwegs war und seit 2011 zum 
Fuhrpark der Gelsenkirchener zählt, 
bietet in der Gondel an seinem groß-
en Tragarm Platz für 16 Personen. 
Und die werden ganz schön durch-
geschüttelt, wenn sie durch die Luft 
geschleudert werden und dabei auch 
noch über Kopf gehen.

Nervenkitzel verspricht ebenfalls 
der Freifallturm mit Namen „Adren-
alin“ der Schaustellerfamilie Bügler. 
Hinter der Volksbank geht es dort 
für die Gäste 32 Meter in die Höhe. 
Mehr Bodenhaftung ist auf alle Fälle 
für diejenigen garantiert, die sich in 
Hofmanns „Downtown“ trauen. Ein-
zige Gefahr, die droht: Man könnte 
sich in dem 2012 erbauten Laufge-
schäft leicht verirren. Mit Schwung 
gen Himmel geht es hingegen auf 
dem Platz an der Dieningsstraße, 
wo Otto Wendler seinen „Wellenflie-
ger“ aufbaut. Lange ist es her, dass 
in Ascheberg ein solches Geschäft 
gestanden hat, denn nachdem die 
Schaustellerfamilie Lemoine mit der 
„Powerwelle“ nicht mehr gekommen 
ist, mutierte der einstige Stamm- zum 
Wechselplatz. Neben diesen neuen 
Attraktionen gibt es selbstverständ-
lich ein Wiedersehen mit vielen alten 
Bekannten: Raschs „Musik Express“, 
der Schaustellerfamilie Strothenke 
mit ihrem Autoscooter oder Marlon 
Klaasen mit dem „Jump Street“. 

Auch für die kleinen Gäste wird 
allerhand geboten. Neben dem Kin-
derkarussell Thelen, an dem die stell-
vertretende Bürgermeisterin Maria 
Schulte-Loh das dreitägige Spekta-
kel am Samstag und 18 Uhr offiziell 

eröffnet – Freichips selbstverständ-
lich inklusive – werden sechs wei-
tere Kinderfahrgeschäfte aufgebaut, 
darunter auch ein „Fliegender Bus“ 
und ein „Disney-Flieger“. Nach der 
Eröffnung machen die Mitglieder des 
Gemeinderates und einige geladene 
Gäste unter Führung von Marktmei-
ster Kehrenberg und seiner Stellver-
treterin Sarah Kos einen Rundgang 
über das Gelände.

130 Schausteller aktiv

Rund 130 Schausteller mit ihren 
Fahrgeschäften und Buden sorgen 
bis Montag, 28. Juli, dafür, dass 
Ascheberg drei Tage lang Kopf steht. 
Damit ist die Jacobi-Kirmes mal wie-
der die größte Dorfkirmes des Jahres 
im Münsterland. Am Sonntag und 
Montag gibt es außerdem an der 
Sandstraße ab Höhe K+K wieder ei-
nen Krammarkt.

Der Montag steht traditionell im 
Zeichen der Feuerwehr. Beginn 
ist um 10 Uhr mit der traditionellen 
Schauübung am Gerätehaus an der 
Lüdinghauser Straße. Um 9.45 Uhr 
wird durch die Leitstelle ein Sirenen-
alarm ausgelöst, der auf die Übung 
aufmerksam macht. Danach wird die 
Feuerwehr unter musikalischer Be-
gleitung der Blaskapelle Ascheberg 
einen Rundgang über die Kirmes 
machen. Eine wichtige Station ist 
dabei das Kindersportkarussell der 
Familie Thelen, wo die Feuerwehr ei-
nige Freifahrten spendiert. Daran an-
schließend findet – allerdings unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit – eine 
Feuerwehrdienstversammlung in der 
Gaststätte Goldener Stern statt.

Da es sich um eine „Innenstadtkir-
mes“ handelt, sind zahlreiche örtliche 
Straßen von Sperrungen betroffen. 
Die Zufahrtsstraßen zum Ortskern 
(Sandstraße, Nordkirchener Straße, 

Himmelstraße, Konermannstraße, 
Bultenstraße, von-Galen-Straße, 
Pastoratsweide) sind ab Mittwoch-
mittag bis voraussichtlich kommende 
Woche Mittwoch mit transportablen 
Straßensperren für den Durchgangs-
verkehr (Anwohner frei) gesperrt. 
Die Dieningstraße ist darüber hinaus 
wegen einer Tiefbaubaumaßnahme 
schon länger gesperrt. Durchfahrten 
für die Feuerwehr und für Rettungs-
fahrzeuge sind allerdings zumeist ge-
geben, andernfalls sind Umleitungen 
eingerichtet. Das Veranstaltungsge-
biet selbst, also der innere Ortskern, 
ist dann nochmals (auch für die An-
wohner) gesperrt.• ben/dz

Die Öffnungszeiten der Ja-
cobi-Kirmes: Samstag, 27. 
Juli, von 15 bis 2.45 Uhr; 
Sonntag, 28. Juli, von 11 bis 
2.45 Uhr; Montag, 29. Juli, 
von 10.30 bis 2.45 Uhr.
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Nervenkitzel ist garantiert
In Ascheberg steigt am Wochenende wieder die größte Dorfkirmes im Münsterland

Wer in den „Salto Mortale“ steigt, der 
braucht gute Nerven und einen un-
empfindlichen Magen.    Foto (A): Nitsche

JaCobi-Kirmes
Ascheberg
26. bis 28. Juli
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Sport

Müde SG schlägt 
platte Fortunen

Testspiele der Fußballer: Herbern siegt beim SVR
SV Rinkerode – SV Herbern: 
0:5; TuS Hiltrup II – SVR: 
1:1. Trotz der am Ende deut-
lichen Niederlage gegen den 
Landesligisten aus Herbern 
war der neue SVR-Trainer 
Bernd Löcke mit der Leistung 
seiner Jungs im ersten Test-
spiel zufrieden. „Wir hatten 
nur 13 Leute. Dann wird’s 
halt schwierig. Am Ende 
fehlten die Kraft und die 
Luft.“ SVH-Coach Christian 
Bentrup war positiv über-
rascht, welch hohes Tempo 
seine Jungs nach dem harten 
Morgentraining gingen. Er 
setzte gleich 19 Spieler ein. 
Nur Nils Venneker, Mondrian 
Runde und Dennis Närde-
mann spielten durch.

In der ersten Halbzeit habe 
es sein Team „richtig gut“ ge-
macht, so Löcke. „Damit war 
ich absolut zufrieden.“ Die 
Rinkeroder machten die Räu-
me eng, ließen die Gäste aus 
Herbern kaum zur Entfaltung 
kommen und nur einen Ge-
gentreffer zu. Lukas Mangels 
traf. Zur Pause hätte es auch 
1:1 stehen können, hätte Ni-
colas Ruß nach einer Ecke 
seine „Riesenchance“ (Lö-
cke) genutzt. Während Her-
berns Trainer Bentrup acht 
Mal wechselte, konnte Löcke 
im Duell mit seinem Heimat-
verein nur zwei Spieler aus-
tauschen. Dennis Närdemann 
(2), Mondrian Runde und Ro-
bin Ploczicki schraubten das 
Ergebnis auf 5:0 hoch.

Einen Tag später war der 
SVR zu Gast in Hiltrup. „Wir 
wollten das Spiel dominie-
ren“, sagte Löcke, „aber das 
klappte in der ersten Halbzeit 
überhaupt nicht. Wir haben 
wenig Fußball gespielt.“ Im 
zweiten Durchgang sah der 
Coach „ordentliche Phasen“ 
und drei gute Chancen sei-
ner Elf. Ein Mal trafen die 
Rinkeroder die Unterkante 
der Latte, ein Mal das Außen-
netz. Besser machte es Se-
bastian Märtens, der das 1:0 
erzielte (76.). Sechs Minuten 
später glich der B-Kreisligist 
aus. „Beim 1:1 haben wir 
schlecht verteidigt“, so Lö-
cke. Sein Fazit: „Wir müssen 
noch viel tun.“
SVR (gegen Herbern): Lüke, Walbaum, 
Doan, Dirker, Grünhagel, Dogan, Thieme-
yer, Hoenhorst, Ruß, Schlichtemeier, Mär-
tens (eingewechselt: Kleiböhmer, Bertels)
SVH: Prien, Dubicki, Venneker, Christ, 
Runde, Schett, Närdemann, Mangels, 
Hunnewinkel, Richter, Hölscher (einge-
wechselt: Freitag, Klüsener, Pinnekämper, 
Bröer, Ploczicki, Schütte, Trapp, Lünemann)
SVR (gegen Hiltrup II): Lüke, Walbaum, 
Doan, Dirker, Ruß, Grünhagel, Wiewer, 
Hoenhorst, Thiemeyer, Schlichtemeier, 
Kleine-Wilke (eingewechselt: Märtens, 
Dogan, Kleiböhmer)

SV Welver – Fortuna 
Walstedde: 2:7; SG Senden-
horst – Fortuna: 3:0. Gleich 
zwei Mal waren die Walsted-
der Fußballer im Einsatz. 
Nach dem 7:3-Erfolg im er-
sten Testspiel gegen Wies-
cherhöfen II gelangen ihnen 
auch beim Kreisliga-A-Auf-
steiger in Welver sieben 
Tore. Neuzugang Marcel 
Willner traf doppelt, außer-
dem waren Hendrik Simon, 
Christian Averhage, Marcel 
Brillowski, Jonas Riedesel 
und Julian Schilling erfolg-
reich. „Das war in Ordnung“, 
sagte Fortunas Coach Oliver 
Scheffler, dessen Truppe zur 
Pause 3:2 geführt hatte. Nach 
dem Seitenwechsel zogen die 
Walstedder davon.

Das zunächst für Sonn-
tag geplante Testspiel gegen 

den SC DJK Everswinkel fiel 
aus, weil der B-Kreisligist 
abgesagt hatte. Dafür wurde 
kurzfristig ein Duell mit der 
SG Sendenhorst organisiert, 
die eigentlich gegen den TuS 
Ascheberg testen wollte. 0:3 
hieß es am Ende aus Sicht 
der Fortunen. „In der ersten 
Halbzeit haben wir gut mit-
gespielt“, so Scheffler. Ledig-
lich in den ersten zehn Mi-
nuten waren die Gäste unter 
Druck. Ansonsten habe seine 
Elf „gut verschoben“ und 
die „Räume dicht gemacht“, 
meinte Scheffler. Zur Pause 
stand es 0:0. In der zweiten 
Hälfte nutzten die Senden-
horster zwei Freistöße, um 
2:0 in Führung zu gehen. Der 
dritte Treffer fiel per Konter. 
Torschützen waren Julian 
Methling, Michael Schulte 
und Lukas Noga. Für die SG 
war die Partie der Abschluss 
eines Trainingslagers. Seine 
Spieler seien am Wochenen-
de körperlich an ihre Gren-
zen gegangen, sagte Coach 
Uli Leifken. „Die Frische 
fehlte, aber der Sieg war auch 
in der Höhe verdient.“
Fortuna (gegen Welver): Graf, Simon, 
Ke. Northoff, J. Lange, Tiggemann, Ophaus, 
Dreckmann, Averhage, Brillowski, Rosen-
dahl, M. Willner (eingewechselt: D. Willner, 
Riedesel, Samson, Schilling, Ka. Northoff)
Fortuna (gegen Sendenhorst): D. Will-
ner, Simon, Ke. Northoff, Ernst, R. Lange, 
Ophaus, Dreckmann, Averhage, Brillowski, 
Rosendahl, M. Willner (eingewechselt: 
Vinnenberg, Samson, Schilling, Ka. Nort- 
hoff, Tiggemann)
SG: Bisplinghoff, Erdmann, T. Brune, Labo, 
K. Bassauer, Wittenbrink, Langohr, Schulte, 
Noga, Methling, N. Bassauer (eingewech-
selt: J. Brune, Kuhlmann, Nordhoff, Ros- 
kosch, Haske)

SV Drensteinfurt – TSV 
Handorf: 3:1. Gegen den 
einstigen Rivalen aus Kreis-
liga-A-Zeiten siegte der SVD 
verdient. „Wir haben uns 
gut präsentiert“, sagte Klaus 
Heine, der Ivo Kolobaric (im 
Urlaub) auf der Trainerbank 
vertrat. Die Drensteinfurter 
hätten den Gegner sowohl in 
konditioneller Hinsicht als 
auch spielerisch beherrscht. 
Mit einem Weitschuss brach-
te Sven Wiebusch die Gastge-
ber in Führung (19.), Dennis 
Drepper erhöhte auf 2:0 (60.). 
Nachdem die Handorfer, die 
nach nur einem Jahr in der 
Bezirksliga wieder abgestie-
gen sind, verkürzt hatten 
(66.), traf Isse Sander zum 3:1 
(76.). Ihr Debüt im Trikot des 
SVD gaben Patrick Thomas 
und Yannick Niehues.
SVD: Thomas, T. Wiebusch, Wagner, Pan-
kok, Kowalik, Drepper, Sander, S. Wie-
busch, Niehues, van Elten, Gieseler (ein-
gewechselt: Hülsmann, Wieschmann)

SC Westfalia Kinderhaus – 
TuS Ascheberg: 5:1. Im drit-
ten Testspiel kassierte der 
TuS die erste Niederlage – 
und die war deutlich. Schon 
zur Pause führten die Mün-
steraner, in der Vorsaison Ta-
bellenvierter der Bezirksliga 
12, mit 3:0. Den Ehrentreffer 
für Ascheberg erzielte Fabian 
Vogt nach der Pause. • mak

• • • • • • • • • • • • • •

Die nächsten Testspiele

• Mittwoch, 19 Uhr: SV Drensteinfurt 
II – SV Neubeckum (A-Kreisligist)
• Donnerstag, 19 Uhr: SG Sendenhorst 
– BW Ottmarsbocholt (A-Kreisligist)
• Freitag, 19.15 Uhr: DJK GW Albersloh 
– BSV Ostbevern (B-Kreisligist)
• Freitag, 19.30 Uhr: BV Lünen-Brambauer 
(Landesligist) – SV Herbern

Sendenhorst • Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) lädt am Donnerstag, 
24. Juli, zur nächsten Fei-
erabendtour ein. Alle, die 
Lust haben, in einer Gruppe 
in den Feierabend durch die 
Natur zu radeln, sind einge-
laden. Die Fahrgeschwindig-
keit beträgt zwischen 15 und 
18 km/h. Die Tour ist rund 30 
Kilometer lang. Start ist um 
18.30 Uhr am K+K-Parkplatz. 
Für Nichtmitglieder beträgt 
der Teilnehmerbeitrag 2 Euro.

Radtour in
den Feierabend

Sendenhorst • Das Büro der 
evangelischen Kirchenge-
meinde Sendenhorst geht 
in die Sommerferien. Es ist 
vom 24. Juli bis einschließ-
lich 12. August geschlossen. 
Danach ist das Büro zu den 
gewohnten Zeiten – donners-
tags von 8 bis 10 Uhr und 
freitags von 16 bis 18 Uhr – 
wieder geöffnet.

Büro macht
Sommerpause

Viel zu schnell vergingen den Kindern aus Weißrussland die erholsamen Wochen in Albersloh und Sendenhorst. Das an-
fängliche Heimweh der Sieben- bis Elfjährigen war beim abwechslungsreichen Programm unter liebevoller Fürsorge von 
Gasteltern und Orga-Team schnell vergessen. Am Samstag kam das große Abschiednehmen. Aus Platzgründen waren nur 
zwei Gepäckstücke pro Person erlaubt, aber die Koffer und Kisten quollen über vor Kleidung und Geschenken. In einem 
kurzen Moment des Innehaltens sprach Pfarrer i.R. Gerhard Trottier auf der Wiemhove den Reisesegen. Allen fiel der Ab-
schied schwer. Die Kinder freuten sich aber auch auf die Rückkehr zu ihren Familien. Dass es ihnen während ihrer Ferien 
so gut gegangen ist, ist auch den Spenden und Initiativen von Firmen und Vereinen in beiden Ortsteilen zu verdanken. 
Dem ersten Abschied folgte ein zweiter. Die langjährigen Mitglieder des Orga-Teams, Josef Osterkamp, Elisabeth Water-
mann, Brigitte Riemer sowie Linde und Gerhard Trottier, beendeten ihre Arbeit (DZ berichtete). Selbstverständlich stehen 
sie auch weiterhin beratend zur Verfügung, wenn es wieder heißt: „Die Tschernobyl-Kinder kommen!“.        Text/Foto: Genz

Erholsame Ferien sind schon vorbei

Senden -
horst • Die 

Sommerwinde 
blasen ganz musi-

kalisch durch den Kreis 
Warendorf. Ein Top-

konzert präsentiert 
das Internationale 

Holzbläserfestival 
„Summerwinds 

Münsterland“ 
bald in Sen-

denhorst.

Das europaweit einzigartige 
Festival rückt die Holzblasin-
strumente in den Fokus und 
präsentiert große Namen und 
aufgehende Sterne aus Klas-
sik, Weltmusik und Jazz.

Eigens für ein famoses Jazz-
konzert in Sendenhorst reist 
am Sonntag, 10. August, das 
„Hadar Noiberg Trio“ aus 
New York an. Die israelische 
Jazzflötistin Hadar Noiberg 
gilt als der Geheimtipp am 
Jazzhimmel, ihre Musik 
mischt gut hörbare Weltmu-
sikklänge, groovigen Jazz 
und melodiöse Eigenkom-
positionen. Im Haus Siek-

mann präsentiert Hadar 
Noiberg am 10. August 
um 17 Uhr auf einer 
seltenen Holz-Querf-

löte gemeinsam mit 
Bassist Haggai Co-

hen Milo und Per-
kussionist John 

Hadfield ihr 
P r o g r a m m 
„ J o u r -
ney Back 
Home“. Die 
Wurzeln der 
israelischen 
F l ö t i s t i n , 
K o m p o n i -

stin und Arrangeurin, die wie 
ihre Kollegen heute in New 
York lebt, liegen in der Klas-
sischen Musik und im Mitt-
leren Osten. Hadar Noiberg 
meint: „In Israel aufzuwach-
sen, ist wie eine Reise. Man 
wird automatisch mit den 
verschiedensten kulturellen 
Einflüssen konfrontiert“.

Vorverkauf

Das Konzert des Trios wird 
gefördert durch die Botschaft 
des Staates Israel. Die Veran-
stalter empfehlen wegen der 
großen Nachfrage unbedingt 
den Vorverkauf: Karten gibt 
es bei der Buchhandlung 
Ebbeke, Kirchstraße 17, Tel. 
(02526) 2662, in Sendenhorst 
und bei Geschenke Hessel-
mann, Kirchplatz 13, Tel. 
(02535) 959495, in Albersloh.

„Summerwinds Münster-
land“ ist ein Kooperations-
projekt unter Federführung 
der Gesellschaft zur Förde-
rung der Westfälischen Kul-
turarbeit (GWK) aus Münster. 
Infos zum Festivalprogramm 
und Ticketverkauf sind auch 
online zu finden.

www.summerwinds.de

Hadar Noiberg
ist Geheimtipp
der Jazzszene
„Summerwinds Münsterland“ in Sendenhorst

Albersloh • Der Samstag auf 
der dänischen Insel Samsö 
stand ganz im Zeichen des 
Lagerschützenfestes.

Nachdem alle Vorberei-
tungen erledigt waren, traten 
die Schützen des Albersloher 
Ferienlagers uniformiert an. 
Unter den Ehrengästen wur-
de der Albersloher Ortsvor-
steher mit einen dreifachen 
„Horrido“ begrüßt.

Zunächst wurde das Kö-
nigspaar 2013, Maximilian 
Maus und Franziska Pälm-
ke, abgeholt. Im Anschluss 
warfen die Kinder mit Stei-
nen auf den selbstgebauten 
und hartnäckigen Holzvogel. 
Mit dem 1148. Wurf errang 
Jan Leißing schließlich die 
Königswürde. Zur Königin 
an seiner Seite wählte er Li-
sa-Marie Maus. In den Hof-
staat berief das Paar May-
leen Lömke und Maximilian 
Maus, Susan Dietz und Lukas 
Pälmke, Nina Dietz und Liam 
Tenfelde sowie Jana Hille 
und Daniel Deventer.

Die Insignien hatten sich 
Hannes Wegener (Krone), 
Jonathan Roer (Flügel), Leo-

nard Leifeld (Apfel) und Neal 
Kadetzki (Zepter) gesichert.

Der Sonntag ging für die 
Mädchen und ihre Betreue-
rinnen mit einem entspan-
nenden Wellness-Programm 
weiter. Es wurden Gipsmas-
ken erstellt, ein Handpeeling 
gemacht, die Nägel lackiert, 
sich geschminkt, gestylt und 
gequatscht. Die Jungs wa-
ren mit ihren Betreuern am 
Strand, um sich bei verschie-
denen Spielen auszutoben.

In der Nacht auf Montag 
ertönte plötzlich tosender 
Lärm in der Unterkunft: Die 
Nachtwanderung war damit 
eröffnet. Mit Taschenlampen 
bewaffnet, ging es zunächst 
durch einen kleinen Wald, 
wo schaurige Geräusche und 
komische Gestalten auf die 
Gruppe warteten. Den Tag 
verbrachten alle noch einmal 
entspannt am Strand.

Mit einem weinenden und 
einem lachenden Auge ver-
abschiedeten sich die Teil-
nehmer des Ferienlagers am 
Dienstag von der dänischen 
Insel Samsö und traten die 
Heimreise an.

Jan Leißing regiert
die Ferienfreizeit

Schützenfest auf der dänischen Insel Samsö

Es ist Tradition, im Ferienlager
auch Schützenfest zu feiern.
Hier führen Jan Leißing
und Lisa-Marie Maus
die Polonaise an.
Foto: pr

Sendenhorst • Für alle Kin-
der zwischen sechs und zwölf 
Jahren, die ihre Sommerferi-
en zu Hause verbringen, bie-
tet die VHS einen Kindermal-
kursus mit den Titel „Jung & 
jünger“ an. Der findet vom 
11. bis 15. August jeweils 
von 9.45 bis 12 Uhr im Haus 
Siekmann unter der Leitung 
von Klemens Heine statt. An 
fünf Vormittagen können die 
Kinder mit Farbe und Pinseln 
ihrer Fantasie freien Lauf las-
sen. Ob Mensch, Tier oder 
Spielsachen: Es werden ih-
nen verschiedene Motive in 
der Malwerkstatt begegnen, 
und sie werden diese mit un-
terschiedlichen Materialien, 
Techniken und viel Experi-
mentierfreude zu Papier brin-
gen. In den Gebühren von 29 
Euro sind die Materialkosten 
schon enthalten. Anmeldung 
in der VHS-Geschäftsstelle, 
Tel. (02382) 59436 oder on-
line.           www.vhs-ahlen.de

Malwerkstatt
für Kinder

Sendenhorst • Vor einigen 
Tagen trafen sich während 
der Fiz-Sommerlaune einige 
Kinder mit Georg Bienemann 
und Sven Jehles im Geister-
holz, um gemeinsam eine 
Kohte aufzubauen.

Dabei handelt es sich um 
ein typisches, aus schwar-
zen Zeltbahnen bestehendes 
Pfadfinderzelt, in dem bei Be-
darf Feuer gemacht werden 
kann. Die Bahnen werden zu-
sammengeknüpft, an einem 
Dreibein aufgehängt und an-
schließend auseinander ge-
spannt. In der Hitze war dies 
eine anstrengende Prozedur.

„Das wird ein kleines Zelt“, 
befürchtete Stefan in der Auf-
bauphase. Als das Zelt aller-
dings stand, fanden alle Platz 
und ausreichend Schutz vor 
der Sonne – ein Feuer war 
definitiv nicht nötig.

Nach einer kleinen Ver-
schnaufpause fanden die von 
Sven Jehles mitgebrachten 
Schnitzmesser großen An-
klang. Unter fachkundiger 
Anleitung machten die Kin-
der mit großem Eifer ihren 
Messerschein. Lea Marie 
zeigte grinsend einen kleinen 
Ritz am Finger: „Damit das 
jetzt nicht mehr passiert!“.

Pfadfinder
als Vorbild

Fiz-Sommerlaune

Sven Wiebusch 
(l.) traf für den

SV Drensteinfurt
gegen Handorf

zum 1:0.
Foto: Kleineidam
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Schwimmen
und laufen

5. Erlbathlon am 23. August im Freibad
Drensteinfurt • Die fünf-
te Auflage des Erlbathlons 
findet am Samstag, 23. Au-
gust, ab 16 Uhr im Erlbad 
statt. Bei diesem sportlichen 
Wettkampf, bei dem das 
Mitmachen im Vordergrund 
steht, wird zunächst eine be-
stimmte Strecke geschwom-
men, anschließend wird 
gelaufen beziehungsweise 
gewalkt. 

Die Länge der Strecke ist 
abhängig von der Altersklas-
se. Jede Disziplin (Schwim-
men und Laufen/Walken) 
kann von Einzelstartern oder 
im Zweier-Team bewältigt 
werden. Erstmalig bietet das 
Erlbad eine Partnerbörse an. 
Einzelne Teilnehmer können 
hier einen sportlichen Part-
ner finden und dann gemein-
sam starten.

Der Wettbewerb ist so aufge-
baut, dass alle – unabhängig 
vom Trainingsstand – daran 
teilnehmen können. Die Al-
tersklassen beginnen bei den 

„Bambinis“ (sieben Jahre und 
jünger), die um 16 Uhr als 
Erste starten, und enden bei 
den Senioren. Einzelheiten, 
einschließlich der Höhe des 
Startgeldes, sind unter www.
erlbad.drensteinfurt.de zu 
finden oder können unter Tel. 
(02508) 413 erfragt werden.

Alle Teilnehmer erhalten 
eine Urkunde, die Erstplat-
zierten der jeweiligen Diszi-
plin außerdem eine Medaille. 
Zusätzlich nehmen alle Star-
ter an einer Tombola teil. Ne-
ben dem sportlichen Teil bie-
tet das Erlbad-Team wieder 
selbst gebackenen Kuchen, 
Würstchen und Steaks vom 
Grill sowie Getränke an.

Die Anmeldungen zum Erl- 
bathlon können persönlich 
im Erlbad, telefonisch unter 
02508 / 413 und per E-Mail 
an erlbad@drensteinfurt.info 
erfolgen – bis zum 18. Au-
gust. Kurzentschlossene kön-
nen sich auch noch am Wett-
kampftag anmelden.

Zumba-Training
der TSA startet

Sendenhorst • Die Tanz-
sportabteilung der SG Sen-
denhorst beginnt nach einer 
Sommerpause mit dem Zum-
ba-Training:
• am kommenden Samstag, 
26. Juli, von 10 bis 11 Uhr in 
der Westtorhalle;
• am Mittwoch, 6. August, 
von 19.45 bis 20.45 Uhr 
und von 20.45 bis 21.45 Uhr 
in der Gymnastikhalle der 
Grundschule.

Herbern • Plötzlich setzte 
der große Sturm ein: Hin-
dernisse kippten um, Pflan-
zen wurden aus den Kübeln 
gerissen – das S*-Springen 
musste unterbrochen wer-
den. Der spätere Sieger Jens 
Baackmann (RV Albachten) 
war zu diesem Zeitpunkt 
schon im Ziel.

Baackmann benötigte für 
die acht Sprünge im Stechen 
mit „Coralin“ 35,60 Sekun-
den. Nach der zehnminütigen 
Pause wegen des Sturms gin-
gen fünf weitere Starter ins 
Stechen, insgesamt waren es 
15. Zum Schluss war für Baa-
ckmann nur noch Eva Deimel 
(RV Wolbeck) eine Gefahr. 
Die erfahrene Reiterin aus 
Münster war schnell unter-
wegs, leistete sich aber einen 
Fehler. „Mist, hier wollte 
ich schon immer einmal ge-
winnen“, fluchte Deimel. So 
kamen Baackmann und die 
siebenjährige „Coralin“ zum 
ersten Sieg in einem schwe-
ren Springen auf deutschem 
Boden. Anfang des Jahres hat-
ten beide mehrere S-Sprin-
gen in Spanien gewonnen. 
Das Stechen verpasste Marie 
Ligges vom Gastgeberverein 
RV von Nagel Herbern mit 
der Stute „Cleomee“. Im Nor-
malumlauf standen am Ende 
acht Fehlerpunkte zu Buche. 

Nachwuchsreiter Hauke 
Bintig, Katja Heitbaum und 
Toni Haßmann sind die Sie-
ger der drei M-Springen bei 
den Herberner Reitertagen. 
Der 13 Jahre junge Bintig 
(RV St. Georg Werne) reitet 
seit Wochen in Topform und 
ließ 25 Konkurrenten hin-
ter sich. Die Uhr stoppte bei 
seinem fehlerfreien Ritt bei 

51,49 Sekunden. Der Zweit-
platzierte Christopher Baartz 
(Herbern) benötigte für sei-
nen fehlerfreien Umlauf mit 
„Quiara“ 53,34 Sekunden. 
Scheiterte Baartz noch da-
ran, einen Heimsieg in einem 
M**-Springen zu feiern, so 
machte es seine Schwester 

Katja Heitbaum besser. Im 
zweiten M**-Springen des 
Tages war sie mit der Stute 
„Akira“ nicht zu bezwingen. 
Heitbaum offenbarte, welch 
großes Potenzial in der sechs-
jährigen Stute „Akira“ steckt. 
Von Beginn an drückte Heit-
baum mit ihr aufs Tempo. 

Jede Abkürzung wurde ge-
nommen, keine Zeit liegen 
gelassen. Dabei nahm Akira 
die Hindernisse ganz sicher. 
Nach dem letzten Sprung 
standen 53,90 Sekunden auf 
der Anzeigetafel. Platz eins. 
Die abschließende Zwei-
Sterne-M-Prüfung war ein 
echter Krimi. Die fünf Erst-
platzierten lagen nur sieben 
Zehntel auseinander. Toni 
Haßmann (Lienen) mit „Ce-
lektrik“ war letztlich der 
schnellste Starter (53,22).

Acht Mal hatte es Joachim 
Raguse probiert – erst mit 
„Arthus“, dann mit „Mo-
zart“. Nie hatte es geklappt. 
Nun, beim neunten Anlauf, 
gewann das langjährige Vor-
standsmitglied des RV Her-
bern beim Heimturnier das 
Speedderby. Es ist die spek-
takulärste Prüfung während 
der vier Veranstaltungstage. 
Der 64-jährige Raguse und 
„Mozart“ starteten als 14. 
Paar. Zu diesem Zeitpunkt 
führte der Vorjahressieger 
Markus Soddemann (Hu-
bertus Ascheberg) mit „Santa 
Fe“. Fehlerfrei war das Duo 
geblieben, bei 76,54 Sekun-
den stoppte die Zeit. Raguse 
benötigte nur 72,91 Sekun-
den. 

Auch die Ehrenpreise für 
die beiden Springprüfungen 
der Klasse A* blieben in Her-
bern. In der ersten gewann 
Raguse mit seinem Schimmel 
„Mozart“. Das Duo benöti-
gte für den fehlerfreien Ritt 
36,58 Sekunden. In der zwei-
ten Springprüfung der Klasse 
A* war Marvin Hawighorst 
auf „Cathleen“ erfolgreich. 
42,25 Sekunden benötigten 
sie für den Null-Fehler-Ritt.

Richter siegt
in Herbern

Rinkerode • Einige RVR-Ak-
tive trotzten am Wochenende 
der großen Hitze und kehrten 
mit Erfolgen von den Reit-
turnieren in Herbern und 
Bösensell heim. Nachwuchs- 
talent Hannah-Luisa Richter 
war mit ihrem Pony „Nala“ 
zunächst in Herbern in einer 
Ponyspringprüfung der Klas-
se A siegreich. In Bösensell 
belegte die junge Amazone 
mit „Da Vinci“ den siebten 
Platz in einer Ponystilspring-
prüfung der Klasse A (WN 7,6) 
und mit „Nala“ Rang sechs in 
einer weiteren Ponyspring-
prüfung der Klasse A. Vere-
na Beckamp stellte ihr Pferd 
„Lahron“ in Herbern in einer 
Stilspringprüfung der Klasse 
L nach Weg und Zeit vor und 
reihte sich mit der Wertno-
te 7,7 an sechster Stelle ein. 
Charlotte Voss sicherte sich 
mit ihrem Pony „Shadow“ in 
einem Führzügelwettbewerb 
den zweiten Platz. Esther 
Lükens freute sich besonders 
über den sechsten Platz in ei-
ner Springprüfung der Klasse 
M** mit „Chutney“. Damit 
hat die Rinkeroderin auch ihr 
drittes Pferd auf diesem ho-
hen Niveau platziert.

Interessierte Kinder und Jugendliche nahmen am Freitag-
abend an einem Schnuppertraining der Schachfreunde 
Drensteinfurt im Kulturbahnhof teil. Auf dem Programm 
standen sowohl einfache Grundlagen als auch besondere 
taktische Kniffe, die Anklang bei den jungen Gästen fan-
den. Im Rahmen der Ferienaktion ist ein weiterer Termin 
für kommenden Freitag (18 Uhr) geplant.	 Text/Foto: Larocque

Schnupper-Schach

Die Radsportler von Fortuna Walstedde unternahmen ihre 
diesjährigen Wochenendtour. Ziel war Witten-Herdecke. 
Bei den Trainingsabenden hatten Anstiege auf dem Pro-
gramm gestanden, damit alle 14 Teilnehmer gut vorberei-
tet auf die anspruchsvollen Touren waren. In Herdecke am 
Ruhrstrand fühlten sich die Fortunen wohl und erkundeten 
den Verlauf der Ruhr. Dank der von Ludger Meiertoberend 
gut vorbereiteten Routen erlebten die Radsportler ein ab-
wechslungsreiches Wochenende und hatten bei der Rück-
kehr in Walstedde 228 Kilometer hinter sich.	 Foto: pr

Wochenendtour

Für das Juniorteam der Drensteinfurter Voltigierabteilung steht mit der Westfalenmeisterschaft am 26. und 27. Juli im 
Pferdesportzentrum Münster-Handorf der Saisonhöhepunkt vor der Tür. Die Sommerferien nutzten Alena Beuing, Wiebke 
Kantimm, Sophie Brolle, Malina Pilz, Inga Faiß und Saphira Blümer bislang für eine intensive Vorbereitung. Auch der 
Hannoveraner „Roccomo“ trainiert fleißig mit seinen Reiterinnen Catharina Osthues und Ann-Kathrin Borghoff. Dazu 
kommt das Pferdetraining mit der Mannschaft unter den Augen von Corinna und Jennifer Hoffmann. „Die meisten klei-
nen Gruppen trainieren in den Ferien gar nicht oder haben ihr Pensum runtergeschraubt. Bei uns war es andersherum“, 
erklärt Longenführerin Jennifer Hoffmann. Für eine Überraschung sorgte kürzlich Stefanie Lenz (links), Inhaberin des 
Babor Beauty Spa. Sie zeigte den Mädchen, wie man sich passend zu den Pflicht- und Kürtrikots für den großen Turnier- 
auftritt schminkt. Alle Vereinsmitglieder, Freunde, Familienmitglieder und andere Interessierte sind zur Generalprobe 
des Juniorteams am Donnerstag, 24. Juli, ab 17.30 Uhr auf der Reitanlage Nathrath, Mersch 2, eingeladen.	 Foto: pr

Juniorteam startet bei Westfalenmeisterschaft

Erfreuliches Nennungsergebnis
RV Rinkerode richtet am kommenden Wochenende großes Reit- und Springturnier aus

Rinkerode • Rund 1000 
Nennungen sind bisher 
beim Reitverein Rink-
erode für das große Som-
merturnier am 26. und 
27. Juli eingegangen. Be-
sonders erfreulich ist das 
gute Nennungsergebnis in 
den verschiedenen Dres-
surprüfungen. 

Am kommenden Wochen-
ende werden sich die Reiter 
bei hoffentlich gutem Wet-
ter parallel auf drei Plätzen 
präsentieren und sich den 
Wertungen der Richtergre-
mien stellen. Wettbewerbe 
von der Führzügelklasse über 
Dressurprüfungen der Klas-
se L auf Kandare bis hin zu 
Springprüfungen der Klasse 
M stehen auf dem Programm.

Die Springprüfungen auf 

dem Hauptplatz beginnen 
am Samstag und Sonntag 
um 9 Uhr bzw. um 8.30 Uhr. 
Den Auftakt machen wird 
am frühen Samstagmorgen 
eine Springpferdeprüfung 
der Klasse A** für vier- und 
fünfjährige Pferde. Auf dem 
Dressurplatz sowie in der 
Reithalle beginnen die Dres-
surprüfungen am Samstag 
um 8.30 Uhr und am Sonntag 
um 8 Uhr. Eröffnet wird das 
Turnier durch eine Dressur-
reiterprüfung der Klasse A. 
Diese läuft parallel auf bei-
den Plätzen.

Erster Höhepunkt des Tur-
niers wird eine Stilspringprü-
fung der Klasse M* sein, die 
am Samstag ab 17 Uhr aus-
getragen wird. 17 genannte 
Paare werden ihr Können un-
ter Beweis stellen. Am Sonn-

tag sorgen der Oldie-Cup (16 
Uhr) und eine Springprüfung 
der Klasse M mit Siegerrunde 
(17 Uhr) für Spannung und 
tollen Sport auf dem Spring-
platz.

Wer sich lieber dem Dres-
sursport zuwendet, kann 
derweil am Sonntag die Dres-
surprüfung der Klasse L auf 
Kandare verfolgen (14.30 
Uhr, Dressurplatz). Die jüngs-
ten Turnierteilnehmer wer-
den sich dem Publikum am 
Sonntag in einem Führzü-
gelwettbewerb präsentieren. 
Dieser findet ab 14 Uhr auf 
dem Hauptplatz statt.

Neben der Turnierlei-
tung, bestehend aus Bernd 
Beckamp, Franz Gemmeke 
und Bernd Moddemann, will 
ein großes Team aus ehren-
amtlichen Helfern rund um 

die Turnierplätze sowie an 
der Meldestelle für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgen. 
Die Meldestelle ist bereits am 
Freitag zwischen 17.30 und 
18.30 Uhr telefonisch geöff-
net. Als Parcourschef wurde 
auch in diesem Jahr Reinhard 
Rölver gewonnen.

An den Turniertagen bietet 
das Kuchenzelt-Team unter 
der Leitung von Agnes Gose-
brink den Startern und Besu-
chern bereits ab den frühen 
Morgenstunden eine große 
Auswahl an Schnittchen, Ku-
chen und Getränken. Zudem 
besteht die Möglichkeit, sich 
am Mittag mit einem Essen 
zu stärken. Sponsoren und 
Ehrengäste werden außer-
dem zu einem Sektempfang 
gebeten. • lr

www.rv-rinkerode.de

Raguse siegt im neunten Anlauf
Herberner Reitertage: Heitbaum und „Akira“ gewinnen M-Springen / Stürmische S-Prüfung

Der Sieger
des Speedderbys:
Joachim Raguse.

Fotos: dz

Katja Heitbaum
und „Akira“
waren nicht
zu schlagen.

Hunkemöller
Schützenkönig

Sendenhorst • Ihr Bergfest 
der Saisonvorbereitung fei-
erten die SG-Handballer der 
ersten und zweiten Mann-
schaft. Die beiden Trainer 
Ingo Zoppa und Frank Vahle 
sowie Betreuer Johannes 
Grundmann hatten sich et-
was Besonderes einfallen 
lassen und in den Schießkel-
ler des Bürgerhauses einge-
laden. Von 31 eingeladenen 
Spielern kamen 27. Unter 
fachmännischer Leitung der 
Schießwarte Walter Weber, 
Thomas Lohmann und Dieter 
Grundmann von der Schieß-
gruppe des Allgemeinen 
Schützenvereins Senden-
horst wurden die Handballer 
in der Kunst des Schießens 
eingeweiht. Zunächst wur-
den drei Durchgänge à zehn 
Schuss auf Scheiben geschos-
sen. Lars Brand siegte mit 96 
von 100 möglichen Ringen 
vor Thorsten Gionkar (94) 
und Christoph Schmitz (92). 
Beim Schießen auf einen 
Holzvogel wurde Jörg Hunke-
möller mit dem 258. Schuss 
Schützenkönig. • vol

90 Boulekugeln
vom Kreissportbund

Drensteinfurt • Die Spie-
ler der SVD-Bouleabteilung 
haben alle eigene Kugeln. 
Da sich das Drensteinfur-
ter Boulodrom laut Thomas 
Volkmar aber immer größe-
rer Beliebtheit erfreut und 
Kegelclubs, Nachbarschaften 
sowie andere Gruppen wie 
der Kirchenchor die Anlage 
gerne nutzen, werden wei-
tere Boulekugeln zum Verlei-
hen benötigt. Allein am kom-
menden Samstag erwarten 
die Boulefreunde von „Klack 
‘09“ rund 60 Gäste aus Amels-
büren, wenn „Ein 
Tag im Boulodrom 
– Ein Tag mit Men-
schen mit Behinde-
rung“  veranstaltet 

wird. Rechtzeitig vor diesem 
Event konnte der Vereinsbe-
stand an Freizeitkugeln mit 
einer großzügigen Unterstüt-
zung des Kreissportbundes 
Warendorf (KSB) aufgestockt 
werden. Dessen Präsident 
Ferdi Schmal überbrachte 
die freudige Mitteilung und 
wird sich am Samstag bei der 
Veranstaltung selbst davon 
überzeugen, wie sinnvoll die-
se Bezuschussung ist. Nach 
dem Erwerb von 30 Drei-
er-Sets Freizeitkugeln verfügt 
der SVD nun über zirka 50 

Sätze und kann so 
auch größere Grup-
pen im Boulodrom 
mit den Sportgerä-
ten versorgen.

SVD-Reserve
enttäuscht

SV Drensteinfurt II – Ein-
tracht Münster II: 2:5. Noch 
viel Luft nach oben ist bei der 
zweiten Fußballmannschaft 
des SVD. Im ersten Testspiel 
zeigte das Kreisliga-B-Team 
von Trainer Do-
minik Busch, der 
als Torwart aus-
half, vor allem in 
der ersten Halb-
zeit eine richtig 
schlechte Leistung. Die Qui-
ttung war ein 0:4-Rückstand 
zur Pause. Nach dem Seiten-
wechsel hatten die Drenstein-
furter zwar mehr vom Spiel, 
nutzten aber zahlreiche gute 
Möglichkeiten nicht. Daniel 
Möllers besorgte gegen den 
D-Kreisligisten aus Mün-
ster das 1:4, Mehdi Ardeha-
ri setzte mit einem sehens-
werten Treffer zum 2:5 den 
Schlusspunkt. • mak
SVD II: Busch, Voges, Högemann, Di-
eninghoff, Holtrode, Möllers, Wieschmann, 
Ismar, Kunz, Reiske, Ardehari (eingewech-
selt: Hummelt, Leschnikowski, Ostendorf, 
Mathiak, Weichenhain)
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Erlebnis

Comay® Bio ist ein kaskadenfer-
mentiertes fl üssiges Konzentrat aus 
frischen, ökologisch angebauten 
Früchten, Nüssen und Gemüse. Es 
enthält Aminosäuren, Oligopeptide, 
sekundäre Pfl anzenstoffe, rechts-
drehende Milchsäure und Oliven-
blattextrakt.

Comay® Bio ist ein Nahrungs-
ergänzungsmittel mit natürlichem 
Vitamin C zur Unterstützung biolo-
gischer Regulationsvorgänge.

Comay® Bio reduziert mit dem 
Nährstoff Vita-
min C Müdigkeit 
und Erschöpfung.

Comay® Bio ent-
hält natürliches 
Vita min C, welches 
zu einem gesunden 
Energiestoffwechsel 
beiträgt und die nor-
male Immunfunkti-
on unterstützt.

Weitere 
Informationen und 
Bestellungen bei 
www.domovitalis.de

Das neue Comay®

2.  200 g Diamant Eiszauber für 
Milch hinzugeben und mit ei-
nem Handrührgerät 1 Minute 
vorsichtig auf niedrigster Stu-
fe verrühren. Danach weitere 
2 Minuten auf höchster Stufe 
cremig aufschlagen.

3.  Espresso mit dem Handrührge-
rät unterrühren. Cookies klein 
hacken und unterheben.

4.  Eismischung in geeignete Be-
hälter füllen, verschließen und 
mind. 5 – 8 Stunden im Gefrier-
schrank bei -18 °C einfrieren.

Tipp: Sie können auch einen Teil 
der Milch durch kalten Kaffee 
ersetzen (z. B. 200 ml Milch und 
150 ml kalter Kaffee) und zu-
sammen mit Diamant Eiszauber 
aufschlagen.

Was gibt es Schöneres, als sich 
in der warmen Jahreszeit ein zart 
schmelzendes Eis auf der Zunge 
zergehen zu lassen? Mit Diamant 
Eiszauber für Milch, Joghurt oder 
Früchte gelingt cremiges Eis 
auch zu Hause – schnell, 
einfach und ohne Eis-
maschine. Je nach Vari-
ante Diamant Eiszauber 
mit Milch oder Joghurt 
aufschlagen oder mit 
Früchten pürieren, wei-
tere Lieblingszutaten wie 
Nüsse, Schokoladenraspel, 
Fruchtstücke unterheben, 
einfrieren und fertig ist 
eine individuelle Eissorte. 
Neben Klassikern wie Erdbeer- 
und Schokoladeneis gelingen so 
kinderleicht auch unzählige an-
dere Eiskreationen. Ganz getreu 
dem Motto „Meine Idee, mein 
Eis“. Favorit der Redaktion: Ein 
verführerisch cremiges Kaffee-Eis 
mit Keksstückchen. 

Zutaten für ca. 1.000 ml Eis:
350 ml Milch, 2 kalte Espressi, 
4 Stk. Schoko-Cookies, 200 g 
Diamant Eiszauber für Milch

Zubereitung:
1.  Milch in ein ausreichend gro-

ßes (ca. 1,5 l), hohes Rührgefäß 
geben. 

Selbstgemachtes Kaffee-Cookies-Eis 
Kreativer Eisgenuss mit Diamant Eiszauber versüßt den Sommer

Früchte gelingt cremiges Eis 

ante Diamant Eiszauber 
mit Milch oder Joghurt 
aufschlagen oder mit 
Früchten pürieren, wei-
tere Lieblingszutaten wie 
Nüsse, Schokoladenraspel, 
Fruchtstücke unterheben, 
einfrieren und fertig ist 
eine individuelle Eissorte. Zutaten für ca. 1.000 ml Eis:

Früchte gelingt cremiges Eis 

Weitere Informationen und 
viele Rezeptideen gibt es unter 
www.diamant-zucker.de

Coole Musik, ausge-
lassene Stimmung und 
legendäre Momente: Ob 
beim Melt! Festival, Open 
Flair oder Chiemsee Sum-
mer – im Rahmen der glo-
balen Dachmarkenkam-
pagne „Make History“ ist 
Jim Beam auf vielen be-
kannten Festivals mitten-
drin und live dabei, wenn 
Musik fans aus aller Welt 
Geschichte schreiben. So unter-
schiedlich die Festi vals und ihre Be-
sucher auch sind, alle wollen feiern, 
Spaß haben und mit tollen Leuten 
unvergessliche Momente erleben. 
Dafür liefert Jim Beam die passen-
den Drinks: Ob Jim Beam & Cola, 
Jim Beam Lime Splash, red STAG 
Ginger & Lime oder ganz neu 
und limitiert Jim Beam Honey & 
Ginger Ale – Jim Beam sorgt mit 
seinen perfekt gemischten „Ready- 
to-Drink“ Whiskeyvarianten in 
der Dose auf dem Festival gelände 
für die richtige Abwechslung. 

Auch in diesem Jahr ist der 
Jim Beam Greyhoundbus mit Par-
tystation, Water Slide, Dosen dart 
und Tischkicker vor Ort. An der 
außenliegenden Bar lassen sich mit 
Freunden die leckeren Jim Beam 
Whiskeymixe genießen – ganz im 
Sinne des praktischen und erfri-
schenden Genusses.

Weitere Informationen unter 
www.facebook.com/

JimBeamGerman

JIM BEAM. MAKE HISTORY.

Dieser Sommer wird unvergesslich:
Die Jim Beam „Make History“ Festivaltour

mit dem Gewinn-Kronkorken ein 
Fehlkauf ihres Großvaters. Bei ei-
ner gemeinsamen Grillfeier kam 
der Kasten trotzdem zum Einsatz. 
Die 26-Jährige genoss gerade ihr 
Warsteiner Radler, als ihr Bruder 
den Kronkorken mit dem vierstel-
ligen Code entdeckte. 

Keiner wollte so recht an den 
Gewinn glauben. „Ich dachte die 
ganze Zeit an einen Scherz, bis 
ich den Kronkorken selbst in der 
Hand hielt“, freut sich Bentgens. 
Es ist das erste Mal in ihrem Le-
ben, dass die junge Duisburgerin 
etwas gewonnen hat.

Neben den 90 Mercedes-Benz 
CLA gibt es weitere attrak-
tive Preise zu gewinnen. Es 
winken 200.000 der beliebten 
5-Liter-Zapf-Fässchen sowie 
20 Millionen Sofortgewinne. Die 
Warsteiner Kronkorkenaktion 
läuft noch bis September 2014.

Insgesamt 90 Mercedes Benz 
CLA können bei der Jahres- 
Promotion der Warsteiner Braue-
rei den Besitzer wechseln. Bereits 
für zahlreiche Gewinner aus ganz 
Deutschland hat sich der Traum 
vom Hauptgewinn erfüllt, doch 
ein Teil der Aktions-Kronkorken 
mit dem Auto-Symbol blieb bis-
her unentdeckt. Der Blick unter 
den Kronkorken der Flaschen aus 
dem Warsteiner Sortiment wie 

Premium Verum, 
Warsteiner Herb, 
Alkoholfrei, Rad-
ler Zitrone, Rad-
ler Grapefruit und 
Radler Alkoholfrei 
sowie Warsteiner 
Herb Alkoholfrei 
kann sich also noch 
lohnen!

Diana Bentgens aus 
Duisburg ist die 
bisher jüngste Ge-

winnerin der Kronkorkenaktion. 
Die 26-Jährige kam persönlich mit 
ihrer Familie von Duisburg nach 
Warstein, um sich ihren neuen 
Mercedes-Benz CLA abzuholen 
und verband die Übergabe vor der 
Warsteiner Welt mit einer Braue-
reiführung.

Für sie ist es ist ein ganz beson-
derer Glücksfall. Eigentlich war 
der Kasten Warsteiner Radler 

Weitere Chancen auf den Hauptgewinn
Noch viele Mercedes CLA bei Warsteiner Kronkorken-Aktion unentdeckt Vom 1. bis 2. August gastiert das 

Allgäu in Mainz: Die 100 Meter 
lange „MS Almighurt“ macht 
dann für zwei Tage am Rheinu-
fer vor der Rheingoldhalle fest. 
Auf und unter Deck der schwim-
menden Alm fi nden Jung und Alt, 
Freunde und Familien von 12:00 
bis 19:00 Uhr ein echtes Stück All-
gäu.  Mit gemütlicher Hüttenstim-
mung, traditionellem Essen und 
einem bunten Bühnen-Programm 
für die ganze Familie. Gastgeber 
der Allgäu-Gaudi ist Deutsch-
lands beliebtester Fruchtjoghurt, 
Almighurt aus der Familien-Mol-
kerei Ehrmann. Anlässlich seines 
50. Geburtstags lädt Almighurt 
Mainz herzlich ein, die Welt und 
die Heimat von Almighurt ken-
nenzulernen. 

Das Deck der MS Almighurt 
schmücken lebensgroße Kühe in 
Allgäu-Kulisse, eine Sonnenter-
rasse und ein fünf Meter hoher 
Joghurtbecher. Unter Deck las-
sen sich nach ein paar Schlägen 

auf der Minigolf-Anlage oder ei-
ner Mountainbike-Tour durch die 
Berge echte Allgäuer Schmankerl 
im Almhütten-Ambiente genie-
ßen. Eine Runde durch den Well-
ness-Parcours sorgt anschließend 
für weitere Entspannung. 

Bei verschiedenen kleinen Wett-
bewerben ist auch handwerk-
liches Geschick gefragt, zum Bei-
spiel am Nagelbalken oder beim 
Kuhmelken. Alles untermalt von 
einem bunten Allgäuer Bühnen-

programm mit Live-Musik. 
Weitere Überraschungen an Bord 
sorgen für ein rundes Ferienpro-
gramm für die ganze Familie. Je-
der Besucher hat zudem die Mög-
lichkeit auf ein Erinnerungsfoto 
vor Allgäuer Kulisse, kann an 
Gewinnspielen teilnehmen und 
sich an der Joghurtbar seinen 
individuellen Lieblings-Al-
mighurt zusammenstellen. Der 
Eintritt zur „MS Almighurt“ ist 
natürlich frei. Weitere Infos auf 
www.almighurt.de 

Die „MS Almighurt“ bringt das Allgäu nach Mainz

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838
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in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de
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Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir aus dem gesamten 
Verbreitungsgebiet zuverlässige Zusteller-/innen für die 

Sommerferien. Über Ihre Bewerbungen würden wir uns freuen. 

An den angekreuzten Terminen könnte ich die Verteilung durchführen. 

Bitte beachten Sie, dass eine Verteilung am Samstag 
erst ab 16 Jahren möglich ist. 

Bitte füllen Sie diesen Bewerbungscoupon aus und schicken ihn an: 
k+s Logistik GmbH & Co. KG + Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster 
Mail: gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 8555

Name: .....................................................................................................................................

Adresse: .................................................................................................................................

PLZ u. Ort: ...............................................................................................................................

Geb.-Datum: ..............................................

Telefon: .....................................................

S 05.07.14 S 12.07.14  S 19.07.2012  S 26.07.14  S 02.08.14  S 09.08.14 S 16.08.14

M 09.07.14 M 16.07.14  M 23.07.2012  M 30.07.14  M 06.08.14  M 13.08.14 

gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de + Fax: 0251 / 592 90 85 55

Fast die Hälfte aller Arbeitslo-
sen verfügt nur über Fertig-
keiten für einfache Helfer-
jobs. 45 Prozent der Arbeits-
losen ab 25 Jahren in
Deutschland waren zuletzt
aufgrund ihrer geringen Qua-
lifikation auf die Suche nach
einfachen, wenig komplexen
Helfertätigkeiten beschränkt,
wie aus einer Studie hervor-
geht, die das Nürnberger In-
stitut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) veröf-
fentlichte. Besonders ange-
spannt sei die Situation für
gering Qualifizierte in Ost-
deutschland mit einer Ar-
beitslosenquote im Helferbe-
reich von 34 Prozent und in
den Ruhrgebiets-Städten
Duisburg, Gelsenkirchen,
Herne, Recklinghausen, Dort-
mund und Oberhausen mit ei-
ner Quote von sogar 40 Pro-
zent.

Weitaus bessere Aussichten
gebe es hingegen in Süd-
deutschland.

Überdurchschnittlich oft be-
schränkten sich bei arbeitslo-
sen Frauen und bei Migran-
ten die Fertigkeiten auf einfa-
che Tätigkeiten. 50 Prozent
der jobsuchenden Frauen in
Ostdeutschand und 52 Pro-
zent in Westdeutschland sind
demnach nur für Helferarbei-
ten qualifiziert. Unter den ar-
beitslosen Migranten seien
sogar 63 Prozent in Westen

und 60 Prozent im Osten
nur für Helferjobs geeig-
net.

„Mit dem Wandel zur In-
formations- und Wissens-
gesellschaft sind Arbeits-
plätze mit niedrigen Quali-
fikationsanforderungen in
den vergangenen Jahr-
zehnten hierzulande mas-
siv abgebaut worden“,
heißt es in der Analyse. Ak-
tuell gebe es noch einen
Kern von vier Millionen so-
zialversicherungspflichti-
ger Stellen im Helferbe-
reich. In den kommenden
eineinhalb Jahrzehnten
werde es dabei zwar ver-
mutlich keinen weiteren
massiven Stellenabbau ge-
ben. Das Ungleichgewicht
im Helfersegment bleibe
aber auch in Zukunft „zen-
trale arbeitsmarkt- und bil-
dungspolitische Herausfor-
derung“, schreiben die Ar-
beitsmarktforscher.

Die meisten Arbeitsplätze
für schlecht Qualifizierte
biete das produzierenden
Gewerbe, wo ein Viertel al-
ler Helferjobs angesiedelt
sei. Außerdem stellten vor
allem auch die Zeitarbeits-
branche, Reinigungs- und
Wachdienste, der Agrar-
sektor und das Gastgewer-
be regelmäßig Arbeitsstel-
len für Helfer zur
Verfügung.. � afp
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Arbeitgeber dürfen nicht be-
stimmen, was Beschäftigte in
ihrer Pause machen. Ob sie
Sport treiben oder essen ge-
hen, ist allein ihre Sache, sagt
Nathalie Oberthür, Fachan-
wältin für Arbeitsrecht in
Köln. Vorgaben darf der Ar-
beitgeber allerdings machen,
was den Zeitpunkt der Pause
angeht. Allerdings muss er
sich an die Vorgaben des Ar-
beitszeitgesetzes halten. Das
sieht vor, dass Beschäftigte
bei einem Arbeitstag mit ei-
ner Dauer von sechs bis neun

Stunden einen Anspruch
auf mindestens 30 Minuten
Pause haben, erläutert
Oberthür. Bei mehr als
neun Stunden sind es 45
Minuten. Dabei müssen
Angestellte die Pause spä-
testens nach sechs Stunden
nehmen. Ist das in einem
Betrieb nicht möglich, ist
das ein Verstoß gegen das
Arbeitszeitgesetz. Arbeit-
nehmer sollten sich dann
an den Betriebsrat wenden
oder, gegebenenfalls an die
Aufsichtsbehörde. dpa
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Bekommen Lehrlinge von ih-
rem Ausbilder Kritik zu hö-
ren, neigen viele dazu, sofort
Erklärungen abzugeben. Bes-
ser sei es, sich nicht sofort zu
rechtfertigen, sondern den
Ausbilder ausreden zu lassen,
sagt die Kommunikationstrai-
nerin Hanne Stein. Jugendli-
che sollten versuchen, erst
einmal zu verstehen, wie sie
wirken. Dass es dafür Gründe
gab, ändert nichts an dem
Eindruck, sie gemacht haben.

Aus Feedback können Aus-
zubildende außerdem nur
lernen, wenn sie es auch rich-
tig verstanden haben, sagte
Stein. Deshalb sollten sie
Nachfragen stellen, damit es
keine Missverständnisse gibt.
Kommt zum Beispiel die An-
sage, dass sie schlampig ar-
beiten, könnten sie fragen:
„Auf welche Situation bezie-
hen sie sich?“

Bevor Jugendliche die Anre-
gungen umsetzen und ihr
Verhalten ändern, sollten sie
eine zweite Meinung einho-
len. Unter Umständen vertritt
der Kritiker eine Einzelmei-
nung. Wer hört, dass er
schlampig arbeitet, könne bei
anderen nachhören: Findet
ihr das auch?  dpa
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Rückenleiden verursachen
bei den Arbeitnehmern in
Deutschland jährlich rund 40
Millionen Krankentage. Da-
mit geht fast jeder zehnte
Fehltag auf Kreuzbeschwer-
den zurück, wie der Gesund-
heitsreport der Techniker
Krankenkasse (TK) zeigt. Pro-
blematisch sind neben der
Vielzahl der Betroffenen vor
allem die sehr langen Ausfall-
zeiten. Im Schnitt war jede
Erwerbsperson wegen Rü-
ckenleiden 17,5 Tage krank
geschrieben. Eine Operation
ist laut TK dennoch in vielen
Fällen unnötig.

Der Report basiert auf Da-
ten von 4,1 Millionen bei der
TK versicherten Erwerbsper-
sonen. Dazu zählen Erwerbs-
tätige und Empfänger von Ar-
beitslosengeld. Statistisch ge-
sehen war im vergangenen
Jahr jede zwölfte Erwerbsper-
son wegen Rückenproblemen
arbeitsunfähig. Damit sta-
gnierten die Fehlzeiten auf ei-
nem sehr hohen Niveau.

Stark betroffen sind laut TK
erwartungsgemäß Berufe, in
denen schwer körperlich ge-
arbeitet wird, wie in der Ver-
und Entsorgung, der Alten-
pflege und im Tiefbau. In an-
deren Berufen, etwa bei Be-
rufskraftfahrern, führe vor al-
lem einseitige und mangeln-
de Bewegung häufig zu
Rückenbeschwerden. � afp
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Trotz deutlich steigender Be-
schäftigung rechnet die Bun-
desagentur für Arbeit in die-
sem Jahr nur mit einem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit um
70 000 Betroffene.

„Wir haben in diesem Jahr
einen starken Zugang zum
Arbeitsmarkt und damit auch
einen harten Wettbewerb für
die Arbeitslosen“, sagte BA-

Vorstand Heinrich Alt der Ta-
geszeitung „Die Welt“. So
müssten die Arbeitslosen mit
fast 300 000 Zuwanderern
konkurrieren.

Alt sprach sich dafür aus,
Langzeitarbeitslose dauerhaft
mit Einstellungszuschüssen
zu unterstützen. Derzeit sind
die Zuschüsse auf zwei Jahre
beschränkt. „Es ist eine Illusi-

on zu glauben, sie könnten
innerhalb von ein paar Jahren
wieder – auch bei einem gu-
ten konjunkturellen Umfeld –
zu einem voll wettbewerbsfä-
higen Arbeitnehmer werden“,
sagte der für Hartz IV zustän-
dige BA-Vorstand.

Für ältere Arbeitslose in be-
stimmten Regionen Ost-
deutschlands, in denen es kei-

ne Arbeit gebe, müsse es zu-
dem „Ersatzarbeitsplätze“ in
Form von Bürgerarbeit oder
Arbeitsgelegenheiten geben.
„Für sie müssen wir ein ver-
nünftiges Übergangssystem
in die Rente organisieren oh-
ne sie dabei aufs Abstellgleis
zu stellen.“ In Deutschland
gibt es rund ein Million Lang-
zeitarbeitslose. AFP
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Karrierecoach Gerhard Wink-
ler aus Berlin warnt Bewerber
davor, solche Bewertungen
zu ernst zu nehmen. „Das
sind generalisierende Aussa-
gen von Leuten, die Sie nicht
kennen und über dessen
Kompetenz Sie nichts wis-
sen“, gibt er zu bedenken. Au-
ßerdem seien die Angaben
meist sehr unkonkret - und
lieferten den Jobsuchenden
kaum nützliche Informatio-
nen.

Laut einer repräsentativen
Umfrage unter Internetnut-
zern aus dem Jahr 2013 im
Auftrag des Branchenver-
bands Bitkom hat sich jeder
Vierte (25,8 Prozent) schon
auf diesen Portalen über Ar-
beitgeber informiert. Von ih-
nen hat sich jeder Dritte
(32,4) in seiner Entscheidung
für oder gegen einen Job-
wechsel beeinflussen lassen.
Zurückhaltender sind die
Nutzer, wenn es darum geht,
selbst eine Bewertung zu
schreiben. Das hat nur rund
jeder Achte (13,9 Prozent)
gemacht.

Wer sich selbst daran
macht, dem aktuellen oder
ehemaligen Chef eine Abrech-
nung auf einem Joblästerpor-
tal zu hinterlassen, sollte
nichts übereilen. „Drastische
Formulierungen wie Anschul-
digungen werden besser im-
mer noch einmal überschla-
fen“, rät Michael Kamps. Er

ist Rechtsanwalt in Köln und
auf IT-Recht spezialisiert.

Tabu sind weiter Beleidi-
gungen. Wer seinen aktuellen
oder ehemaligen Chef im
Netz als Lustmolch oder Idiot
beschimpft oder ihn mit
Kraftausdrücken bedenkt,
muss mit Unterlassungsan-
sprüchen rechnen, sagt
Kamps. Gegebenenfalls kä-
men sogar Schadenersatz-
und Geldentschädigungsfor-
derungen hinzu.
Betriebsgeheimnisse
In große Schwierigkeiten ge-
raten Kommentatoren immer
dann, wenn sie auf solchen
Portalen Geschäfts- oder Be-
triebsgeheimnisse preisge-
ben, erläutert Kamps. In die-
sen Fällen können sie sich so-
gar strafbar machen. Was zu
den Betriebsgeheimnissen
zählt, ist je nach Branche und
Firma unterschiedlich. Pro-
bleme kann etwa ein Ver-

triebler bekommen, der An-
gaben zu den Kalkulations-
grundlagen für ein Projekt
macht oder eine Kundenliste
der Firma veröffentlicht.

Probleme bekommen Surfer
schließlich immer dann,
wenn sie Sachen behaupten,
die nachweisbar falsch sind.
Das ist etwa der Fall, wenn
sie schreiben, die Firma habe
sie wegen Auftragsmangel
entlassen – tatsächlich haben
Mitarbeiter aber selbst gekün-
digt.

Vielfach nicht zu beanstan-
den sind dagegen Meinungs-
äußerungen. Das sind alle
Aussagen, die weder wahr
noch falsch sind und die jeder
anders beurteilt. „Diese Äu-
ßerungen sind grundrechtlich
geschützt“, erläutert Kamps.
So dürfen Beschäftigte etwa
schreiben: „In meiner Wahr-
nehmung ist das Arbeitsklima
richtig schlecht und der Chef
ist inkompetent.“ dpa
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Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Für verschiedene Objekte in
Drensteinfurt, Rinkerode u. Walstedde

suchen wir zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte
mit Erfahrung

Arbeitszeit: in der Zeit von 5.00 - 7.00
und/oder 13.00 - 18.00 Uhr

Bewerber/innen melden sich bitte
telefonisch ab 9.00 Uhr bei der

gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH
Tel. 02421 / 840974

Gebäudedienste

Freundliche/r Verkäufer/in für
Samstags auf dem Wochenmarkt
gesucht, Aushilfskraft 450€. Tel.
0171/4167930

Postagentur Nordkirchen sucht
Mitarbeiter/in auf 450 Euro Basis.
Postkenntnisse sind von Vorteil.
Bewerbung bitte per Email: uk-
kirchhoff@aim.com

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen für unser Unterneh-
men eine(n) Mitarbeiter/in für die
Unterhaltsreinigung auf 450,00 €

Basis, spätere Festeinstellung mög-
lich. Stundenlohn u. Arbeitszeit
nach persönlicher Vereinbarung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt
haben, so melden Sie sich bitte bei
Frau Reckers Tel.-Nr. 02591-
792305 o. 0170/2 44 83 77

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Putzhilfe (Minijob) für drei
Stunden in der Woche im Außen-
bereich von Herbern. Tel. 0151-
15775605

Suche Putzhilfe für private 70qm
Wohnung in Drensteinfurt, 1x Wo.
Tel. 0176-24432479

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Suche Nebentätigkeit in Sen-
denhorst im Bereich Betreuung
und seelischen Beistand. Ich kaufe
für SIe ein, erledige Ihren Haushalt
und bin für Sie da. Tel. 0170-
1206070

www.kreiskurier-lh.de

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45
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Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Geliebte für Herren ab 50
01522-7571622

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Fast die Hälfte aller Arbeitslo-
sen verfügt nur über Fertig-
keiten für einfache Helfer-
jobs. 45 Prozent der Arbeits-
losen ab 25 Jahren in
Deutschland waren zuletzt
aufgrund ihrer geringen Qua-
lifikation auf die Suche nach
einfachen, wenig komplexen
Helfertätigkeiten beschränkt,
wie aus einer Studie hervor-
geht, die das Nürnberger In-
stitut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) veröf-
fentlichte. Besonders ange-
spannt sei die Situation für
gering Qualifizierte in Ost-
deutschland mit einer Ar-
beitslosenquote im Helferbe-
reich von 34 Prozent und in
den Ruhrgebiets-Städten
Duisburg, Gelsenkirchen,
Herne, Recklinghausen, Dort-
mund und Oberhausen mit ei-
ner Quote von sogar 40 Pro-
zent.

Weitaus bessere Aussichten
gebe es hingegen in Süd-
deutschland.

Überdurchschnittlich oft be-
schränkten sich bei arbeitslo-
sen Frauen und bei Migran-
ten die Fertigkeiten auf einfa-
che Tätigkeiten. 50 Prozent
der jobsuchenden Frauen in
Ostdeutschand und 52 Pro-
zent in Westdeutschland sind
demnach nur für Helferarbei-
ten qualifiziert. Unter den ar-
beitslosen Migranten seien
sogar 63 Prozent in Westen

und 60 Prozent im Osten
nur für Helferjobs geeig-
net.

„Mit dem Wandel zur In-
formations- und Wissens-
gesellschaft sind Arbeits-
plätze mit niedrigen Quali-
fikationsanforderungen in
den vergangenen Jahr-
zehnten hierzulande mas-
siv abgebaut worden“,
heißt es in der Analyse. Ak-
tuell gebe es noch einen
Kern von vier Millionen so-
zialversicherungspflichti-
ger Stellen im Helferbe-
reich. In den kommenden
eineinhalb Jahrzehnten
werde es dabei zwar ver-
mutlich keinen weiteren
massiven Stellenabbau ge-
ben. Das Ungleichgewicht
im Helfersegment bleibe
aber auch in Zukunft „zen-
trale arbeitsmarkt- und bil-
dungspolitische Herausfor-
derung“, schreiben die Ar-
beitsmarktforscher.

Die meisten Arbeitsplätze
für schlecht Qualifizierte
biete das produzierenden
Gewerbe, wo ein Viertel al-
ler Helferjobs angesiedelt
sei. Außerdem stellten vor
allem auch die Zeitarbeits-
branche, Reinigungs- und
Wachdienste, der Agrar-
sektor und das Gastgewer-
be regelmäßig Arbeitsstel-
len für Helfer zur
Verfügung.. � afp

c~ëí àÉÇÉê òïÉáíÉ
^êÄÉáíëäçëÉ åìê ÑΩê
eÉäÑÉêàçÄë ÖÉÉáÖåÉí
_ÉëçåÇÉêë ÄÉíêçÑÑÉåW cê~ìÉå ìåÇ jáÖê~åíÉå

Arbeitgeber dürfen nicht be-
stimmen, was Beschäftigte in
ihrer Pause machen. Ob sie
Sport treiben oder essen ge-
hen, ist allein ihre Sache, sagt
Nathalie Oberthür, Fachan-
wältin für Arbeitsrecht in
Köln. Vorgaben darf der Ar-
beitgeber allerdings machen,
was den Zeitpunkt der Pause
angeht. Allerdings muss er
sich an die Vorgaben des Ar-
beitszeitgesetzes halten. Das
sieht vor, dass Beschäftigte
bei einem Arbeitstag mit ei-
ner Dauer von sechs bis neun

Stunden einen Anspruch
auf mindestens 30 Minuten
Pause haben, erläutert
Oberthür. Bei mehr als
neun Stunden sind es 45
Minuten. Dabei müssen
Angestellte die Pause spä-
testens nach sechs Stunden
nehmen. Ist das in einem
Betrieb nicht möglich, ist
das ein Verstoß gegen das
Arbeitszeitgesetz. Arbeit-
nehmer sollten sich dann
an den Betriebsrat wenden
oder, gegebenenfalls an die
Aufsichtsbehörde. dpa
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Bekommen Lehrlinge von ih-
rem Ausbilder Kritik zu hö-
ren, neigen viele dazu, sofort
Erklärungen abzugeben. Bes-
ser sei es, sich nicht sofort zu
rechtfertigen, sondern den
Ausbilder ausreden zu lassen,
sagt die Kommunikationstrai-
nerin Hanne Stein. Jugendli-
che sollten versuchen, erst
einmal zu verstehen, wie sie
wirken. Dass es dafür Gründe
gab, ändert nichts an dem
Eindruck, sie gemacht haben.

Aus Feedback können Aus-
zubildende außerdem nur
lernen, wenn sie es auch rich-
tig verstanden haben, sagte
Stein. Deshalb sollten sie
Nachfragen stellen, damit es
keine Missverständnisse gibt.
Kommt zum Beispiel die An-
sage, dass sie schlampig ar-
beiten, könnten sie fragen:
„Auf welche Situation bezie-
hen sie sich?“

Bevor Jugendliche die Anre-
gungen umsetzen und ihr
Verhalten ändern, sollten sie
eine zweite Meinung einho-
len. Unter Umständen vertritt
der Kritiker eine Einzelmei-
nung. Wer hört, dass er
schlampig arbeitet, könne bei
anderen nachhören: Findet
ihr das auch?  dpa
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Rückenleiden verursachen
bei den Arbeitnehmern in
Deutschland jährlich rund 40
Millionen Krankentage. Da-
mit geht fast jeder zehnte
Fehltag auf Kreuzbeschwer-
den zurück, wie der Gesund-
heitsreport der Techniker
Krankenkasse (TK) zeigt. Pro-
blematisch sind neben der
Vielzahl der Betroffenen vor
allem die sehr langen Ausfall-
zeiten. Im Schnitt war jede
Erwerbsperson wegen Rü-
ckenleiden 17,5 Tage krank
geschrieben. Eine Operation
ist laut TK dennoch in vielen
Fällen unnötig.

Der Report basiert auf Da-
ten von 4,1 Millionen bei der
TK versicherten Erwerbsper-
sonen. Dazu zählen Erwerbs-
tätige und Empfänger von Ar-
beitslosengeld. Statistisch ge-
sehen war im vergangenen
Jahr jede zwölfte Erwerbsper-
son wegen Rückenproblemen
arbeitsunfähig. Damit sta-
gnierten die Fehlzeiten auf ei-
nem sehr hohen Niveau.

Stark betroffen sind laut TK
erwartungsgemäß Berufe, in
denen schwer körperlich ge-
arbeitet wird, wie in der Ver-
und Entsorgung, der Alten-
pflege und im Tiefbau. In an-
deren Berufen, etwa bei Be-
rufskraftfahrern, führe vor al-
lem einseitige und mangeln-
de Bewegung häufig zu
Rückenbeschwerden. � afp
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Trotz deutlich steigender Be-
schäftigung rechnet die Bun-
desagentur für Arbeit in die-
sem Jahr nur mit einem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit um
70 000 Betroffene.

„Wir haben in diesem Jahr
einen starken Zugang zum
Arbeitsmarkt und damit auch
einen harten Wettbewerb für
die Arbeitslosen“, sagte BA-

Vorstand Heinrich Alt der Ta-
geszeitung „Die Welt“. So
müssten die Arbeitslosen mit
fast 300 000 Zuwanderern
konkurrieren.

Alt sprach sich dafür aus,
Langzeitarbeitslose dauerhaft
mit Einstellungszuschüssen
zu unterstützen. Derzeit sind
die Zuschüsse auf zwei Jahre
beschränkt. „Es ist eine Illusi-

on zu glauben, sie könnten
innerhalb von ein paar Jahren
wieder – auch bei einem gu-
ten konjunkturellen Umfeld –
zu einem voll wettbewerbsfä-
higen Arbeitnehmer werden“,
sagte der für Hartz IV zustän-
dige BA-Vorstand.

Für ältere Arbeitslose in be-
stimmten Regionen Ost-
deutschlands, in denen es kei-

ne Arbeit gebe, müsse es zu-
dem „Ersatzarbeitsplätze“ in
Form von Bürgerarbeit oder
Arbeitsgelegenheiten geben.
„Für sie müssen wir ein ver-
nünftiges Übergangssystem
in die Rente organisieren oh-
ne sie dabei aufs Abstellgleis
zu stellen.“ In Deutschland
gibt es rund ein Million Lang-
zeitarbeitslose. AFP
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Karrierecoach Gerhard Wink-
ler aus Berlin warnt Bewerber
davor, solche Bewertungen
zu ernst zu nehmen. „Das
sind generalisierende Aussa-
gen von Leuten, die Sie nicht
kennen und über dessen
Kompetenz Sie nichts wis-
sen“, gibt er zu bedenken. Au-
ßerdem seien die Angaben
meist sehr unkonkret - und
lieferten den Jobsuchenden
kaum nützliche Informatio-
nen.

Laut einer repräsentativen
Umfrage unter Internetnut-
zern aus dem Jahr 2013 im
Auftrag des Branchenver-
bands Bitkom hat sich jeder
Vierte (25,8 Prozent) schon
auf diesen Portalen über Ar-
beitgeber informiert. Von ih-
nen hat sich jeder Dritte
(32,4) in seiner Entscheidung
für oder gegen einen Job-
wechsel beeinflussen lassen.
Zurückhaltender sind die
Nutzer, wenn es darum geht,
selbst eine Bewertung zu
schreiben. Das hat nur rund
jeder Achte (13,9 Prozent)
gemacht.

Wer sich selbst daran
macht, dem aktuellen oder
ehemaligen Chef eine Abrech-
nung auf einem Joblästerpor-
tal zu hinterlassen, sollte
nichts übereilen. „Drastische
Formulierungen wie Anschul-
digungen werden besser im-
mer noch einmal überschla-
fen“, rät Michael Kamps. Er

ist Rechtsanwalt in Köln und
auf IT-Recht spezialisiert.

Tabu sind weiter Beleidi-
gungen. Wer seinen aktuellen
oder ehemaligen Chef im
Netz als Lustmolch oder Idiot
beschimpft oder ihn mit
Kraftausdrücken bedenkt,
muss mit Unterlassungsan-
sprüchen rechnen, sagt
Kamps. Gegebenenfalls kä-
men sogar Schadenersatz-
und Geldentschädigungsfor-
derungen hinzu.
Betriebsgeheimnisse
In große Schwierigkeiten ge-
raten Kommentatoren immer
dann, wenn sie auf solchen
Portalen Geschäfts- oder Be-
triebsgeheimnisse preisge-
ben, erläutert Kamps. In die-
sen Fällen können sie sich so-
gar strafbar machen. Was zu
den Betriebsgeheimnissen
zählt, ist je nach Branche und
Firma unterschiedlich. Pro-
bleme kann etwa ein Ver-

triebler bekommen, der An-
gaben zu den Kalkulations-
grundlagen für ein Projekt
macht oder eine Kundenliste
der Firma veröffentlicht.

Probleme bekommen Surfer
schließlich immer dann,
wenn sie Sachen behaupten,
die nachweisbar falsch sind.
Das ist etwa der Fall, wenn
sie schreiben, die Firma habe
sie wegen Auftragsmangel
entlassen – tatsächlich haben
Mitarbeiter aber selbst gekün-
digt.

Vielfach nicht zu beanstan-
den sind dagegen Meinungs-
äußerungen. Das sind alle
Aussagen, die weder wahr
noch falsch sind und die jeder
anders beurteilt. „Diese Äu-
ßerungen sind grundrechtlich
geschützt“, erläutert Kamps.
So dürfen Beschäftigte etwa
schreiben: „In meiner Wahr-
nehmung ist das Arbeitsklima
richtig schlecht und der Chef
ist inkompetent.“ dpa
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Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Für verschiedene Objekte in
Drensteinfurt, Rinkerode u. Walstedde

suchen wir zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte
mit Erfahrung

Arbeitszeit: in der Zeit von 5.00 - 7.00
und/oder 13.00 - 18.00 Uhr

Bewerber/innen melden sich bitte
telefonisch ab 9.00 Uhr bei der

gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH
Tel. 02421 / 840974

Gebäudedienste

Freundliche/r Verkäufer/in für
Samstags auf dem Wochenmarkt
gesucht, Aushilfskraft 450€. Tel.
0171/4167930

Postagentur Nordkirchen sucht
Mitarbeiter/in auf 450 Euro Basis.
Postkenntnisse sind von Vorteil.
Bewerbung bitte per Email: uk-
kirchhoff@aim.com

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen für unser Unterneh-
men eine(n) Mitarbeiter/in für die
Unterhaltsreinigung auf 450,00 €

Basis, spätere Festeinstellung mög-
lich. Stundenlohn u. Arbeitszeit
nach persönlicher Vereinbarung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt
haben, so melden Sie sich bitte bei
Frau Reckers Tel.-Nr. 02591-
792305 o. 0170/2 44 83 77

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Putzhilfe (Minijob) für drei
Stunden in der Woche im Außen-
bereich von Herbern. Tel. 0151-
15775605

Suche Putzhilfe für private 70qm
Wohnung in Drensteinfurt, 1x Wo.
Tel. 0176-24432479

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Suche Nebentätigkeit in Sen-
denhorst im Bereich Betreuung
und seelischen Beistand. Ich kaufe
für SIe ein, erledige Ihren Haushalt
und bin für Sie da. Tel. 0170-
1206070

www.kreiskurier-lh.de

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45
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Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Geliebte für Herren ab 50
01522-7571622

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Fast die Hälfte aller Arbeitslo-
sen verfügt nur über Fertig-
keiten für einfache Helfer-
jobs. 45 Prozent der Arbeits-
losen ab 25 Jahren in
Deutschland waren zuletzt
aufgrund ihrer geringen Qua-
lifikation auf die Suche nach
einfachen, wenig komplexen
Helfertätigkeiten beschränkt,
wie aus einer Studie hervor-
geht, die das Nürnberger In-
stitut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) veröf-
fentlichte. Besonders ange-
spannt sei die Situation für
gering Qualifizierte in Ost-
deutschland mit einer Ar-
beitslosenquote im Helferbe-
reich von 34 Prozent und in
den Ruhrgebiets-Städten
Duisburg, Gelsenkirchen,
Herne, Recklinghausen, Dort-
mund und Oberhausen mit ei-
ner Quote von sogar 40 Pro-
zent.

Weitaus bessere Aussichten
gebe es hingegen in Süd-
deutschland.

Überdurchschnittlich oft be-
schränkten sich bei arbeitslo-
sen Frauen und bei Migran-
ten die Fertigkeiten auf einfa-
che Tätigkeiten. 50 Prozent
der jobsuchenden Frauen in
Ostdeutschand und 52 Pro-
zent in Westdeutschland sind
demnach nur für Helferarbei-
ten qualifiziert. Unter den ar-
beitslosen Migranten seien
sogar 63 Prozent in Westen

und 60 Prozent im Osten
nur für Helferjobs geeig-
net.

„Mit dem Wandel zur In-
formations- und Wissens-
gesellschaft sind Arbeits-
plätze mit niedrigen Quali-
fikationsanforderungen in
den vergangenen Jahr-
zehnten hierzulande mas-
siv abgebaut worden“,
heißt es in der Analyse. Ak-
tuell gebe es noch einen
Kern von vier Millionen so-
zialversicherungspflichti-
ger Stellen im Helferbe-
reich. In den kommenden
eineinhalb Jahrzehnten
werde es dabei zwar ver-
mutlich keinen weiteren
massiven Stellenabbau ge-
ben. Das Ungleichgewicht
im Helfersegment bleibe
aber auch in Zukunft „zen-
trale arbeitsmarkt- und bil-
dungspolitische Herausfor-
derung“, schreiben die Ar-
beitsmarktforscher.

Die meisten Arbeitsplätze
für schlecht Qualifizierte
biete das produzierenden
Gewerbe, wo ein Viertel al-
ler Helferjobs angesiedelt
sei. Außerdem stellten vor
allem auch die Zeitarbeits-
branche, Reinigungs- und
Wachdienste, der Agrar-
sektor und das Gastgewer-
be regelmäßig Arbeitsstel-
len für Helfer zur
Verfügung.. � afp
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Arbeitgeber dürfen nicht be-
stimmen, was Beschäftigte in
ihrer Pause machen. Ob sie
Sport treiben oder essen ge-
hen, ist allein ihre Sache, sagt
Nathalie Oberthür, Fachan-
wältin für Arbeitsrecht in
Köln. Vorgaben darf der Ar-
beitgeber allerdings machen,
was den Zeitpunkt der Pause
angeht. Allerdings muss er
sich an die Vorgaben des Ar-
beitszeitgesetzes halten. Das
sieht vor, dass Beschäftigte
bei einem Arbeitstag mit ei-
ner Dauer von sechs bis neun

Stunden einen Anspruch
auf mindestens 30 Minuten
Pause haben, erläutert
Oberthür. Bei mehr als
neun Stunden sind es 45
Minuten. Dabei müssen
Angestellte die Pause spä-
testens nach sechs Stunden
nehmen. Ist das in einem
Betrieb nicht möglich, ist
das ein Verstoß gegen das
Arbeitszeitgesetz. Arbeit-
nehmer sollten sich dann
an den Betriebsrat wenden
oder, gegebenenfalls an die
Aufsichtsbehörde. dpa
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Bekommen Lehrlinge von ih-
rem Ausbilder Kritik zu hö-
ren, neigen viele dazu, sofort
Erklärungen abzugeben. Bes-
ser sei es, sich nicht sofort zu
rechtfertigen, sondern den
Ausbilder ausreden zu lassen,
sagt die Kommunikationstrai-
nerin Hanne Stein. Jugendli-
che sollten versuchen, erst
einmal zu verstehen, wie sie
wirken. Dass es dafür Gründe
gab, ändert nichts an dem
Eindruck, sie gemacht haben.

Aus Feedback können Aus-
zubildende außerdem nur
lernen, wenn sie es auch rich-
tig verstanden haben, sagte
Stein. Deshalb sollten sie
Nachfragen stellen, damit es
keine Missverständnisse gibt.
Kommt zum Beispiel die An-
sage, dass sie schlampig ar-
beiten, könnten sie fragen:
„Auf welche Situation bezie-
hen sie sich?“

Bevor Jugendliche die Anre-
gungen umsetzen und ihr
Verhalten ändern, sollten sie
eine zweite Meinung einho-
len. Unter Umständen vertritt
der Kritiker eine Einzelmei-
nung. Wer hört, dass er
schlampig arbeitet, könne bei
anderen nachhören: Findet
ihr das auch?  dpa
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Rückenleiden verursachen
bei den Arbeitnehmern in
Deutschland jährlich rund 40
Millionen Krankentage. Da-
mit geht fast jeder zehnte
Fehltag auf Kreuzbeschwer-
den zurück, wie der Gesund-
heitsreport der Techniker
Krankenkasse (TK) zeigt. Pro-
blematisch sind neben der
Vielzahl der Betroffenen vor
allem die sehr langen Ausfall-
zeiten. Im Schnitt war jede
Erwerbsperson wegen Rü-
ckenleiden 17,5 Tage krank
geschrieben. Eine Operation
ist laut TK dennoch in vielen
Fällen unnötig.

Der Report basiert auf Da-
ten von 4,1 Millionen bei der
TK versicherten Erwerbsper-
sonen. Dazu zählen Erwerbs-
tätige und Empfänger von Ar-
beitslosengeld. Statistisch ge-
sehen war im vergangenen
Jahr jede zwölfte Erwerbsper-
son wegen Rückenproblemen
arbeitsunfähig. Damit sta-
gnierten die Fehlzeiten auf ei-
nem sehr hohen Niveau.

Stark betroffen sind laut TK
erwartungsgemäß Berufe, in
denen schwer körperlich ge-
arbeitet wird, wie in der Ver-
und Entsorgung, der Alten-
pflege und im Tiefbau. In an-
deren Berufen, etwa bei Be-
rufskraftfahrern, führe vor al-
lem einseitige und mangeln-
de Bewegung häufig zu
Rückenbeschwerden. � afp
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Trotz deutlich steigender Be-
schäftigung rechnet die Bun-
desagentur für Arbeit in die-
sem Jahr nur mit einem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit um
70 000 Betroffene.

„Wir haben in diesem Jahr
einen starken Zugang zum
Arbeitsmarkt und damit auch
einen harten Wettbewerb für
die Arbeitslosen“, sagte BA-

Vorstand Heinrich Alt der Ta-
geszeitung „Die Welt“. So
müssten die Arbeitslosen mit
fast 300 000 Zuwanderern
konkurrieren.

Alt sprach sich dafür aus,
Langzeitarbeitslose dauerhaft
mit Einstellungszuschüssen
zu unterstützen. Derzeit sind
die Zuschüsse auf zwei Jahre
beschränkt. „Es ist eine Illusi-

on zu glauben, sie könnten
innerhalb von ein paar Jahren
wieder – auch bei einem gu-
ten konjunkturellen Umfeld –
zu einem voll wettbewerbsfä-
higen Arbeitnehmer werden“,
sagte der für Hartz IV zustän-
dige BA-Vorstand.

Für ältere Arbeitslose in be-
stimmten Regionen Ost-
deutschlands, in denen es kei-

ne Arbeit gebe, müsse es zu-
dem „Ersatzarbeitsplätze“ in
Form von Bürgerarbeit oder
Arbeitsgelegenheiten geben.
„Für sie müssen wir ein ver-
nünftiges Übergangssystem
in die Rente organisieren oh-
ne sie dabei aufs Abstellgleis
zu stellen.“ In Deutschland
gibt es rund ein Million Lang-
zeitarbeitslose. AFP
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Karrierecoach Gerhard Wink-
ler aus Berlin warnt Bewerber
davor, solche Bewertungen
zu ernst zu nehmen. „Das
sind generalisierende Aussa-
gen von Leuten, die Sie nicht
kennen und über dessen
Kompetenz Sie nichts wis-
sen“, gibt er zu bedenken. Au-
ßerdem seien die Angaben
meist sehr unkonkret - und
lieferten den Jobsuchenden
kaum nützliche Informatio-
nen.

Laut einer repräsentativen
Umfrage unter Internetnut-
zern aus dem Jahr 2013 im
Auftrag des Branchenver-
bands Bitkom hat sich jeder
Vierte (25,8 Prozent) schon
auf diesen Portalen über Ar-
beitgeber informiert. Von ih-
nen hat sich jeder Dritte
(32,4) in seiner Entscheidung
für oder gegen einen Job-
wechsel beeinflussen lassen.
Zurückhaltender sind die
Nutzer, wenn es darum geht,
selbst eine Bewertung zu
schreiben. Das hat nur rund
jeder Achte (13,9 Prozent)
gemacht.

Wer sich selbst daran
macht, dem aktuellen oder
ehemaligen Chef eine Abrech-
nung auf einem Joblästerpor-
tal zu hinterlassen, sollte
nichts übereilen. „Drastische
Formulierungen wie Anschul-
digungen werden besser im-
mer noch einmal überschla-
fen“, rät Michael Kamps. Er

ist Rechtsanwalt in Köln und
auf IT-Recht spezialisiert.

Tabu sind weiter Beleidi-
gungen. Wer seinen aktuellen
oder ehemaligen Chef im
Netz als Lustmolch oder Idiot
beschimpft oder ihn mit
Kraftausdrücken bedenkt,
muss mit Unterlassungsan-
sprüchen rechnen, sagt
Kamps. Gegebenenfalls kä-
men sogar Schadenersatz-
und Geldentschädigungsfor-
derungen hinzu.
Betriebsgeheimnisse
In große Schwierigkeiten ge-
raten Kommentatoren immer
dann, wenn sie auf solchen
Portalen Geschäfts- oder Be-
triebsgeheimnisse preisge-
ben, erläutert Kamps. In die-
sen Fällen können sie sich so-
gar strafbar machen. Was zu
den Betriebsgeheimnissen
zählt, ist je nach Branche und
Firma unterschiedlich. Pro-
bleme kann etwa ein Ver-

triebler bekommen, der An-
gaben zu den Kalkulations-
grundlagen für ein Projekt
macht oder eine Kundenliste
der Firma veröffentlicht.

Probleme bekommen Surfer
schließlich immer dann,
wenn sie Sachen behaupten,
die nachweisbar falsch sind.
Das ist etwa der Fall, wenn
sie schreiben, die Firma habe
sie wegen Auftragsmangel
entlassen – tatsächlich haben
Mitarbeiter aber selbst gekün-
digt.

Vielfach nicht zu beanstan-
den sind dagegen Meinungs-
äußerungen. Das sind alle
Aussagen, die weder wahr
noch falsch sind und die jeder
anders beurteilt. „Diese Äu-
ßerungen sind grundrechtlich
geschützt“, erläutert Kamps.
So dürfen Beschäftigte etwa
schreiben: „In meiner Wahr-
nehmung ist das Arbeitsklima
richtig schlecht und der Chef
ist inkompetent.“ dpa
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k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Für verschiedene Objekte in
Drensteinfurt, Rinkerode u. Walstedde

suchen wir zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte
mit Erfahrung

Arbeitszeit: in der Zeit von 5.00 - 7.00
und/oder 13.00 - 18.00 Uhr

Bewerber/innen melden sich bitte
telefonisch ab 9.00 Uhr bei der

gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH
Tel. 02421 / 840974

Gebäudedienste

Freundliche/r Verkäufer/in für
Samstags auf dem Wochenmarkt
gesucht, Aushilfskraft 450€. Tel.
0171/4167930

Postagentur Nordkirchen sucht
Mitarbeiter/in auf 450 Euro Basis.
Postkenntnisse sind von Vorteil.
Bewerbung bitte per Email: uk-
kirchhoff@aim.com

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen für unser Unterneh-
men eine(n) Mitarbeiter/in für die
Unterhaltsreinigung auf 450,00 €

Basis, spätere Festeinstellung mög-
lich. Stundenlohn u. Arbeitszeit
nach persönlicher Vereinbarung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt
haben, so melden Sie sich bitte bei
Frau Reckers Tel.-Nr. 02591-
792305 o. 0170/2 44 83 77

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Putzhilfe (Minijob) für drei
Stunden in der Woche im Außen-
bereich von Herbern. Tel. 0151-
15775605

Suche Putzhilfe für private 70qm
Wohnung in Drensteinfurt, 1x Wo.
Tel. 0176-24432479

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Suche Nebentätigkeit in Sen-
denhorst im Bereich Betreuung
und seelischen Beistand. Ich kaufe
für SIe ein, erledige Ihren Haushalt
und bin für Sie da. Tel. 0170-
1206070

www.kreiskurier-lh.de

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45
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Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Geliebte für Herren ab 50
01522-7571622

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Stellengesuche

Nebenbeschäftigung

Fast die Hälfte aller Arbeitslo-
sen verfügt nur über Fertig-
keiten für einfache Helfer-
jobs. 45 Prozent der Arbeits-
losen ab 25 Jahren in
Deutschland waren zuletzt
aufgrund ihrer geringen Qua-
lifikation auf die Suche nach
einfachen, wenig komplexen
Helfertätigkeiten beschränkt,
wie aus einer Studie hervor-
geht, die das Nürnberger In-
stitut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) veröf-
fentlichte. Besonders ange-
spannt sei die Situation für
gering Qualifizierte in Ost-
deutschland mit einer Ar-
beitslosenquote im Helferbe-
reich von 34 Prozent und in
den Ruhrgebiets-Städten
Duisburg, Gelsenkirchen,
Herne, Recklinghausen, Dort-
mund und Oberhausen mit ei-
ner Quote von sogar 40 Pro-
zent.

Weitaus bessere Aussichten
gebe es hingegen in Süd-
deutschland.

Überdurchschnittlich oft be-
schränkten sich bei arbeitslo-
sen Frauen und bei Migran-
ten die Fertigkeiten auf einfa-
che Tätigkeiten. 50 Prozent
der jobsuchenden Frauen in
Ostdeutschand und 52 Pro-
zent in Westdeutschland sind
demnach nur für Helferarbei-
ten qualifiziert. Unter den ar-
beitslosen Migranten seien
sogar 63 Prozent in Westen

und 60 Prozent im Osten
nur für Helferjobs geeig-
net.

„Mit dem Wandel zur In-
formations- und Wissens-
gesellschaft sind Arbeits-
plätze mit niedrigen Quali-
fikationsanforderungen in
den vergangenen Jahr-
zehnten hierzulande mas-
siv abgebaut worden“,
heißt es in der Analyse. Ak-
tuell gebe es noch einen
Kern von vier Millionen so-
zialversicherungspflichti-
ger Stellen im Helferbe-
reich. In den kommenden
eineinhalb Jahrzehnten
werde es dabei zwar ver-
mutlich keinen weiteren
massiven Stellenabbau ge-
ben. Das Ungleichgewicht
im Helfersegment bleibe
aber auch in Zukunft „zen-
trale arbeitsmarkt- und bil-
dungspolitische Herausfor-
derung“, schreiben die Ar-
beitsmarktforscher.

Die meisten Arbeitsplätze
für schlecht Qualifizierte
biete das produzierenden
Gewerbe, wo ein Viertel al-
ler Helferjobs angesiedelt
sei. Außerdem stellten vor
allem auch die Zeitarbeits-
branche, Reinigungs- und
Wachdienste, der Agrar-
sektor und das Gastgewer-
be regelmäßig Arbeitsstel-
len für Helfer zur
Verfügung.. � afp
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Arbeitgeber dürfen nicht be-
stimmen, was Beschäftigte in
ihrer Pause machen. Ob sie
Sport treiben oder essen ge-
hen, ist allein ihre Sache, sagt
Nathalie Oberthür, Fachan-
wältin für Arbeitsrecht in
Köln. Vorgaben darf der Ar-
beitgeber allerdings machen,
was den Zeitpunkt der Pause
angeht. Allerdings muss er
sich an die Vorgaben des Ar-
beitszeitgesetzes halten. Das
sieht vor, dass Beschäftigte
bei einem Arbeitstag mit ei-
ner Dauer von sechs bis neun

Stunden einen Anspruch
auf mindestens 30 Minuten
Pause haben, erläutert
Oberthür. Bei mehr als
neun Stunden sind es 45
Minuten. Dabei müssen
Angestellte die Pause spä-
testens nach sechs Stunden
nehmen. Ist das in einem
Betrieb nicht möglich, ist
das ein Verstoß gegen das
Arbeitszeitgesetz. Arbeit-
nehmer sollten sich dann
an den Betriebsrat wenden
oder, gegebenenfalls an die
Aufsichtsbehörde. dpa
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Bekommen Lehrlinge von ih-
rem Ausbilder Kritik zu hö-
ren, neigen viele dazu, sofort
Erklärungen abzugeben. Bes-
ser sei es, sich nicht sofort zu
rechtfertigen, sondern den
Ausbilder ausreden zu lassen,
sagt die Kommunikationstrai-
nerin Hanne Stein. Jugendli-
che sollten versuchen, erst
einmal zu verstehen, wie sie
wirken. Dass es dafür Gründe
gab, ändert nichts an dem
Eindruck, sie gemacht haben.

Aus Feedback können Aus-
zubildende außerdem nur
lernen, wenn sie es auch rich-
tig verstanden haben, sagte
Stein. Deshalb sollten sie
Nachfragen stellen, damit es
keine Missverständnisse gibt.
Kommt zum Beispiel die An-
sage, dass sie schlampig ar-
beiten, könnten sie fragen:
„Auf welche Situation bezie-
hen sie sich?“

Bevor Jugendliche die Anre-
gungen umsetzen und ihr
Verhalten ändern, sollten sie
eine zweite Meinung einho-
len. Unter Umständen vertritt
der Kritiker eine Einzelmei-
nung. Wer hört, dass er
schlampig arbeitet, könne bei
anderen nachhören: Findet
ihr das auch?  dpa
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Rückenleiden verursachen
bei den Arbeitnehmern in
Deutschland jährlich rund 40
Millionen Krankentage. Da-
mit geht fast jeder zehnte
Fehltag auf Kreuzbeschwer-
den zurück, wie der Gesund-
heitsreport der Techniker
Krankenkasse (TK) zeigt. Pro-
blematisch sind neben der
Vielzahl der Betroffenen vor
allem die sehr langen Ausfall-
zeiten. Im Schnitt war jede
Erwerbsperson wegen Rü-
ckenleiden 17,5 Tage krank
geschrieben. Eine Operation
ist laut TK dennoch in vielen
Fällen unnötig.

Der Report basiert auf Da-
ten von 4,1 Millionen bei der
TK versicherten Erwerbsper-
sonen. Dazu zählen Erwerbs-
tätige und Empfänger von Ar-
beitslosengeld. Statistisch ge-
sehen war im vergangenen
Jahr jede zwölfte Erwerbsper-
son wegen Rückenproblemen
arbeitsunfähig. Damit sta-
gnierten die Fehlzeiten auf ei-
nem sehr hohen Niveau.

Stark betroffen sind laut TK
erwartungsgemäß Berufe, in
denen schwer körperlich ge-
arbeitet wird, wie in der Ver-
und Entsorgung, der Alten-
pflege und im Tiefbau. In an-
deren Berufen, etwa bei Be-
rufskraftfahrern, führe vor al-
lem einseitige und mangeln-
de Bewegung häufig zu
Rückenbeschwerden. � afp
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Trotz deutlich steigender Be-
schäftigung rechnet die Bun-
desagentur für Arbeit in die-
sem Jahr nur mit einem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit um
70 000 Betroffene.

„Wir haben in diesem Jahr
einen starken Zugang zum
Arbeitsmarkt und damit auch
einen harten Wettbewerb für
die Arbeitslosen“, sagte BA-

Vorstand Heinrich Alt der Ta-
geszeitung „Die Welt“. So
müssten die Arbeitslosen mit
fast 300 000 Zuwanderern
konkurrieren.

Alt sprach sich dafür aus,
Langzeitarbeitslose dauerhaft
mit Einstellungszuschüssen
zu unterstützen. Derzeit sind
die Zuschüsse auf zwei Jahre
beschränkt. „Es ist eine Illusi-

on zu glauben, sie könnten
innerhalb von ein paar Jahren
wieder – auch bei einem gu-
ten konjunkturellen Umfeld –
zu einem voll wettbewerbsfä-
higen Arbeitnehmer werden“,
sagte der für Hartz IV zustän-
dige BA-Vorstand.

Für ältere Arbeitslose in be-
stimmten Regionen Ost-
deutschlands, in denen es kei-

ne Arbeit gebe, müsse es zu-
dem „Ersatzarbeitsplätze“ in
Form von Bürgerarbeit oder
Arbeitsgelegenheiten geben.
„Für sie müssen wir ein ver-
nünftiges Übergangssystem
in die Rente organisieren oh-
ne sie dabei aufs Abstellgleis
zu stellen.“ In Deutschland
gibt es rund ein Million Lang-
zeitarbeitslose. AFP
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Karrierecoach Gerhard Wink-
ler aus Berlin warnt Bewerber
davor, solche Bewertungen
zu ernst zu nehmen. „Das
sind generalisierende Aussa-
gen von Leuten, die Sie nicht
kennen und über dessen
Kompetenz Sie nichts wis-
sen“, gibt er zu bedenken. Au-
ßerdem seien die Angaben
meist sehr unkonkret - und
lieferten den Jobsuchenden
kaum nützliche Informatio-
nen.

Laut einer repräsentativen
Umfrage unter Internetnut-
zern aus dem Jahr 2013 im
Auftrag des Branchenver-
bands Bitkom hat sich jeder
Vierte (25,8 Prozent) schon
auf diesen Portalen über Ar-
beitgeber informiert. Von ih-
nen hat sich jeder Dritte
(32,4) in seiner Entscheidung
für oder gegen einen Job-
wechsel beeinflussen lassen.
Zurückhaltender sind die
Nutzer, wenn es darum geht,
selbst eine Bewertung zu
schreiben. Das hat nur rund
jeder Achte (13,9 Prozent)
gemacht.

Wer sich selbst daran
macht, dem aktuellen oder
ehemaligen Chef eine Abrech-
nung auf einem Joblästerpor-
tal zu hinterlassen, sollte
nichts übereilen. „Drastische
Formulierungen wie Anschul-
digungen werden besser im-
mer noch einmal überschla-
fen“, rät Michael Kamps. Er

ist Rechtsanwalt in Köln und
auf IT-Recht spezialisiert.

Tabu sind weiter Beleidi-
gungen. Wer seinen aktuellen
oder ehemaligen Chef im
Netz als Lustmolch oder Idiot
beschimpft oder ihn mit
Kraftausdrücken bedenkt,
muss mit Unterlassungsan-
sprüchen rechnen, sagt
Kamps. Gegebenenfalls kä-
men sogar Schadenersatz-
und Geldentschädigungsfor-
derungen hinzu.
Betriebsgeheimnisse
In große Schwierigkeiten ge-
raten Kommentatoren immer
dann, wenn sie auf solchen
Portalen Geschäfts- oder Be-
triebsgeheimnisse preisge-
ben, erläutert Kamps. In die-
sen Fällen können sie sich so-
gar strafbar machen. Was zu
den Betriebsgeheimnissen
zählt, ist je nach Branche und
Firma unterschiedlich. Pro-
bleme kann etwa ein Ver-

triebler bekommen, der An-
gaben zu den Kalkulations-
grundlagen für ein Projekt
macht oder eine Kundenliste
der Firma veröffentlicht.

Probleme bekommen Surfer
schließlich immer dann,
wenn sie Sachen behaupten,
die nachweisbar falsch sind.
Das ist etwa der Fall, wenn
sie schreiben, die Firma habe
sie wegen Auftragsmangel
entlassen – tatsächlich haben
Mitarbeiter aber selbst gekün-
digt.

Vielfach nicht zu beanstan-
den sind dagegen Meinungs-
äußerungen. Das sind alle
Aussagen, die weder wahr
noch falsch sind und die jeder
anders beurteilt. „Diese Äu-
ßerungen sind grundrechtlich
geschützt“, erläutert Kamps.
So dürfen Beschäftigte etwa
schreiben: „In meiner Wahr-
nehmung ist das Arbeitsklima
richtig schlecht und der Chef
ist inkompetent.“ dpa
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bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Putzhilfe (Minijob) für drei
Stunden in der Woche im Außen-
bereich von Herbern. Tel. 0151-
15775605

Suche Putzhilfe für private 70qm
Wohnung in Drensteinfurt, 1x Wo.
Tel. 0176-24432479

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Suche Nebentätigkeit in Sen-
denhorst im Bereich Betreuung
und seelischen Beistand. Ich kaufe
für SIe ein, erledige Ihren Haushalt
und bin für Sie da. Tel. 0170-
1206070

www.kreiskurier-lh.de

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45
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Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Geliebte für Herren ab 50
01522-7571622

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Stellenangebot

anzeigen@dreingau-zeitung.de
Fast die Hälfte aller Arbeitslo-
sen verfügt nur über Fertig-
keiten für einfache Helfer-
jobs. 45 Prozent der Arbeits-
losen ab 25 Jahren in
Deutschland waren zuletzt
aufgrund ihrer geringen Qua-
lifikation auf die Suche nach
einfachen, wenig komplexen
Helfertätigkeiten beschränkt,
wie aus einer Studie hervor-
geht, die das Nürnberger In-
stitut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) veröf-
fentlichte. Besonders ange-
spannt sei die Situation für
gering Qualifizierte in Ost-
deutschland mit einer Ar-
beitslosenquote im Helferbe-
reich von 34 Prozent und in
den Ruhrgebiets-Städten
Duisburg, Gelsenkirchen,
Herne, Recklinghausen, Dort-
mund und Oberhausen mit ei-
ner Quote von sogar 40 Pro-
zent.

Weitaus bessere Aussichten
gebe es hingegen in Süd-
deutschland.

Überdurchschnittlich oft be-
schränkten sich bei arbeitslo-
sen Frauen und bei Migran-
ten die Fertigkeiten auf einfa-
che Tätigkeiten. 50 Prozent
der jobsuchenden Frauen in
Ostdeutschand und 52 Pro-
zent in Westdeutschland sind
demnach nur für Helferarbei-
ten qualifiziert. Unter den ar-
beitslosen Migranten seien
sogar 63 Prozent in Westen

und 60 Prozent im Osten
nur für Helferjobs geeig-
net.

„Mit dem Wandel zur In-
formations- und Wissens-
gesellschaft sind Arbeits-
plätze mit niedrigen Quali-
fikationsanforderungen in
den vergangenen Jahr-
zehnten hierzulande mas-
siv abgebaut worden“,
heißt es in der Analyse. Ak-
tuell gebe es noch einen
Kern von vier Millionen so-
zialversicherungspflichti-
ger Stellen im Helferbe-
reich. In den kommenden
eineinhalb Jahrzehnten
werde es dabei zwar ver-
mutlich keinen weiteren
massiven Stellenabbau ge-
ben. Das Ungleichgewicht
im Helfersegment bleibe
aber auch in Zukunft „zen-
trale arbeitsmarkt- und bil-
dungspolitische Herausfor-
derung“, schreiben die Ar-
beitsmarktforscher.

Die meisten Arbeitsplätze
für schlecht Qualifizierte
biete das produzierenden
Gewerbe, wo ein Viertel al-
ler Helferjobs angesiedelt
sei. Außerdem stellten vor
allem auch die Zeitarbeits-
branche, Reinigungs- und
Wachdienste, der Agrar-
sektor und das Gastgewer-
be regelmäßig Arbeitsstel-
len für Helfer zur
Verfügung.. � afp

c~ëí àÉÇÉê òïÉáíÉ
^êÄÉáíëäçëÉ åìê ÑΩê
eÉäÑÉêàçÄë ÖÉÉáÖåÉí
_ÉëçåÇÉêë ÄÉíêçÑÑÉåW cê~ìÉå ìåÇ jáÖê~åíÉå

Arbeitgeber dürfen nicht be-
stimmen, was Beschäftigte in
ihrer Pause machen. Ob sie
Sport treiben oder essen ge-
hen, ist allein ihre Sache, sagt
Nathalie Oberthür, Fachan-
wältin für Arbeitsrecht in
Köln. Vorgaben darf der Ar-
beitgeber allerdings machen,
was den Zeitpunkt der Pause
angeht. Allerdings muss er
sich an die Vorgaben des Ar-
beitszeitgesetzes halten. Das
sieht vor, dass Beschäftigte
bei einem Arbeitstag mit ei-
ner Dauer von sechs bis neun

Stunden einen Anspruch
auf mindestens 30 Minuten
Pause haben, erläutert
Oberthür. Bei mehr als
neun Stunden sind es 45
Minuten. Dabei müssen
Angestellte die Pause spä-
testens nach sechs Stunden
nehmen. Ist das in einem
Betrieb nicht möglich, ist
das ein Verstoß gegen das
Arbeitszeitgesetz. Arbeit-
nehmer sollten sich dann
an den Betriebsrat wenden
oder, gegebenenfalls an die
Aufsichtsbehörde. dpa
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Bekommen Lehrlinge von ih-
rem Ausbilder Kritik zu hö-
ren, neigen viele dazu, sofort
Erklärungen abzugeben. Bes-
ser sei es, sich nicht sofort zu
rechtfertigen, sondern den
Ausbilder ausreden zu lassen,
sagt die Kommunikationstrai-
nerin Hanne Stein. Jugendli-
che sollten versuchen, erst
einmal zu verstehen, wie sie
wirken. Dass es dafür Gründe
gab, ändert nichts an dem
Eindruck, sie gemacht haben.

Aus Feedback können Aus-
zubildende außerdem nur
lernen, wenn sie es auch rich-
tig verstanden haben, sagte
Stein. Deshalb sollten sie
Nachfragen stellen, damit es
keine Missverständnisse gibt.
Kommt zum Beispiel die An-
sage, dass sie schlampig ar-
beiten, könnten sie fragen:
„Auf welche Situation bezie-
hen sie sich?“

Bevor Jugendliche die Anre-
gungen umsetzen und ihr
Verhalten ändern, sollten sie
eine zweite Meinung einho-
len. Unter Umständen vertritt
der Kritiker eine Einzelmei-
nung. Wer hört, dass er
schlampig arbeitet, könne bei
anderen nachhören: Findet
ihr das auch?  dpa
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Rückenleiden verursachen
bei den Arbeitnehmern in
Deutschland jährlich rund 40
Millionen Krankentage. Da-
mit geht fast jeder zehnte
Fehltag auf Kreuzbeschwer-
den zurück, wie der Gesund-
heitsreport der Techniker
Krankenkasse (TK) zeigt. Pro-
blematisch sind neben der
Vielzahl der Betroffenen vor
allem die sehr langen Ausfall-
zeiten. Im Schnitt war jede
Erwerbsperson wegen Rü-
ckenleiden 17,5 Tage krank
geschrieben. Eine Operation
ist laut TK dennoch in vielen
Fällen unnötig.

Der Report basiert auf Da-
ten von 4,1 Millionen bei der
TK versicherten Erwerbsper-
sonen. Dazu zählen Erwerbs-
tätige und Empfänger von Ar-
beitslosengeld. Statistisch ge-
sehen war im vergangenen
Jahr jede zwölfte Erwerbsper-
son wegen Rückenproblemen
arbeitsunfähig. Damit sta-
gnierten die Fehlzeiten auf ei-
nem sehr hohen Niveau.

Stark betroffen sind laut TK
erwartungsgemäß Berufe, in
denen schwer körperlich ge-
arbeitet wird, wie in der Ver-
und Entsorgung, der Alten-
pflege und im Tiefbau. In an-
deren Berufen, etwa bei Be-
rufskraftfahrern, führe vor al-
lem einseitige und mangeln-
de Bewegung häufig zu
Rückenbeschwerden. � afp
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Trotz deutlich steigender Be-
schäftigung rechnet die Bun-
desagentur für Arbeit in die-
sem Jahr nur mit einem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit um
70 000 Betroffene.

„Wir haben in diesem Jahr
einen starken Zugang zum
Arbeitsmarkt und damit auch
einen harten Wettbewerb für
die Arbeitslosen“, sagte BA-

Vorstand Heinrich Alt der Ta-
geszeitung „Die Welt“. So
müssten die Arbeitslosen mit
fast 300 000 Zuwanderern
konkurrieren.

Alt sprach sich dafür aus,
Langzeitarbeitslose dauerhaft
mit Einstellungszuschüssen
zu unterstützen. Derzeit sind
die Zuschüsse auf zwei Jahre
beschränkt. „Es ist eine Illusi-

on zu glauben, sie könnten
innerhalb von ein paar Jahren
wieder – auch bei einem gu-
ten konjunkturellen Umfeld –
zu einem voll wettbewerbsfä-
higen Arbeitnehmer werden“,
sagte der für Hartz IV zustän-
dige BA-Vorstand.

Für ältere Arbeitslose in be-
stimmten Regionen Ost-
deutschlands, in denen es kei-

ne Arbeit gebe, müsse es zu-
dem „Ersatzarbeitsplätze“ in
Form von Bürgerarbeit oder
Arbeitsgelegenheiten geben.
„Für sie müssen wir ein ver-
nünftiges Übergangssystem
in die Rente organisieren oh-
ne sie dabei aufs Abstellgleis
zu stellen.“ In Deutschland
gibt es rund ein Million Lang-
zeitarbeitslose. AFP
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Karrierecoach Gerhard Wink-
ler aus Berlin warnt Bewerber
davor, solche Bewertungen
zu ernst zu nehmen. „Das
sind generalisierende Aussa-
gen von Leuten, die Sie nicht
kennen und über dessen
Kompetenz Sie nichts wis-
sen“, gibt er zu bedenken. Au-
ßerdem seien die Angaben
meist sehr unkonkret - und
lieferten den Jobsuchenden
kaum nützliche Informatio-
nen.

Laut einer repräsentativen
Umfrage unter Internetnut-
zern aus dem Jahr 2013 im
Auftrag des Branchenver-
bands Bitkom hat sich jeder
Vierte (25,8 Prozent) schon
auf diesen Portalen über Ar-
beitgeber informiert. Von ih-
nen hat sich jeder Dritte
(32,4) in seiner Entscheidung
für oder gegen einen Job-
wechsel beeinflussen lassen.
Zurückhaltender sind die
Nutzer, wenn es darum geht,
selbst eine Bewertung zu
schreiben. Das hat nur rund
jeder Achte (13,9 Prozent)
gemacht.

Wer sich selbst daran
macht, dem aktuellen oder
ehemaligen Chef eine Abrech-
nung auf einem Joblästerpor-
tal zu hinterlassen, sollte
nichts übereilen. „Drastische
Formulierungen wie Anschul-
digungen werden besser im-
mer noch einmal überschla-
fen“, rät Michael Kamps. Er

ist Rechtsanwalt in Köln und
auf IT-Recht spezialisiert.

Tabu sind weiter Beleidi-
gungen. Wer seinen aktuellen
oder ehemaligen Chef im
Netz als Lustmolch oder Idiot
beschimpft oder ihn mit
Kraftausdrücken bedenkt,
muss mit Unterlassungsan-
sprüchen rechnen, sagt
Kamps. Gegebenenfalls kä-
men sogar Schadenersatz-
und Geldentschädigungsfor-
derungen hinzu.
Betriebsgeheimnisse
In große Schwierigkeiten ge-
raten Kommentatoren immer
dann, wenn sie auf solchen
Portalen Geschäfts- oder Be-
triebsgeheimnisse preisge-
ben, erläutert Kamps. In die-
sen Fällen können sie sich so-
gar strafbar machen. Was zu
den Betriebsgeheimnissen
zählt, ist je nach Branche und
Firma unterschiedlich. Pro-
bleme kann etwa ein Ver-

triebler bekommen, der An-
gaben zu den Kalkulations-
grundlagen für ein Projekt
macht oder eine Kundenliste
der Firma veröffentlicht.

Probleme bekommen Surfer
schließlich immer dann,
wenn sie Sachen behaupten,
die nachweisbar falsch sind.
Das ist etwa der Fall, wenn
sie schreiben, die Firma habe
sie wegen Auftragsmangel
entlassen – tatsächlich haben
Mitarbeiter aber selbst gekün-
digt.

Vielfach nicht zu beanstan-
den sind dagegen Meinungs-
äußerungen. Das sind alle
Aussagen, die weder wahr
noch falsch sind und die jeder
anders beurteilt. „Diese Äu-
ßerungen sind grundrechtlich
geschützt“, erläutert Kamps.
So dürfen Beschäftigte etwa
schreiben: „In meiner Wahr-
nehmung ist das Arbeitsklima
richtig schlecht und der Chef
ist inkompetent.“ dpa
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Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Für verschiedene Objekte in
Drensteinfurt, Rinkerode u. Walstedde

suchen wir zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte
mit Erfahrung

Arbeitszeit: in der Zeit von 5.00 - 7.00
und/oder 13.00 - 18.00 Uhr

Bewerber/innen melden sich bitte
telefonisch ab 9.00 Uhr bei der

gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH
Tel. 02421 / 840974

Gebäudedienste

Freundliche/r Verkäufer/in für
Samstags auf dem Wochenmarkt
gesucht, Aushilfskraft 450€. Tel.
0171/4167930

Postagentur Nordkirchen sucht
Mitarbeiter/in auf 450 Euro Basis.
Postkenntnisse sind von Vorteil.
Bewerbung bitte per Email: uk-
kirchhoff@aim.com

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen für unser Unterneh-
men eine(n) Mitarbeiter/in für die
Unterhaltsreinigung auf 450,00 €

Basis, spätere Festeinstellung mög-
lich. Stundenlohn u. Arbeitszeit
nach persönlicher Vereinbarung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt
haben, so melden Sie sich bitte bei
Frau Reckers Tel.-Nr. 02591-
792305 o. 0170/2 44 83 77

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Putzhilfe (Minijob) für drei
Stunden in der Woche im Außen-
bereich von Herbern. Tel. 0151-
15775605

Suche Putzhilfe für private 70qm
Wohnung in Drensteinfurt, 1x Wo.
Tel. 0176-24432479

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Suche Nebentätigkeit in Sen-
denhorst im Bereich Betreuung
und seelischen Beistand. Ich kaufe
für SIe ein, erledige Ihren Haushalt
und bin für Sie da. Tel. 0170-
1206070

www.kreiskurier-lh.de

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45
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Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Geliebte für Herren ab 50
01522-7571622

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
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Fast die Hälfte aller Arbeitslo-
sen verfügt nur über Fertig-
keiten für einfache Helfer-
jobs. 45 Prozent der Arbeits-
losen ab 25 Jahren in
Deutschland waren zuletzt
aufgrund ihrer geringen Qua-
lifikation auf die Suche nach
einfachen, wenig komplexen
Helfertätigkeiten beschränkt,
wie aus einer Studie hervor-
geht, die das Nürnberger In-
stitut für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) veröf-
fentlichte. Besonders ange-
spannt sei die Situation für
gering Qualifizierte in Ost-
deutschland mit einer Ar-
beitslosenquote im Helferbe-
reich von 34 Prozent und in
den Ruhrgebiets-Städten
Duisburg, Gelsenkirchen,
Herne, Recklinghausen, Dort-
mund und Oberhausen mit ei-
ner Quote von sogar 40 Pro-
zent.

Weitaus bessere Aussichten
gebe es hingegen in Süd-
deutschland.

Überdurchschnittlich oft be-
schränkten sich bei arbeitslo-
sen Frauen und bei Migran-
ten die Fertigkeiten auf einfa-
che Tätigkeiten. 50 Prozent
der jobsuchenden Frauen in
Ostdeutschand und 52 Pro-
zent in Westdeutschland sind
demnach nur für Helferarbei-
ten qualifiziert. Unter den ar-
beitslosen Migranten seien
sogar 63 Prozent in Westen

und 60 Prozent im Osten
nur für Helferjobs geeig-
net.

„Mit dem Wandel zur In-
formations- und Wissens-
gesellschaft sind Arbeits-
plätze mit niedrigen Quali-
fikationsanforderungen in
den vergangenen Jahr-
zehnten hierzulande mas-
siv abgebaut worden“,
heißt es in der Analyse. Ak-
tuell gebe es noch einen
Kern von vier Millionen so-
zialversicherungspflichti-
ger Stellen im Helferbe-
reich. In den kommenden
eineinhalb Jahrzehnten
werde es dabei zwar ver-
mutlich keinen weiteren
massiven Stellenabbau ge-
ben. Das Ungleichgewicht
im Helfersegment bleibe
aber auch in Zukunft „zen-
trale arbeitsmarkt- und bil-
dungspolitische Herausfor-
derung“, schreiben die Ar-
beitsmarktforscher.

Die meisten Arbeitsplätze
für schlecht Qualifizierte
biete das produzierenden
Gewerbe, wo ein Viertel al-
ler Helferjobs angesiedelt
sei. Außerdem stellten vor
allem auch die Zeitarbeits-
branche, Reinigungs- und
Wachdienste, der Agrar-
sektor und das Gastgewer-
be regelmäßig Arbeitsstel-
len für Helfer zur
Verfügung.. � afp
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Arbeitgeber dürfen nicht be-
stimmen, was Beschäftigte in
ihrer Pause machen. Ob sie
Sport treiben oder essen ge-
hen, ist allein ihre Sache, sagt
Nathalie Oberthür, Fachan-
wältin für Arbeitsrecht in
Köln. Vorgaben darf der Ar-
beitgeber allerdings machen,
was den Zeitpunkt der Pause
angeht. Allerdings muss er
sich an die Vorgaben des Ar-
beitszeitgesetzes halten. Das
sieht vor, dass Beschäftigte
bei einem Arbeitstag mit ei-
ner Dauer von sechs bis neun

Stunden einen Anspruch
auf mindestens 30 Minuten
Pause haben, erläutert
Oberthür. Bei mehr als
neun Stunden sind es 45
Minuten. Dabei müssen
Angestellte die Pause spä-
testens nach sechs Stunden
nehmen. Ist das in einem
Betrieb nicht möglich, ist
das ein Verstoß gegen das
Arbeitszeitgesetz. Arbeit-
nehmer sollten sich dann
an den Betriebsrat wenden
oder, gegebenenfalls an die
Aufsichtsbehörde. dpa
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Bekommen Lehrlinge von ih-
rem Ausbilder Kritik zu hö-
ren, neigen viele dazu, sofort
Erklärungen abzugeben. Bes-
ser sei es, sich nicht sofort zu
rechtfertigen, sondern den
Ausbilder ausreden zu lassen,
sagt die Kommunikationstrai-
nerin Hanne Stein. Jugendli-
che sollten versuchen, erst
einmal zu verstehen, wie sie
wirken. Dass es dafür Gründe
gab, ändert nichts an dem
Eindruck, sie gemacht haben.

Aus Feedback können Aus-
zubildende außerdem nur
lernen, wenn sie es auch rich-
tig verstanden haben, sagte
Stein. Deshalb sollten sie
Nachfragen stellen, damit es
keine Missverständnisse gibt.
Kommt zum Beispiel die An-
sage, dass sie schlampig ar-
beiten, könnten sie fragen:
„Auf welche Situation bezie-
hen sie sich?“

Bevor Jugendliche die Anre-
gungen umsetzen und ihr
Verhalten ändern, sollten sie
eine zweite Meinung einho-
len. Unter Umständen vertritt
der Kritiker eine Einzelmei-
nung. Wer hört, dass er
schlampig arbeitet, könne bei
anderen nachhören: Findet
ihr das auch?  dpa
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Rückenleiden verursachen
bei den Arbeitnehmern in
Deutschland jährlich rund 40
Millionen Krankentage. Da-
mit geht fast jeder zehnte
Fehltag auf Kreuzbeschwer-
den zurück, wie der Gesund-
heitsreport der Techniker
Krankenkasse (TK) zeigt. Pro-
blematisch sind neben der
Vielzahl der Betroffenen vor
allem die sehr langen Ausfall-
zeiten. Im Schnitt war jede
Erwerbsperson wegen Rü-
ckenleiden 17,5 Tage krank
geschrieben. Eine Operation
ist laut TK dennoch in vielen
Fällen unnötig.

Der Report basiert auf Da-
ten von 4,1 Millionen bei der
TK versicherten Erwerbsper-
sonen. Dazu zählen Erwerbs-
tätige und Empfänger von Ar-
beitslosengeld. Statistisch ge-
sehen war im vergangenen
Jahr jede zwölfte Erwerbsper-
son wegen Rückenproblemen
arbeitsunfähig. Damit sta-
gnierten die Fehlzeiten auf ei-
nem sehr hohen Niveau.

Stark betroffen sind laut TK
erwartungsgemäß Berufe, in
denen schwer körperlich ge-
arbeitet wird, wie in der Ver-
und Entsorgung, der Alten-
pflege und im Tiefbau. In an-
deren Berufen, etwa bei Be-
rufskraftfahrern, führe vor al-
lem einseitige und mangeln-
de Bewegung häufig zu
Rückenbeschwerden. � afp
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Trotz deutlich steigender Be-
schäftigung rechnet die Bun-
desagentur für Arbeit in die-
sem Jahr nur mit einem Rück-
gang der Arbeitslosigkeit um
70 000 Betroffene.

„Wir haben in diesem Jahr
einen starken Zugang zum
Arbeitsmarkt und damit auch
einen harten Wettbewerb für
die Arbeitslosen“, sagte BA-

Vorstand Heinrich Alt der Ta-
geszeitung „Die Welt“. So
müssten die Arbeitslosen mit
fast 300 000 Zuwanderern
konkurrieren.

Alt sprach sich dafür aus,
Langzeitarbeitslose dauerhaft
mit Einstellungszuschüssen
zu unterstützen. Derzeit sind
die Zuschüsse auf zwei Jahre
beschränkt. „Es ist eine Illusi-

on zu glauben, sie könnten
innerhalb von ein paar Jahren
wieder – auch bei einem gu-
ten konjunkturellen Umfeld –
zu einem voll wettbewerbsfä-
higen Arbeitnehmer werden“,
sagte der für Hartz IV zustän-
dige BA-Vorstand.

Für ältere Arbeitslose in be-
stimmten Regionen Ost-
deutschlands, in denen es kei-

ne Arbeit gebe, müsse es zu-
dem „Ersatzarbeitsplätze“ in
Form von Bürgerarbeit oder
Arbeitsgelegenheiten geben.
„Für sie müssen wir ein ver-
nünftiges Übergangssystem
in die Rente organisieren oh-
ne sie dabei aufs Abstellgleis
zu stellen.“ In Deutschland
gibt es rund ein Million Lang-
zeitarbeitslose. AFP

^äí êÉÅÜåÉí ÑΩê OMNQ ãáí ïÉåáÖÉê ^êÄÉáíëäçëÉå
TM MMM ïÉåáÖÉê áå ÇáÉëÉã g~Üê\

łfÇáçí�W a~ë ÇΩêÑÉå ^êÄÉáíåÉÜãÉê ΩÄÉê áÜêÉå `ÜÉÑ ÇÉåâÉå Ó ëÅÜêÉáÄÉå ëçääíÉå ëáÉ Éë ~ÄÉê ÄÉëëÉê åáÅÜíK FOTO ANDREA WARNECKE

Karrierecoach Gerhard Wink-
ler aus Berlin warnt Bewerber
davor, solche Bewertungen
zu ernst zu nehmen. „Das
sind generalisierende Aussa-
gen von Leuten, die Sie nicht
kennen und über dessen
Kompetenz Sie nichts wis-
sen“, gibt er zu bedenken. Au-
ßerdem seien die Angaben
meist sehr unkonkret - und
lieferten den Jobsuchenden
kaum nützliche Informatio-
nen.

Laut einer repräsentativen
Umfrage unter Internetnut-
zern aus dem Jahr 2013 im
Auftrag des Branchenver-
bands Bitkom hat sich jeder
Vierte (25,8 Prozent) schon
auf diesen Portalen über Ar-
beitgeber informiert. Von ih-
nen hat sich jeder Dritte
(32,4) in seiner Entscheidung
für oder gegen einen Job-
wechsel beeinflussen lassen.
Zurückhaltender sind die
Nutzer, wenn es darum geht,
selbst eine Bewertung zu
schreiben. Das hat nur rund
jeder Achte (13,9 Prozent)
gemacht.

Wer sich selbst daran
macht, dem aktuellen oder
ehemaligen Chef eine Abrech-
nung auf einem Joblästerpor-
tal zu hinterlassen, sollte
nichts übereilen. „Drastische
Formulierungen wie Anschul-
digungen werden besser im-
mer noch einmal überschla-
fen“, rät Michael Kamps. Er

ist Rechtsanwalt in Köln und
auf IT-Recht spezialisiert.

Tabu sind weiter Beleidi-
gungen. Wer seinen aktuellen
oder ehemaligen Chef im
Netz als Lustmolch oder Idiot
beschimpft oder ihn mit
Kraftausdrücken bedenkt,
muss mit Unterlassungsan-
sprüchen rechnen, sagt
Kamps. Gegebenenfalls kä-
men sogar Schadenersatz-
und Geldentschädigungsfor-
derungen hinzu.
Betriebsgeheimnisse
In große Schwierigkeiten ge-
raten Kommentatoren immer
dann, wenn sie auf solchen
Portalen Geschäfts- oder Be-
triebsgeheimnisse preisge-
ben, erläutert Kamps. In die-
sen Fällen können sie sich so-
gar strafbar machen. Was zu
den Betriebsgeheimnissen
zählt, ist je nach Branche und
Firma unterschiedlich. Pro-
bleme kann etwa ein Ver-

triebler bekommen, der An-
gaben zu den Kalkulations-
grundlagen für ein Projekt
macht oder eine Kundenliste
der Firma veröffentlicht.

Probleme bekommen Surfer
schließlich immer dann,
wenn sie Sachen behaupten,
die nachweisbar falsch sind.
Das ist etwa der Fall, wenn
sie schreiben, die Firma habe
sie wegen Auftragsmangel
entlassen – tatsächlich haben
Mitarbeiter aber selbst gekün-
digt.

Vielfach nicht zu beanstan-
den sind dagegen Meinungs-
äußerungen. Das sind alle
Aussagen, die weder wahr
noch falsch sind und die jeder
anders beurteilt. „Diese Äu-
ßerungen sind grundrechtlich
geschützt“, erläutert Kamps.
So dürfen Beschäftigte etwa
schreiben: „In meiner Wahr-
nehmung ist das Arbeitsklima
richtig schlecht und der Chef
ist inkompetent.“ dpa
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Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Lüdinghausen + Herbern +
Davensberg + Seppenrade

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Für verschiedene Objekte in
Drensteinfurt, Rinkerode u. Walstedde

suchen wir zuverlässige, deutschsprachige

Reinigungskräfte
mit Erfahrung

Arbeitszeit: in der Zeit von 5.00 - 7.00
und/oder 13.00 - 18.00 Uhr

Bewerber/innen melden sich bitte
telefonisch ab 9.00 Uhr bei der

gepe Gebäudedienste Peterhoff GmbH
Tel. 02421 / 840974

Gebäudedienste

Freundliche/r Verkäufer/in für
Samstags auf dem Wochenmarkt
gesucht, Aushilfskraft 450€. Tel.
0171/4167930

Postagentur Nordkirchen sucht
Mitarbeiter/in auf 450 Euro Basis.
Postkenntnisse sind von Vorteil.
Bewerbung bitte per Email: uk-
kirchhoff@aim.com

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle Müns-
terland gesucht. Servico HDG Tel.
02064/828211

Wir suchen für unser Unterneh-
men eine(n) Mitarbeiter/in für die
Unterhaltsreinigung auf 450,00 €

Basis, spätere Festeinstellung mög-
lich. Stundenlohn u. Arbeitszeit
nach persönlicher Vereinbarung.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt
haben, so melden Sie sich bitte bei
Frau Reckers Tel.-Nr. 02591-
792305 o. 0170/2 44 83 77

Stellengesuche

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Nebenbeschäftigung

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in Wals-
tedde auf 450 € Basis. Zeitl. Flexi-
bilität & PKW z. Transfer der Kin-
der sind erforderlich. Chiffre
429251

Suche Putzhilfe (Minijob) für drei
Stunden in der Woche im Außen-
bereich von Herbern. Tel. 0151-
15775605

Suche Putzhilfe für private 70qm
Wohnung in Drensteinfurt, 1x Wo.
Tel. 0176-24432479

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Suche Nebentätigkeit in Sen-
denhorst im Bereich Betreuung
und seelischen Beistand. Ich kaufe
für SIe ein, erledige Ihren Haushalt
und bin für Sie da. Tel. 0170-
1206070

www.kreiskurier-lh.de

www.sos-kinderdoerfer.de

„Danke für alles!“

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45
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Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Geliebte für Herren ab 50
01522-7571622

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von meinem lieben Mann,  
unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Schwager und Onkel

Heinz Wältermann
* 13. April 1928         † 20. Juli 2014

In 63-jähriger Ehe und Familie hat er viele Spuren der Liebe und Fürsorge  
hinterlassen und die Erinnerung an all das Schöne wird in uns lebendig bleiben.

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Else

Reiner und Marita 
Rita und Berni 
Doris und Klaus 
Egon und Bärbel

Rene, Kathrin, Maik, Joy 
Daniel, Janina 
Vera, Christian, Tom, Jörg 
Iris, Eva, Christian

48317 Drensteinfurt, Bestattungshaus Heimken, Honekamp 14

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung beginnt am Donnerstag, dem 24. Juli 2014, um 14.30 
Uhr in der Einsegnungshalle des Friedhofs am Merscher Weg in Drensteinfurt. Alle, die sich von Heinz 
verabschieden möchten, sind herzlich eingeladen. Das Seelenamt findet im Anschluss in der Pfarrkirche 
St. Regina statt.

Wir beten für Heinz am Mittwoch, dem 23. Juli 2014, um 18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina.
Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten wir, diese als solche anzusehen.

F a m i l i e n a n z e i g e n
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
23.07. - 29.07.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Halten Sie mit Ihren
Gefühlen nicht hinterm

Berg. Ihre Durchsetzungskraft ist
unwiderstehlich. Gehen Sie schwi-
erige Aufgaben an! An Ihrer Gereiz-
theit sind nicht die anderen schuld.

Träumen ist angesagt –
und zwar zu zweit! Ihr

weiterer Berufsweg könnte unklar
sein. Holen Sie sich Rat. Konflikte
können Sie derzeit schlecht mana-
gen. Also: Vermeiden!

Lassen Sie sich nicht zu
etwas überreden, das

Ihnen gegen den Strich geht! Ein
delikates Problem regeln Sie sou-
verän. Gut fürs Selbstvertrauen. Sie
müssen lernen, öfter nein zu sagen!

Sie stehen immer mit
beiden Beinen auf der Erde. Lassen
Sie mal große Gefühle zu! Prüfen
Sie genau, mit wem Sie sich einlas-
sen. Gespräche mit Freunden sind
derzeit besonders intensiv.

Ihre Ausstrahlung öff-
net Herzen. Aber auch

die richtigen? Nicht die Flinte ins
Korn werfen, die Aussichten bessern
sich. Sie lassen sich von Skeptikern
allzu oft bremsen.

Ihr Liebestief hat ein
Ende. Neue Beziehungen stehen
unter einem guten Stern. Keine
Extratouren: Leisten Sie nur das Ver-
langte! Zeit für einen kleinen Break
vor dem Urlaub!

Sie lassen sich von
Ihrem Partner verwöhnen – gut so!
Halten Sie sich mit Kritik zurück,
sonst ecken Sie an. Sie laufen Ge-
fahr, Ihre Lebensziele aus den Au-
gen zu verlieren!

Nicht ungeduldig sein
– Gelassenheit macht

Sie stark. Nur Durchhaltevermögen
zahlt sich derzeit aus. Warten Sie
mit wichtigen Projekten nicht bis
zum Sankt-Nimmerleins-Tag.

Ihr Kuschelkonto ist im
Minus. Signalisieren Sie das Ihrem
Partner. Sie fallen in der Chefetage
auf – positiv! Eine Freundschaft
macht Stress – aber das gehört
dazu!

Ihr Partner verunsichert
Sie. Bleiben Sie bei Ihrem Stand-
punkt. Sie erledigen Ihren Job
gewissenhaft. Das wird honoriert.
Gönnen Sie sich abends Dinge, die
das Leben versüßen!

Sie lassen sich einwick-
eln, das ist bequem. Aber ein böses
Erwachen kann folgen. Ihre Sorgfalt
führt zum Erfolg. Ein Extralob wäre
verdient. Finanzielles kann schnell
zu Streit führen.

Die Liebe geht den
Bach herunter, wenn Sie nicht
aufmerksamer sind! Gehen Sie den
Job nicht zu locker an. Sie fühlen
sich gekränkt. Aber war das beab-
sichtigt?

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon
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Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Automarkt

Achtung unglaublich! Zahle Spit-
zenpreis für Ihren PKW. Unfall-km-
TÜV egal, 24 Std.-Service. Tel.
02306/3 09 24 55

Tel. 0201/5098629 ATC Ankauf
aller PKW's, auch Unfall-/Motor-
schäden + hohe Kilom. Zahle Bar!
Tel. 0173/230 2267 

Ford

Ford Escort Kombi, Bj. 98, 1,6 l, 66
KW, 2. Hd., erst 110 tkm, Euro 3,
grüne Plakette, guter Zustand, ZV,
Servo, ABS, Klima, Radio/CD, Alu-
felgen mit Ganzjahresreifen, Tüv/
AU 2 J., 1.200,- €, T.
0151/17902199

Ford Fiesta Baujahr 01, TÜV + AU
neu, 1. Hand, 89.000 gelaufen, für
1550€ VB. Tel: 0176-63175812

Mazda

Mazda 6 Kombi, Bj. 05, Super /
LPG Gas, 120 PS. 173 tkm, TÜV
02/16, silber, 8-fach bereift,
2.900,-€. Tel. 0251/247962

Opel

Opel Corsa, 1,4 l, 60 PS, Servo, EZ
98, TÜV 2 Jahre, 950,-€. Tel.
0157/72453410

Opel Vectra Bauj. 2001, TÜV neu,
Klima, Servo, Zentralverr., 1950 €

VB Tel: 015773981351

Volkswagen

Polo, Bj. 96, 60 PS, grün, 225 tkm,
Tüv 9/15, gepflegt, 750,- € VB, T.
0251/216708

VW Polo Variant, 5 Pl., 4-tür.,
weiß, 95 tkm, 44 kW, 155 km/h,
aus 1.Hand, Garagenwagen, jährl.
Wartung, EZ 1/99, D4 grün,
2.000,-€ zu verk. Tel.
0251/315724

Wohnmobile

Familie sucht Wohnmobil von
privat für privat. Tel.
01577/3705385

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Privat sucht Wohnmobil von pri-
vat. Bitte alles anbieten. Tel.
0163/5030713

Immobilien

Immobilien Verkauf

MS-Angelmodde: Schlüsselfertige
3 Zimmer-Erdgeschoss-Wohnung
als neubauähnlicher Erstbezug mit
Garten mit schöner Wohlfühlaus-
stattung (BA 124 kWh, FW, Bj. 68
+ 14), KP: 115.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Nottuln: Repräsentatives Wohn-
haus mit toller Wohlfühl-Ausstat-
tung in idyllischer Waldrandlage,
mit 266 qm Wfl. inkl. 993 qm
Grdst. (BA 130,9 kWh, Gas Bj. 80 +
14), KP: 335.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Olfen: Schlüsselfertige 109 qm ETW
im 1.OG eines 2-Fam.-Hauses +
Balkon als neubauähnlicher Erstbe-
zug, EP-Grdst. mtl. 46,-€ (BA 100,3
kWh, Gas Bj. 73 + 14), KP:
125.000,-€. Tel. 0152-
54061825

Vermietungen

Ascheberg Ortsrandlage, 1 OB,
53m², 3 ZKB 320€ + NK, 2 MM
Kaution ab sofort oder später zu
vermieten, keine Tiere.
02593/1848

Ascheberg-Herbern, Whg. 1. OG,
50 m², 3 ZKB, Abstellr., WM 340 €

+ NK, ab sofort od. später zu verm.
Tel. 02599-2229

LH, 4 ZiKB, 2 Balkone, EG, ca. 98
qm, KM 450,91 € + NK + 2 MM
Kaution, WBS erf., Energieausw.
Hausverwaltung 02591-
792979 ab Mo 9.00 Uhr

Lüdinghausen schöne helle Whg.,
ländlich gelegen, ca. 70qm, 1. OG,
3 Zi. KDB mit Einbauküche, Terras-
se m. Garten u. Carport, ab sofort
zu verm. Tel: 02591-21460

MS-Albachten, Albachtener Str.
102: App., 28 qm, Bad, Koni, Kel-
ler, Blk. 235,-€ KM, NK 55,-€. Tel.
02536/1328

Ottmarsbocholt, 3 Zi. KBB, WC,
Diele, Einbauküche, Keller, 80qm,
zu vermieten, KM 400€ zzgl. NK.
Tel: 02598-476

Sendenhorst. Wohnung im 1. EG,
97 qm, einschl. Wohnräume im DG,
kleiner Außenbalkon und kleine
Grünfläche, ab 01.09.14 zu vermie-
ten. Tel. 02387-208

Seppenrade 3 Zi-Whg. Nähe Ro-
sengarten, 1. OG, 80qm, KDB, Bal-
kon, Kellerraum, KM 450€ + NK ab
1.9. zu vermieten. Tel 02591-
987330

Gewerbliche Objekte

Nordkirchen, Ladenlokal EG, TOP-
Lage Schlossstr., 50qm + 6qm Ne-
benraum, 400,-€ KM ab sofort.
Tel. 0171-5822887

An- und Verkauf

Autohaus Carpoint Süd An- u.
Verkauf zu fairen Preisen, ohne
TÜV, Zustand egal Tel. 02361/68
88 981 od. 0173/3 87 85 07 

Bekanntschaften

HEIDEMARIE, 67 J., verwitwet ...
ehemalige Krankenschwester. Eine sehr hübsche,
herzensgute Frau, die nach dem Tod ihres Man-
nes sehr einsam und allein ist. Ich suche e. natürl.,
ehrlichen, sympath. Mann. Bei gegenseitiger Sym-
pathie könnte ich alles aufgeben, zu Ihnen ziehen
und für Sie da sein. Ich möchte nicht länger allein
sein! Rufen Sie an über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

WALTER, 64 J., verwitwet...
ehem. Bauleiter, daher sehr vermögend. Große
Statur, sanfte Augen, attrakt., charmant & gebildet.
Eigenes Haus inmitten eines schönes Anwesens
vorhanden. Der berufliche Fleiß hat die Einsamkeit
verdrängt, aber ich habe noch viel Gefühl zu ge-
ben. Wenn Sie e. nettes, ehrl. Wesen haben und
nicht allein bleiben möchten, rufen Sie jetzt an ü.
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

BRIGITTE, 49 J., früh verwitwet...
e. liebevolle u. eher zurückhaltende Frau, hübsch
und mit guter Figur. Ich lebe leider ganz allein.
Kinder habe ich nicht und zur Zeit ist mein Hund
mein treuester Freund. Ich würde gern e. netten
Lebenspartner finden. Äußerlichk. spielen keine
Rolle - Ihr zuverlässiger Charakter ist nur sehr
wichtig. Rufen Sie an! SOFORTKONTAKT.
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

Krankenschwester, SIMONE...
36 J., ist e. bildhübsche Frau, mit strahl. schönen
Augen u. schlanker Figur. Ich bin sehr EINSAM u.
suche auf diesem Weg einen ehrlichen u. treuen
Mann, der auch meine unterschiedl. Arbeitszeiten
akzeptiert. Dein Familienstand ist mir egal und
Kind/er sind gern willkommen. Also - gleich an-
rufen, verabreden und kennenlernen - jetzt über
PV (0251) 3824454 9-22Uhr - auch Sa/So

Er, 55, diskret + sehr zärtlich, ver-
wöhnt Sie. Tel. 0170-6568070

Bekleidung

Brautmode

Sommer Spezial: Brautkleider, Ein-
zelteile bis 50% reduziert. Tel.
02364-8998910 www. Hoch-
zeitshaus-HalternAmSee.de

Computer/PC

PC-Einrichtung Biete Hilfe bei der
Neuinstallation, Systemupdate und
Datensicherung an. Mobil 0151-
67310196

Webseite erstellen. Hilfe, wer
kann mir bei der Erstellung einer
Webseite helfen - PC-Kenntnisse
vorhanden. Tel. 0176/80237626

Die gute Tat

2 dunkelblaue kurze Wolljacken,
56/58,58/60 Ia, dkl.langer Mantel,
Wolle 56/58, orig. verpackt, Jeans-
hosen kostenlos abzug., T.
0176/39273931

2 Küchenschränke, fast weiß, Bu-
chefarbene Seitenteiel, Edelstahl-
griffe, top Zust., Waschkorb m.
Kochbüchern, Herrenhemden Gr.
44/45, kurze Porc Lederjacke 2 x
getr., top Zust., Gr. 56/58 kostenlos
abzug. T. 0176/39273931

Eichen-Wohnzimmertisch, geka-
chelt, an Selbstabholer zu ver-
schenken. Tel. 0251/230846

Eichenbeistelltisch, offen, mehrere
offene Fächer, sowie 2 alte Holz-
schwingstühle kostenlos abzug.,T.
0176/39273931

Dienstleistungen

Doppelstabzäune, Sichtschutz, To-
re- u. Zaunzubehör. Liefer- u.
Montageservice. Zaunsysteme
Laabs. Tel: 02595-385773 o.
0151/57706600

Maler-Tapezierfachbetrieb Leh-
nert sofort Termine frei. Kostenlo-
ses Angeb. Tel. 02591/79 44 181
od. 0171/5 39 11 77

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, o. Festpreis mit A. Lift, Kü.-
Möbel Montage, kostenl. Besicht.
Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn Trans-
porte, 59379 Selm, Dieselweg 4.
Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Foto / Optik

Werkstatt für Bildeinrahmun-
gen: Passepartout - Zuschnitte,
Ronge: Tel.02599/1863

Garten

Gartenbrunnen spart bares Geld,
finden wir kein Wasser-entstehen
keine Kosten. Info 02595-
387510

Geschäftliches

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9381203
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Kaufgesuche

!!! Kaufe alle Pelze bis 5000 € !!!
Porzellan, Kroko-Taschen, Beklei-
dung, antike Möbel, Mode-Gold-
schmuck, Nobel-Uhren, Bernstein,
Puppen, Bilder, Militaria, Schall-
platten u. Trödel. Tel. 0209-
94579378 Herr Adler

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen, Haus-
besuch, Barzahlung. Assessor U.
Redecker, Im Stahlskamp 82, 44581
Castrop-R., Tel:02305/8 13 11

Suche Etagenbett.T.
0251/329434

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Tiermarkt

Koi ab 5.- Top Qualität. Hand-
zahm und Winterhart. 0160-
6805200

Unterricht

Wiedereinsteigerin su. Student/in
Muttersprachler/in Französisch für
wöchtl. Unter-
richt.0171/5720248

Verkäufe

1200 Postkarten, z.T. mit Sonder-
marken frankiert, Jg. 1950-2000,
preiswert abzg. Tel. 02591-3107

Autokindersitz, nania, 0-18 kg,
20,- €, Ki.-Fahrradsitz 20,-, 2 Kin-
derstühlchen je 3,- €, 3 Holzstühle
m. Sisal geflochtenen Sitz je 5,- €,
Skibag, 20,- €, Da-Hollandrad Pio-
nier 40,- €, Schlafcouch 50,- €,
Nähmaschine, defekt, 20,- €,T.
0251/329434

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Castolin Elektroschweißgerät neu
VB 350€, kompl. Teichfilteranlage
20.000 Liter VB, Gartenhäcksler VB.
Tel: 0151-50655186

Haushaltsgeräte 2. Hand, Top-
Markengeräte mit Garantie, Liefer-
service/Kundendienst. Mo.-Fr.
10.00 bis 13.00 u. 15.00 bis 18.30
Uhr. Münsterstraße 74, 48249 Dül-
men. Tel. (0 25 94) 9 17 99 79.

Modellflugzeug Taxi,1,80 m
Spannweite, 10 cbm Verbren-
nungsmotor mit 14 Kanälen, Funk-
steuerung m. Batterie, elekt. Pum-
pe + Zubehör u.v.m., VB 850,- €, T.
0251/20888198 o.
0151/63044021

Schlafzimmer, Kirschbaum, Dop-
pelbett, je 0,90 x 2,00 m, Schrank
6-türig., 3 m x 2,20 m H x 0,5 m T,
Nachttische, guter Zust., preisw.,
an Selbstabh. abzug., T.
02558/228 

Schlafzimmer, kompl., an Selbst-
abholer zu verkaufen 02597-
691691

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verschiedenes

Friseurmeisterin schneidet, strähnt
und färbt Ihnen zu Hause die Haa-
re. Tel 02591/922935

KEGELKNACKER Gemischter Ke-
gelverein sucht neue Mitglieder.
Wir sind im mitteren Alter und Ke-
geln alle vier Wochen Samstags
von 20 uhr bis 23 uhr In Olfen. Bei
intresse bitte unter folgender
Nummer melden
02595/2078555

Kostenlose Abholung von Gefrier-
schränken- und Truhen, Waschma-
schinen, und alles aus Metall und
Schrott. Tel.: 0176-32664576

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus Me-
tall und Schrott. Hole kostenlos ab.
Tel.: 0176-32664576

Wer trödelt mit? Am 31.08.14 auf
Jupp`s Hof in 59368 Werne-Wes-
sel, Herberner Str. 15. Anm.u.Info:
015770240914 o. fjbackho-
ve@gmx.de

Weltweit sind mehr als
43 Millionen Menschen auf
der Flucht. Fast die Hälfte
davon sind Kinder unter
18 Jahren. terre des hommes
setzt sich für den Schutz von
Flüchtlingskindern ein.

Bitte unterstützen
Sie unsere Arbeit –
mit Ihrer Spende!
Telefon 0541/7101-128
www.tdh.de

©
R

al
fG

re
in

er
m

it
fr

eu
nd

lic
he

rU
nt

er
st

üt
zu

ng
vo

n
LO

O
K

Kinder auf der
Flucht
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Tel. (02508) 9903-0
www.dreingau-zeitung.de
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Wir feiern 15 Jahre am neuen Standort und Sie erhalten...

+++ Achtung! Nur 4 Tage! +++
miTTwOCH

23.
Juli

10 -19 Uhr

DONNErSTAg

24.
Juli

10 -19 Uhr

FrEiTAg

25.
Juli

10 -19 Uhr

SAmSTAg

26.
Juli

10 -18 Uhr

auf ALLE Möbel
*

Hausrabatt

50%

25%

auf neu geplante Küchen

*

Hausrabatt JUbI-Vorteil
*

8%
EXTRAZU

SÄ
TZ
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Liebe Kunden,

im Jahr 1982 wurde unser Einrichtungshaus gegründet und seit 15 Jahren ist die
WOHNWELT RATHMER nun schon in der Ascheberger Straße zu Hause. Das wollen
wir mit Ihnen zusammen feiern und laden Sie dazu herzlich ein! 

Als ganz besonderes DANKESCHÖN an unsere treuesten Kunden haben
wir einen großen Teil unserer Sortimente zu Preisen wie vor 15 Jahren
ausgezeichnet! 
Auf alle weiteren Artikel erhalten Sie:

*Gilt bei Neukauf auf unsere Lieferantenpreisliste bei Abholung. Nicht auf bereits getätigte Aufträge. Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Ausgenommen sind alle Angebote aus unseren aktuellen Anzeigen und Prospekten sowie Online-Angebote. Nicht möglich bei preisreduzierten
Artikeln und Möbel der Firmen Alte Gerberei, Ekornes (Stressless), Casada, hülsta & hülsta now, Moll, CS-Schmal, Diamona, Wöstmann Witnova sowie WMF. Gilt bei Küchen auf alle Holzteile. Ausgenommen Küchen aus dem SB-Bereich (Trend-Küchen).

DoppELTER „Lüdinghausen - DIE KARTE“ Vorteil!!!6%EXTRA3% +3% extra

ZUSÄTZLICH

AUF ALLES
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